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Celegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der "Associated Presa.”) 
Inlaud. 
Sie Illinoifer Demokraten. 
Springfield, Ill. 26. Juni. Heute 
Nachmittag wurde hier die demokra— 
tiſche Staatskonvention für Illinois 
eröffnet. Elmore W. Hurſt, als zeit— 
Beer: Borfiker, hielt die einleitende 
ede. 


Alle Gouverneurskandidaten ſcheinen 
hoffnungspoN zu ſein. Die ländlichen 
Delegaten ſind anſcheinend ziemlich 
ſtark für Alſchuler. 

Springfield, Ill, 26. Juni. Die 
demokratiſche Statskonvention tagt in 
der Halle des Abgeordnetenhauſes, 
welche mit Flaggenzeug und den Bil— 
dern der demokratiſchen Kandidaten 
und früherer demokratiſcher Staats— 
männer reich geſchmückt wurde. 

Das übliche Gebet wurde von Rev. 
F. W. Taylor, dem Rektor der St. 
Paul Episkopalkirche dahier, geſpro— 

en. 

Der zeitmweilige Vorfiter Elmer W. 
Hurft befchäftigte fich in feiner Rede 
faft ausfchließlich mit dem „Iruft”= 
und Monopol3-Uebel und dem \mpes 
rialigmus. Ulser zum Schluß den 
Namen Bryan’3 erwähnte, gab e3 eine 
fürmifche Kundaebung. 

Nachdem die Konvention die Tr 
richte der verschiedenen Kongredbdeleg = 
tionen über‘ftändige Ausfhüfle entge- 
gengenommen hatte, madte fie eine 
Bauje bis 3 Uhr Nachmittag?. 

Auf dem Ausſtellungsplatz er⸗ 

trunfen. 

Nem York, 26. Juni. Eine Spezial- 
bepefche aus Paris meldet: 

Ein Shlimmer Unglüdsfall ereignete 
fih auf dem Weltausftellungs-Plaß in 
dem fogenannten Alt-PBaris. Diefer 
Gebäude-Kompler ift über dem Fluß 
gebaut. Während ein Univerlitäts- 
profeflor und feine Gattin und Tochter 
fi an einem der oberen Stodmerfe 
borbeugten, gab die Balluftrade nach 
und alle Drei ftürzten in den Fluß! 
Der Profeflor und feine Gattin mur- 
ben noch lebendig herausgezogen, das 
Mädchen aber war eine Leiche. 

3 ift bemerfensmwertb, daß nicht ein 
einziges Parifer Blatt Diefe Gefchichte 
erwähnt. 

Rathbone abgeicht. 

MWafhington, D. €. 26. Juni. Der 
Generalpoftmeifter hat Efted &. Rath 
bone al3 Generalpoftdireftor von Guba 
dauernd abgejekt, in Verbindung mit 
ben befannten Poftbetrügereien. 

— — 


Ausland. 


Der Entfag von Tien Tfin gelingt 
Sonft aber die hinefifhe Sage bedenflich ges 
nug. — Das Tien-Tjin-Entfatzheer zieht 
weiter, um dem Pefing-Entfatsheer Bilfe 
zu bringen. — Admiral Seymour foll ges 
fangen feinl—Xiefige Streitfräfte nach 
China beordert.—560,000 Chinefen um 

Pefina. 

Iiche Fu, 26. Juni. Der amerifani- 
[che Kontre = Admiral Kempff fandte 
durch ein japanifches Torpedoboot die 
Kunde, daß die verbündeten “Streit- 
fräfte noh Samftag Naht Tien-Tfin 
Entjaß gebracht hätten und dort einge- 
zogen feien, und daß ihr Verluft nur 
ein geringer gemejen jei. Ferner theilt 
er mit, daß fie am Sonntag aufgebro= 
chen feien, um der internationalen 
Streitmacht Entfaß zu bringen, die am 
10. Juni Tien-Tjin verließ, und von 
der man glaubt, daß fie in der Näbe 
bon Tien-Tfin umzingelt fet. 

Sapanefiichen Berichten zufolge iſt 
Admiral Seymour gefangen genom= 
men mworden, und haben die ausmwär- 
tigen Gejandten unter dem Schuß di- 
nefifcher Soldaten Beling verlaffen. 
in fie fich jeßt befinden, weiß man 
nicht 


Tſing Tau, 26. Juni. Achttaufend 
Mann verbündeter Truppen, darunter 
1200 Deutjche, find zu Taku gelandet 
worden. 

Ein franzöfifcher Offizier, welchem 
e3 gelang, von Zien-Tfin nach Taku zu 
fommen, erklärt, daß die Ruffen allein 
in Zien-Zjin einen Verluft bon 150 
Zobten und 300 Verwundeten hatten. 

Das deutſche Kanonenboot „Iltis“, 
das ſich jezt am oberen Lauf des Pei— 
Ho befindet, berichtet, daß Maſſen von 
Chineſen ſich in der Nähe von Tong 
Ku anhäuften, und ein ſofortiger An— 
griff erwartet werde. 

Waſhington, D. C., 26. Juni. Der 
chineſiſche Geſandte hat um Waffenſtill⸗ 
ſtand hinſichtlich der Sendung amerika— 
niſcher Truppen nach China nachge— 
* er gründete ſein Erſuchen auf 

ie Verſicherungen chineſiſcher Vize— 
Rönige, daß ſie die Ordung aufrecht er— 
balten fünnten. Präfivdent MeKinley 
prach zwar feine Befriedigung über 
iefe Berfiherungen aus, erklärte je— 
doch dem Gefandten, daß die er. 
Staaten in ihren Bemühungen, Trup— 
*e nad; Orten zu bringen, wo ihre 

eamten al& gefährdet betrachtet wür- 
den, nicht nachlaffen könnten. 

Shanghai, 26. Juni. Ein Militär 
Korrefpondent berichtet von Zangtu 
unter'm 20. Juni, daß ein meiteres 
amerifanifches Kontingent von 250 
Blaujaden, unter dem Kommandeur 
Crabdbod, von dort aufbredhe, um bie 
militärifchen, Operationen mitzuma= 
en. Er fügt hinzu, daß die verbünde- 
ken Streitkräfte Durch) Mangel an einem 
anerkannten Oberhaupt, durch mans 

elhafte Organifation und burch das‘ 

Ye von. Branäport-Gelegenfeiten, 
zu re 
® Bertin, 28. Ju. „ Der Bapitin des 


| neuen Kniff Der 


Lanz, hat für feine Tapferkeit im 
Kampf zu Tafu den preußifchen DVer- 
dienft-Orben erhalten. 

Leutnant Hellmann vom jelben 
Schiffe, welcher in jenem Kampfe fiel, 
war ein Gohn ded Gtadtverordneten 
Hellmann in Neiffe, Schlefien. 

Berlin, 26. Juni. Die „Kreuzgei- 
tung“ warnt das Publiftum vor den 
beruhigenden Depefhen chineſiſcher 
Beamter, befonders de8 Eijenbahn- 
und Telegraphenminifters Scheng, von 
dem auch die Depefche jtamme, auf 
melche fich die fürzlichen optimiftifchen 
Aeußerungen des franzöfifchen Mini- 
fter3 des Auswärtigen ftügten, und 
melche fich feitvem ala falfch ermwiefen 
babe 


Ferner flagt das Blatt darüber, daß 
neuerliche ruffifche Berichte darauf be= 
rechnet gemefen feien, die Thatfachen 
in ein faljches Licht zu ftellen; als Bei- 
jpiel hierfür hebt jie die Angabe des 
St. Peteröburger Amtöblattes hervor, 
daß die „Vorer“ allein die Karnidel 
feien, und die chinefifche Regierung 
ganz unfchuldg Sei. 

Sr offiziellen deutfchen Kreifen je- 
doch fcheint man diefen Meinungen 
nicht beizupflichten. 

Diele Blätter bringen der Berufung 
des alten Li-Hung-Tſchang nach 
Peking Mißtrauen entgegen und be— 
fürchten, daß es ſih nur um einen 
Kaiſerin -Wittwe 


handle, welcher den Rüſtungseifer der 
Mächte dämpfen ſolle. Auch halten dieſe 
ZBlätter die, von chineſiſcher Seite kom— 
mende Verſicherung. daß die Geſandten 


in Peking unverſehrt, reſp. wohlbehal— 
ten von dort weggegangen ſeien, für 
ungenügend und erklären, daß erſt, um 
alle Zweifel zu beſeitigen, direkte Nach— 
richten von den Geſandten nothwendig 
ſeien. 

London, 26. Juni. Hier hält die 
Beunruhigung betreffs des wirklichen 
Standes der Dinge in China an. Die 
einzigeAlusfunft, welche neuerdings der 
britifchen Regierung zuging, bejteht in 
einer, feine neuen Ihatjachen bilden- 
ben Depeche des Sontre-Admirals 
Bruce und einer anderen, imelche mit- 
teilt, daß dieTruppen, welche auf dem 
britifchen Schlachtfchiff „Xerrible” von 
Hongkong abgefandt wurden, zu Tafu 
eingetroffen find. 

Eine Depefche der „entral Nems“ 
Wiat jedoch hinzu, diefen Truppen (800 

ikhs und 200 Walifer Füfilieren) fei 
e$ gelungen, fih mit ben beutfchen, 

erifantfchen und ruflifchen Streit- 
fräften zu vereinigen, welche von den 
Chiefen ungefähr 9 Meilen von Tien- 
Tſin abgefchnitten worden waren (an= 
Tcheinend nach dem erften, erfolglofen 
Verſuch, Tien-Tſin Entſatz zu brin— 
gen), und es ſei geplant, die Chineſen 
in der Sonntagnacht anzugreifen. 

Schlimme Nachrichten kommen aus 
Nangking, wo die Unruhen von Stun— 
de zu Stunde zuzunehmen ſcheinen. Der 
Vizekönig Liu Kin Yuh telegraphirte 
den britiſchen Behörden, daß er noch 5 
chineſiſche Kreuzerboote nach Nangking 
beordert habe. 

Die Zahl der chineſiſchen Truppen, 
welche ſich um Peking herum befinden, 
ſoll 360,000 Mann betragen, mit 
Creuſot-Geſchützen, 18 Krupp'ſchen 


Kanonen und 150 Maxim-Geſchützen.' 


Ihre Munition ſoll ſo qut wie uner— 
ſchöpfbar und hauptſächlich durch eine 
deutſche Firma in Karlowitz geliefert 
worden ſein. Reichlich drei Viertel der 
chineſiſchen Streitkräfte ſind aber nur 
ſchlecht einexerzirt, ganz ohne Diszi— 
plin und nicht mit modernen Waffen 
vertraut ' 

Die rufftfihen Amur-Regimenter, de= 
ren Mobilmahung neuerdings ange- 
ordnet wurde, zählen nicht weniger ala 
52,000 Mann mit 84 Gefhügen. Auch 
will Japan binnen 14 Tagen nod) 15,: 
000 Mann auf inefifchem Gebiet lan- 
den, und aus Britifch-Indien fommen 
meitere 10,000 Mann. 

Berlin, 26. Juni. E3 wird auch hier 
betätigt, daß Tien-Ifin endlich Ent- 
fat erhalten hat, und bereit am Nach- 
mittag de 23. Juni die verbündeten 
Streitkräfte dort einzogen und am 
nädhjften Tage weiter marfchirten, um 
den Kontre-Admiral Seymour und die 
ihm unterjtellten verbündeten Gtreit- 
fräfte zu befreien. So meldet ber 
deutfche Konful in Tjche Fu. Seymour 
foll 123 Meilen vonTien-Zfin umringt 
und arg bebrängt fein, von einem Heer 
„Borer“ und hineficher Regulärer. 

London, 26. Yuni. Nach dem Bericht 
eines chineftiichen Flüchtlingd, der in 
Shanghai eintraf, jieht e8 inTien- Tin 
Thaurig aus. Mllenthalben in den 
Straßen follen die Leichen maſſakrir— 
ter Männer und Frauen liegen, 
Amerifaner und andere Nationalitä- 
ten. Bei der Beihiehung wurden au 
die Hongfong= und die Deutjche Bant 
zerftört. 

Ferner heißt e3, die erfte amerifa- 
niſch⸗ruſſiſche Erſatz-Streitmacht jei 
in einen ſo ſchlimmen Hinterhalt gera— 
then, daß ſie mehrere Feldgeſchütze und 
eine Menge Munition habe aufgeben 
müſſen. 

Waſhington, D. C., 26. Juni. Sechs 
chineſiſche Vizekönige erneuerten direkt 
bei der amerikaniſchen Regierung das, 
ſchon vom chineſiſchen Geſandten ge— 
ſtellte Erſuchen, keine weiteren Trup⸗ 
pen nach China zu ſenden, bis Li Hung 
Tſchang in Peking eingetroffen ſei. 
Das Geſuch wurde auch in dieſem Fal⸗ 


le abſchlãgig beſchieden. 
Der Beähbent ernannte den Gene: 
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Chicago, Dienftag, den 26. Zuni 1900. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Kortwährende Angriffe 
Don Boeren » Abtheilungen auf die Briten 

im Oranje-Staat.—£ord Roberts berichtet 

nur einen Bleinen Erfolg bei Wynberg. — 

Demfelben ftehen verfchiedene britifche 

Schlappen gegenüber. —Mehreres bedarf 

no der Aufklärung. — Abſchieds-Adreſſe 

der Boeren⸗Delegaten an das amerika⸗ 
niſche Volk. 

London, 26. Juni. Die ſechs Ko— 
lonnen des Lord Roberts haben offen— 
bar die Beſtimmung, auf einen gemein— 
ſamen Punkt imOranje-Freiſtaat vor⸗ 
zurücken; entſcheidende Reſultate der 
Bewegung können aber erſt in einigen 
Tagen erwartet werden. Eine Anzahl 
Boeren, welche man innerhalb deö mei- 
ten gejtellten Nebes glaubte, ijt entme- 
der durch die britifchen Linien gebro- 
chen over hat fich durch dieſelben ge— 
ſchlichen. 

Die Canadier hatten am letzten 
Freitag ein Gefecht in der Nähe von 
Honingſpruit zu beſtehen. General De— 
Wet ſchnitt einen kanadiſchen Vorpo— 
ſten ab, wobei zwei Canadier getödtet 
wurden. Leutnant Triglis, und drei 
andere verwundet, und drei Mann von 
den Boeren gefangen genommen. Die 


Freiſtaatler griffen ſpäter das Lager 


| an, in welchem fich 50 ECanadier und 2 


I 


| 


| 


| 


| 


1 


erbefehla- 


| 


Kompagnien der Shropfhires befan- 
den, hatten aber wenig Erfolg, da bie 
Leute wohl verfchangt waren. 

Rord Roberts meldet, Glement3 bri- 
tifches Heer habe bei Wynberg, mohin 
e3 gegangen fei, um neue Vorräthe und 
eine Anzahl Gefchüße zu holen. und 
dann mit den anderen britifchen Ko= 
Ionnen zufammenzumirfen, ein erfolg- 
reiches Gefecht mit einer Wbtheilung 
Boeren ohne Verlufte gehabt. Es ift 
ungemwiß, ob dies eine neue oder eine 
andere Darftellung einer früheren Mel- 
dung ilt. 

Eine Abtheilung von Brabants bri- 
tifcher Neiterei fah bei Fidsburg ein 
Lager, worin fih Männer in Khafo- 
Uniform befanden. Sie glaubten, mit 
ihren eigenen Leuten zu thun zu haben 
und ritien in das Lager, — erjt dann 
merften fie, daß fie unter Boeren geras 
then waren, und e3 blieb ihnen nichts 
übria, al3 fich au ergeben. 

New Dorf, 26. Juni. Der Korre- 
fpondent der „Iribune“ in Qondon be= 
richtet: Lord Roberts farın einestheils 
über die jehigen hinefifchen Wirren froh 
fein; denn dadurch entgehen verjchie- 
dene, für die Briten jehr unliebjame 
Vorfälle auf dem jüdafrifanifchen 
Kriegsfchauplaß der Kritil, Die bri- 
tifche Lage bei-Heilbron und Lindley, 
fomwie beim Heer des General3 ARundle 


"bedarf noch jehr der Aufklärung! 


Es mwird beftätigt, daß die Voeren 
am 24. Nuni wieder einen britijchen 
Konitruftiongzug bei Slanderton zum 
Entgleifen brachten, wobei 2 Zugleute 
getöbtet und 4 jchwer verwundet mwur= 
den. 

Eine britifche, aber unoffizielle De- 
pefche über die fürzlichen Operationen 
nordöftlid) von Pretoria befagt: Die 
Briten bezmwedten, die Stellung bes 
Boeren = Genrals Botha zu umgehen. 
mei Tage lang dauerte der Kampf 
und bie Briten hofften beftimmt, daß 
fie am dritten Tage mit den Streit— 
fräften der Generäle Trend und Jan 
Hamilton diefen Zmwed erreichen fünn» 
ten, — aber fie täufchten fich. Am an 
deren Morgen entdedten fie, daß Botha 
mährend der Nacht einen meifterhaf- 
ten Rüdtzug bemerfftelligt hatte. 

New York, 26. Juni. Die Voeren- 
Delegaten, welche in den lebten zimei 
Monaten in den Ber. Staaten mweilten 
und am Donnerjtag mit dem Dampfer 
„2 Aquitaine” nah Hapre abfahren 
werden, erließen heute eine Abjchiebg- 
adreffe an das ameritanifche Volt. Da- 
rin äußern fie zunächft ihr lebhaftes 
Bedauern darüber, daß fie viele an fie 
ergangene Einladungen nicht mehr hät 
ten annehmen können, und und fprechen 
dann dem amerifanifhen Publitum 
ihren Dant aus für die tiefeSympathie, 
welche das amerifanifche Volt für die 
zwei tämpfenden Republifen gezeigt 
babe. 

Meiter heißt e8 dann: 

„Wir fühlen ung jet überzeugt, daß 
die prahlerifchen Behauptungen des bri- 
tifhen Kolonialfetretärs und anderer 
britifcher Staat3männer, die Bürger 
diefes Landes jympathifirten mit dem 
britifchen Reich in feinem Verfuch, die 
Treiheit und Unabhängigfeit unferer 
beiden tleinen Staaten zu zerftören, ab= 
folut unmahr find.” 

Dann verbreitet fich die Adrefje aus 
führlic” über die Gefchichte der Be- 
ziehungen zwijchen Großbritannien und 
den Boeren und bezeichnet diefelben als 
eine Kette von Wortbruh und miß- 
achteten Verfprechungen, die von einer 
Schauftelung großherziger Prinzipien 
bemäntelt morben fei. 

Des Weiteren wird von ber. Ent: 
defung von Gold in Nohannesburg 
im Jahre 1886 gefprochen, und bann 
gejagt: „Alle Kräfte der Landgierbe 
und des Goldhungers, angeftachelt au 
durch das Verlangen nah Rade für 
die Schlaht am Majuba-Hügel, wur: 
den jetzt losgelaſſen.“ 

In einer Schilderung des Jameſon'⸗ 
ſchen Raubzuges und der Erregung, 
welche ihr folgte, heißt es: »Chamber⸗ 
lain, Sir Alfred Milner und Cecil 
Rhodes ſind die teuflifche Dreieinig- 
keit, welche in dieſem unglüdjeligen 
Zeitraum über das Schickſal Sud⸗ 


AÄfrilas brůteie. Diefe Herren fuchten 


vereint, durch Aniffe und falfche Dar- 
tellungen _ zu ——— = 
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Die Adreſſe erklärt auch, daß das ka— 
pitaliſtiſche Element die Preſſe Süd— 
afrikas beherrſche, und die Redakteure 
dieſer ſubſidirten Zeitungen nur Spe— 
zialkorreſpondenten der hauptſächlich— 
ſten Londoner Tageszeitungen ſeien. 

Am Schluß heißkt es: 

„Die Boeren mögen vielleicht durch 
Uebermacht geſchlagen und ſchließlich 
zur Kapitulation gezwungen werden, 
wegen der Schwierigkeit, Munition und 
Vorräthe zu erlangen, — aber die Ge— 
ſchichte der letzten hundert Jahre und 
die jetzige Kriegsführung berechtigen 
uns zu der Verſicherung, daß ſie nie— 
mals werden erobert werden!“ 

London, 26. Juni. Aus dem Um— 
ſtande, daß die auswärtigen Militär— 
Attachés, die ſich bei Lord Roberts be— 
fanden, die Heimreiſe angetreten ha— 
ben, würde man ſchließen können, daß 
nach deren Meinung der Krieg zu En— 
de ſei, — aber gleichzeitig wird mitge— 
theilt, daß Roberts ſich entſchieden 
weigerte, irgend einen Theil ſeiner rie— 
ſigen Truppenmacht für Kriegsdienſte 
in China abzugeben, ſonach alle ſeine 
Streitkräfte bis auf Weiteres für un— 
entbehrlich hält! 

Falſches Attentatsgerücht. 


Berlin, 26. Juni. In vielen Krei— 
ſen war das Gerücht verbreitet, ein 
Anarchiſt habe in Kiel auf den Kaiſer 
Wilhelm geſchoſſen und ihn auch ver— 
wundet. Das Gerücht wird polizeilich 
für abſolut grundlos erklärt. Es ent— 
ſtand vielleicht durch die Anweſenheit 
einer ungewöhnlich großen Anzahl Ge— 
heimpoliziſten in Kiel. 

Opfer der Flammen. 


Stuttgart, 26. Juni. Bei einer 
Feuersbrunſt in Rindenmoos (Rinder— 
feld 2), Württemberg, kamen zwei Kin— 
der des Kaufmannes Jangel um, und 
zwei andere Kinder wurden ſo ſchlimm 
verletzt, daß ſie kaum mit dem Leben 
davonkomen werden. 


Schuche rt s Werke breunen. 


Nürnberg, 26. Juni. Die befannten 
eleftrifchen Anlagen von Schuchert da= 
bier (melche auch auf der Chicagoer 
Meltausftellung hervorragend vertre= 
ten waren) ftehen in Flammen. 

Wegen Detruges verhaftet. 

Wien, 26. Juni. Sigmund Fleischer, 
melcher 1888 von Leitmerig, Defter- 
reich, nach den Ver. Staaten ging und 
dort mehrere Jahre lebte, aber vor Kur- 
zem nach Dejterreich zurüdfehrte, ift 
hier wegen Beiruges verhaftet worden, 


DIN 4. Zulisfgeuerwerte verbieten, 


St. Louis, 26. Juni. Der Bürger: 
meifter Ziegenhain will, wenn am 4. 
Juli der große Straßenbahn-Streif 
noch nicht beendet fein follte, das Xo3- 
brennen aller Tyeuerwerfäförper an: je= 
nem Tage verbieten. 

Bei der Coroner3 = Unterfuchhung 
über die, bei verfchiedenen Zufammen= 
ftößen Erfchoffenen gelangten die Ge- 
Tchworenen in mehreren Fällen zu dem 
Befund, daß die Schieheret feitens der 
Sheriffsmannfchaften unnöthig geme- 
fen fei, machte aber feine bejtimmte 
Perfönlichkeit dafür haftbar. 

Milwantees Karneval. 


Milmautee, 26. Juni. Der Som— 
merfarneval Milmautee’3 ift jet im 
vollen Gange. Er murde fehr glüd- 
verheißend eröffnet. Die Stadt ift mit 
Gäften, und die Luft von Mufit erfüllt. 
Alle Gebäude an den Linien der ver- 
fhiedenen Paraben entlang find ver- 
jchmwenderifch in den Karnevalsfarben: 
roth, rahmmeiß und olivengrün, ge- 
ſchmückt. Hunderte von eleftrifchen 
Lichtbogen überfpannen die Haupt- 
Straßen. 

Wirbelfturm im Süden. 


Birmingham, Ala., 26. Juni. Ein 
Zyklon braufte über einen großen Theil 
de8 Countys Nefferfon fjomwie des 
Countys Walter dahin und richtete 
theilweife großen Schaden an. Die 
Saaten wurden ruinirt, Hunderte von 
Bäumen entwurzelt, und an die 20 Ge- 
bäude zerftört. E3 wurde auch eine An= 
zahl Perfonen leicht verlegt. 

Regenfälle richten noch immer 
ganzen Staat großes Unheil an. 

Großer Sagelfhaden. 

Lemifton, Idaho, 26. Juni. Das 
County Jdaho, befonders die Geaend 
bon Denver, murbe bon einem fchlim- 
men Hageljturm heimgefucht, welcher 
die MWeizenfelder und Obftgärten ver- 
beerte. Viele Hühner und Fleine Schmwei- 
ne wurden durch die Schlofjen getödtet, 
deren manche fo groß mie Hühnereier 
waren. Der Gefammtjchaden in jener 
Geaend allein wird auf $50,000 ge 
hätt. 


im 


Dampfernadhridten. 
Angekommen. 
New Vork: Maasdam von Rotterdam. 
Abgegangen. 
New York: Patricia nah Hamburg; Trojan Prince 


nah den Azoren Injeln; Furneflia nah Glasgow; 
Britijb Trader nah Untwerpen; Ontario nad Hull; 


Menominee nad —*& Bordeaur nah Liffaben. 
Zolalberidi, 
Berhäugniszvoler Zufammenftoh. 


Eine Car der Robey Str.-Linie ftieß 
heute Morgen auf derr Keuzung ber 
Robey und 12. Sir. mit niner Car der 
12, Str.-Linie zufammen. Frau Lena 
Meyers, 563 Hafting Straße, Leo 
D’Brien, 12 Jahre alt, 554 ©. Leanitt 
) Mallone, 470 W. 14. 


-| hörszimmer. 


Keine angenehme NMeberrafhung. 


frau Jadfon und Lena Barz werden von 
einem Deteftive empfangen. 

ALS Frau Louis Jadfon, Gattin des 
Snduftrie-Kommiffärs der Chicago, 
Milmaufee & St. Baul-Bahn, Heute, 
gegen Mittag, in Begleitung einer ge— 
mwiffen Lena Barz von, ihrer Villa am 
For Late hier foeben auf dem Union- 
bahnhofe angelangt war, wurden beide 
von einem Geheimpoliziften angehal- 
ten und erfucht, ihm zur YHarrifon 
Str.-Station zu folgen. Frau Jadlon, 
Deutfehungarin von Geburt, mar 
„paff“ von Ueberrafhung. Sie ei fei- 
ne Verbrecherin und habe noch nie im 
Zeben mit der Polizei zu thun gehabt, 
erklärte fie dem Beamten. Der imiö- 
perte ihr ins Ohr: Sie fole ja aud) 
nur al8 Zeugin fungiren, ihr Gatte 
felbft bitte fie darum. DerDeteftive gab 
ihr die Depefche an das hiefige Detef- 
tio-Bureau zu Iefen, welche Herr Jad- 
fon, der übrigen? auch in beutjchen 
Kreifen nicht unbekannt ift, heute Vor- 
mittag nach der Abreife feiner Gattin 
von Fox Lake aus abgefandt hatte. 
Frau Kadjon lächelte, als fie dem 
Beamten dag Schriftftüd zurüdgab, 
und ermwiberte: „Ja, da8 ändert bie 
Sade! Wohlan, Lena, gehen wir zur 
Bolizeiftation; denke Dir, die Herren 
Beamten wollen ung in ein hochnoth- 
peinliches Verhör nehmen. Na, Daum: 
Ichrauben werden fie ung wohl faum 
anzulegen brauchen. Wir find gejtän- 
dig, gelt?” Das Mädchen erbleichte 
und verfughte zu entwijchen. Deteftiv- 
Sergeant Bromn eilte ihr nad) und 
vereitelte jeden meiteren Fluchtverſuch, 
indem er fie am Arme fefthielt. — Als 
Ergebniß der an Lena vorgenommenen 
Unterfudung brachte die Matrone der 
Revierwahe an Harrifon Straße 
eine goldene Uhr im Merthe 
von $50, mehrere Schmudfadhen und 
eine foftbare Sommerjade in das Ver— 
Frau Jadfon identifi- 
zirte diefe Sachen als ihr Eigenthum. 
Alzdann durfte fie. fich unbehindert 
nach ihrer hiefigen Wohnung, No. 4448 
Prairie Ave, begeben. Lena aber 
wurde in’3 Gefangenenverließ der Re— 
piermache abgeführt. — Das Mädchen 


hatte Anfangs der vorigen Woche eine: 


Stellung im Sommerhaushalt bon 
Frau Kadfon zu For Lale angenom= 
men. Geftern war e8 mit dem guten 
Einvernehmen zmwijchen den Beiden zu 
jähem Ende gefommen. Lena hatte fi 
gar zu faul und obendrein noch „ob= 
ftinat“ gezeigt. Die fonft jo nachfichtige 
und leutfelige Frau hatte ihr die 
Stellung gekündigt, ihr alödann den 
ihr zulommenden Lohn ausgezahlt 
und ihr erflärt, fie, die Lena, müfle jich 
heute in Chicago nach einer Stellung 
und fie, Frau Kadfon, würde fi nad 
einem neuen Mädchen umjehen. Die 
Fahrt nad) Chicago fünnten fie ge- 
meinfchaftlicd machen, fie würde für 
Lena die Reifetoften bezahlen. — Das 
war nun das Ende der Reife. 
— —— ——— — 


Don Einbredern verwundet. 


£ouis Pollod erhält einen Schuß in die 

rechte Hüfte. 

Von zwei Einbrechern, die er bei ei= 
nem Einbruch in feinem Haufe, Nr.548 
S.Canal Str., überrafchte, wurde heute 
früh der Haufirer Loui3 Pollod dureh 
einen Schuß in die rechte Hüfte fchmer 
verlegt. Im County-Hofpital befürd- 
tet man Blutvergiftung. — Pollod 
wurde um 2 Uhr durd) ein Geräufch ge= 
wedt, ergriff einen Revolver und fand 
zwei Kerle, die eine Thür zu öffnen 
verfuchten. Sie erklärten, fie feien Ge- 
beimpoliziften und befänden fich auf der 
Suche nad) einem Verbrecher. Darauf 
berfuchten fie vergeblich, durch die Thür 
zu ftoßen, und im Verlauf des Hand- 
gemenges fiel ein Schuß, der Pollod 
zu Boden jtredte. AIF die Ritter vom 
Brecheifen ihr Opfer fallen fahen, 
fprangen fie durch ein Fenfter auf die 
Straße und entfamen. 

* * * 


Bei dem Verfuch, der Verhaftung zu 
entgehen, blieb heute früh der Einbre- 
cher WilliamBincent zwifchen den Häu- 
fern Nr. 463-465 ®, 22. Str. Sieden. 
DiefFeuerwehr mußte ein Loch in eines 
ber beiden Gebäude baden, um den Ber- 
brecher aus feiner unangenehmen Lage 
zu befreien. - Bincent wurbe von o= 
jeph Rapera in deflen Heim, Nr. 461 
MW. 22, Str., mit einem Bündel geftoh- 
lener Kleidungsftüde unter'm Arm er: 
wifcht und fprang durch ein enter 
auf das Fenfterbtett des anftoßenden 
Haufe?. ° Durch diefes rannte er nad) 
einem Yeniter, das fich nach dem nädh- 
ften Gebäude Hin öffnete. Ein Sprung 
— und er baumelte zwifchen zwei Wän- 
den in der Zuft, bis er erlöft und ver⸗ 
haftet wurde. 


— — — — 
* Der heutige Beicht der Geſund⸗ 
heitsbehörde bezeichnet das Leitungs⸗ 
waſſer von allen Pumpſtationen als 


ſchlecht. 
— —⸗— — J 
Das Wetter. 
Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
— für die Ad ſten 18 Stunden folgende Witterung 
in Aus ſicht geſtellt: 
Chicago und Umgegend? Im Allgemeinen klates 
Werter bente Abend umd morgen; dod fin) Gemitter 
richt ausgeihlofen; morböftlide, kühlere Winde au 
Mittmod. \ 
—— und Indiana: Klares Wetter im Allge⸗ 


tönnen bsute Ubend Gewitter eintreten; 
den und nordöflige Winde am Mitt 


einen Mares Wetter 
tier; friiher Rord- 


meinen, 
— im 
woch. 

Nieder-Mihigan: Im U 
heute und morgen; wielleicht @ 


ca Cha 


ing Di 


— — — 
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Eine verzweifelte That. 


Mit Bas verfucht eine Mutter fib und ihr 
Kınd zu tödten. 

Mit Gas tödtete heute Früh eine ver- 
zmeifelte Mutter ihr einziges Kind und 
verfuchte darauf, jich felbjt das Leben 
zu nehmen. 

Die Wittme Myra Conkling, eine 
Yrau bon vierzig Jahren, wohnte mit 
ihrem neunjährigen Sohne Nohn in 
dem Haufe No. 508 Belden Ave. In 
ihrer furchtbaren Noth faßte fie den 
Entichluß, fih und ihr Söhnen dem 
Tode zu meihen. Sie verjtopfte 
fämmtliche Riten und Spalten ihrer 
Behaufung, drehte dad Ga3 an und 
legte fich darauf, ihr Kind im Arme, 
auf ihr ärmliches Lager nieder. Jr die- 
fer Lage fanden die Nachbarn, durch 
den penetranten Gasgeruh aufmerf- 
fam gemacht, die Beiden auf. Wieber- 
beritellungsverfuche gelangen wohl an 
ihr, jedoch nicht an dem Knaben. 

Sn einem Schreiben gab die Zeben3- 
müde den Bemweggrund ihrer That an. 
Der Brief befindet jih in Händen der 
Polizei. 

Das Schreiben ift an eine Schwefter 
Namen? Yda gerichtet. Zn ihm er=- 
Härt die Gelbjtmordfandidatin, fie 
glaube, fie jei wahnfinnig. ?yerner be- 
theuert fie ihre Unfchuld, bittet alle um 
Verzeihung und vermadht ihrer Schwe- 
fter ihre Sparpfennige. Sie -münjcht 
auf dem Armenfrieohof verfcharrt zu 
werden, verlangt jedoch für ihren „En= 
gel“ ein chriftliches Begräbniß. 

Eine an Dwen Ball adreflirte No- 
tig auf der Thür Tautete folgender= 
maßen: 

„DBetritt diejes Zimmer nicht. Rufe 
Frau Sham. Auf Wiederjehen, mein 
lieber Owen. Sch liebe, Dich!“ 

Die Fdentität diefer Perfon ift nicht 
feitgejtellt worden. Am Morgen lanate 
in dem Haufe die telephonifche Bitte 
an, man möge rau Owen Ball mit: 
theilen, daß Frant W. Lyle fie um halb 
ech Uhr Abends im Great Northern 
Hotel zu jprechen wünjche. 


Im Garn. 


Konterfei und £iebelei verrathen einen 
Diamantendieb. 

Zwei Geheimpolizijten find nad 
Sefferfonville, Jnd., abgereift, um 
Alerander Freedmann, ber dort vers 
haftet murde, hierher zu bringen. 
Freedman ijt ein mohlbefannter 
Diamantendieb und wird bon dem 
Sumelier U. W. Alcod, No. 66 State 
Str., beifhuldigt, durch einen rafchen 
Griff ein paar Diamantohrringe im 
MWerthe von $500 erbeutet zu haben. 
Sein Konterfei in der Verbrecher: 
Gallerie und fein Berhältnig mit einer 
zu bon Sefferfonville verriethen 
ihn. 


* * * 


Der Neger James Boarmann, der 
kürzlich einen Handlungsreiſenden des 
Schneiders Edward Roſe, No. 200 
Market Str., bei dem er als Haus— 
knecht beſchäftigt war, vermeſſerte, fiel 
heute der ſtrafenden Gerechtigkeit in die 
Hände. * 


Das Opfer eines Diebes iſt der 
Pfandleiher A. S. Hahmann, No. 106 
Clark Str., geworden. Er kaufte einem 
Unbekannten einen auf den Namen 
„George Lane, Nr. 3104 Cottage 
Grove Ave.“, ausgeſtellte Zahlungs— 
Anweiſung für Geſchworene ab. Da 
dieſelbe nicht indoſſirt war, ſuchte er 
Lane auf und wurde daraufhin wegen 
Hehlerei verhaftet. 


Gin empfindlicher Serluſt. 


Auf der Straßenbahn verliert ein Börſianer 
zahlreiche Werthpapiere. 


Um Werthpapiere zum Betrage von 
$55,000 will heute Vormittag der Bör⸗ 
fianer 9. 8. Duffield auf der Fahrt 
nad) der Banf, wo er fie hinterlegen 
wollte, von Zafchendieben beraubt wor⸗ 
ben fein. 

Herr Duffield befand fich, ala er fei- 
nen Berluft bemerfte, auf einem Wagen 
der Cottage Grove Ave.-Linie. Er 
fuhr von feinem an der Ede 46. Str. 
und Drerel Boulevard gelegenem Heim 
nach dem Herzen der Stadt. Bis vor 
Kurzem war Herr Duffield der Befiger 
bes Grand Union Hotel. Dur den 
Verkauf desfelben und durch glüdliche 
Spekulationen häufte er ein bebeuten- 
ded Vermögen an, bad zum größten 
Theil aus Antheilfcheinen und Schuld- 
verfchreibungen befteht. Die Polizei hat 
bon den Dieben feine Spur gefunden 
und neigt zu der Annahme hin, daß 
Her Duffield die Papiere verlor. 


Drainage für Evanfton. 


In der heutigen Gitung des Evan+ 
ftoner Stabtrathe8 mird Alderman 
Baler die Anlage eines durch Parts 
und Terraffen verichönerten Abmwafler- 
fanald beantragen. Der Stabtvater 
will Befchiverden Chicagos gegen bie 
Berunreinigung de3 Seewafjers durch 
Evanfton vorbeugen. Er glaubt bie 
Mehrheit der Bürger Evanfton3 und 
anderer nörblichen Vorftädte auf feiner 
©eite zu haben. 

Das von ber „Four Miles League“ 
gegen die AldermenEarroll und Schuett 
gejammelte Bemeißmaterial wird eben- 
falls der Stadtverordnetenderſamm⸗ 
vorgelegt werden. Die Freunde 


Age 


t, daß 28 don ber 
— 


Die Prohibitioniſten. 


Beginn der Staats-Konvention im Waffen- 
faal des ı. Milizregiments. 


Das vorausfichtliche Ticket. 


Im Waffenfaale des 1. Miligz-Regi- 
meni3, an Michigan Avenue und 16, 
Straße, ift heute Wormittgg bie 
Staat3-Konvention der Prohibitio- 
niften-Bartei von Jllinois zur Nomini- 
rung der berjchiedenen Kanbidaten für 
die vafant werdenden Staat3ämter zus 
fammengetreten. lieber 1600 Delega- 
ten find in dem Slonvent zu Sit und 
Stimme berechtigt, und al3 Vorfiter 
Hale Johnjon, vom Gtaat3-Zentrals 
ausfhuß, den Parteitag kurz nad 10 
Uhr zur Ordnung rief, waren auch die 
Gallerien von Zufchauern fo dicht bes 
fegt, daß thatfächlich fein freies Pläß- 
hen mehr zu erhajchen mar. 

Die Konventionshalle felbft ift mit 
friſchem Grün und den Sternen und 
Streifen prächtig geſchmückt. Zum tem⸗ 
porären Vorfiger murbe Ren. 9. 9. 
Bannon, von Rodford, erforen, und 
zum temporären Sekretär Alonzo €. 
Wilfon, von hier, dem als Affiftenten 
2. F. Votoper, von Freeport, Robert 2. 
Nudold, von Metropolis, John X. 8. 
Seott, von Ordharboille, und Grace M. 
Holly, von Chicago, beigegeben murben. 

Zum permanenten Vorfiger ermählte . 
fpäterhin die Konvention George W. 
Beol, von Champlain, und zum permas 
nenten Seftetär U. €. Wilfon. 

Die erite Aufgabe des Parteitages 
beitand in der Ernennung der verfchie= 
denen Ausfhüffe für Beglaubigung, 
Platforın, Delegaten-Kontefte u. |. w., 
bie fi dann fofort zur Berathung zu= 
rüdzogen. Um den Delegaten Zeit 
und Gelegenheit zu geben, fich bei einem 
tüchtigen „Schlud — Waffer für die 
eigentliche Konventionsarbeit porzubes 
reiten, ließ der Vorfiger um die Mit- 
—— eine zweiſtündige Pauſe ein— 
reten. 


Das Staats = Tidet, welches bie , , 


Prohibitioniften vermuthlich aufftellen 
werden, lautet alfo: 
Oouverneur, %. C.Cunningham von 
Urbana. 
Vize-Gouperneur: John U. Henber- 
fon von Sparta. 
Staatsſekretär: B. J. NRabforb 
von Eureka. 
Auditeur: 
Bradfordton. 
General-Anwalt: Frank S. Regan 
von Rockford. 
Verwaltungsrath der Staats⸗Uni— 
verſität: Elvira S. Stewart von Chi— 
cago, Frau Mary Smith von Mound 
City, George Bloomer von Abingdon. 
Wahlmänner „at large”: William 
P. Throgmorton von Duquoin und 
Henry M. Bannon von Rockford. 


Schulvorſteher J. H. Horton j. 


Wurde fern von der Heimath vom Tode 
ereilt. 

Wie eine ſoeben aus London hier 
eingetroffene Depeſche vermeldet, iß 
Profeſſor James H. Norton, Vorſteh? 
der Lake View Hochſchule, heute Vo— 
mittag in Southampton geſtorben. Er 
befand fich, in Begleitung feiner ‚Gat- 
tin, auf der Reife nah) Paris, "zur 
Weltausftellung, mo er al3 Mitglied 
der internationalen Jury für . Er- 
ziehungs = Angelegenheiten fungiten 
follte. Erft vor wenigen Worhen, am 
30. Mai, Hatte er feinen Urlaub ange— 
treten. Anfangs September wurde er 
bier zurüdermartet. Er follte al3 Mit- 
glied des vom Schulrath3-Präfidenten 
Harris ernannten Komites zur Löfung 
der Schulbücherfrage, wie auch-al3 Mit- 
glied der Bermwaltungsbehörbe - der 
„Slinois State Normal Univerfity” an 
ben diesbezüglichen Berathungen Theil 
nehmen. Der raftlofen Thätigteit Die- 
fe3 tüchtigen Schulmannes hat num der 
Tod ein Ziel gefegt. — James H. Nor» ' 
ton wurbe ald Sohn eines Geiftlichen 
im Jahre 1860 zu Granville, Ill. ge⸗ 
boren. Er erlangte ſeine akademiſche 
Ausbildung zunächſt in der Hochſchule 
zu St. Johnsbury, Vt. und alsdann 
in der Staatsuniverſität von Michi— 
gan, welche Lehranſtalt er im Jahre 
1882 mit Auszeichnung abſolvirie. 
Denige Monate barauf wurde er ala 
Lehrer der Naturmwifjenjchaften an ber 
Lake View⸗-Hochſchule angeftellt. Als 
Dr. U. F. Nightingale vor neun Jah 
ren fein Borfteheramt an biefer 
Säule aufgab, um Affiftent des Vor- 
fteher3 der öffentlichen Schulen zu wer⸗ 
den, wurde Prof.Rorton fein Nachfolger. 
Sn biefer Stellung hatte der madere 
Schulmann fi die Liebe und Achtung 
Aller erworben, die mit ihm perfönli 
befannt geworben find. Norton war 
bier mit feiner Gattin im Haufe Nr. 
2652 Nord Aihland Avenue wohnhaft. 


James U. Stone von 


Zefet die „Gonutagpof, 


„Bliegende‘’ Shantwirthe. 


Im Hafen wimmelt e8 von „fliegens 
den“ Schanfwirthen. Diejelben arbeis 
ten gewöhnlich bei Nacht und mädchen 
bei den Filchern und Kohlenverlabern 
glänzenbe Gejhäfte. Da fie ihren Bors 
zath verjtedt tragen umb leicht ner- 
ſchwinden können, fann man ihnen bai 
Handwerk nicht legen. 

Heute wurde oe int wegen Ber 
laufs von geiftigen Setränten ohne Er 


laubniß von Richter Martin um $100 
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Telegraphifche Kolizen. 


Inland. 

— In Milwaukee begann der große 
Sommerkarneval, zu welchem auch 
biele Gäſte aus Chicago erſchienen ſind. 

— In Philadelphia brannte die 
Teppichfabrik von Masland & Söhne 
nieder. Verluſt nahezu 8100,000. 

— Ein Wirbelſturm ſoll im nn 
homaer County Beaver großen Sch 
ben angerichtet, zmei Männer getöbtet | 
und drei verlegt haben, 

— In Scranton, Pa., ließ der Dok—⸗ 

Rtor J. F. Everhart ſeinen Sohn 
Edward unter der Anklage verhaften, 
daß berjelbe einen Mann gebdungen 
babe, der ihn, den Vater, umbringen 
Tolle. 

— Die Cubaner werden jebt, da bie 
Wahlen bafeldft vorüber find, jehr un- 
geduldig bezüglich Erfüllung der Ver- 
Iprechungen der amerifanifchen Regie- 
zung binfichtlih Gewährung der Un» 
abhängigteit. Die amerikaniſchen Be— 
amten erhalten Anfragen über An- 
— was eigentlich jetzt geſchehen 


tes „Gazeta Oſtrowska“, 


Hochberraths. 





reich Polen wieder errichtet werden ſoll. 





ſters des Aeußeren, Grafen Murawjew, 


in Taku ſtanden. 
ſehr verbindliche Antwort. 


— Polizeikapitän Schüttler 
Präſidenten v. Windheim empfangen, 


explizirte. Schüttler gab eine Schilde— 


Berliner Syſtem vor, 
Gebrauch der Patrouillekäſten. 
Polizeibeamten zeigten ihrem amerika— 

niſchem Beſucher die Gefängniſſe und 


⸗ 


— Anti⸗Imperialiſten aus allen 
Theilen des Landes, darunter Karl 
Schurz, Crosby, Wellington u. 5 
traten im „Plaza Hotel“ in Nem Hort 
zuſammen, um ſich über ihre Thätigkeit 
in der kommenden Präſidentſchafts— 
Kampagne zu berathen. Die Konferenz 
wurde zu dem Zweck einberufen, um mit 
ben außerhalb der Liga ſtehenden Anti- 
Smperialiften zu berathen. Die Debatte 
drehte fi um bie mwahrjcheinliche 
Blante in der nationalen Platform der 
demofratifehen Partei bezüglich Des 
Anti⸗Imperialismus. 


Ausland. 


— Den glänzenden hiſtoriſchen Feſt⸗ 
zug in Mainz, anläßlich der Gutenberg⸗ 
Feier, machten 3000 Perſonen und 
1000 Pferde mit. Große hiſtoriſche 
Schauwagen befanden ſich im Zuge. 

— Generalmajor Liebert, Gouver⸗ 
neur von Deutſch-⸗Oſtafrika, wird bald 
nach Deutſchland zurückkehren und das 
Kommando über ein Armeekorps über⸗ 
nehmen. 

⸗In dben franzöſiſchen Schiffsbau⸗ 
Höfen herricht eine fieberhafte Ihätig- 
Zeit, welche die Briten nervös macht, da 
fie glauben, baf biefelbe gegen fie ge- 
richtet fei. 

— Der berüchtigte italienifche Räu- 
ber $ioravanti, welcher zwanzig Jahre 
lang ber Schreden ber Gegend war, mo 
er bautfte, wurbe bon einem Landmanne 
in einem Walde bei Grofjeto getöbtet. 

— Der Gouberneur bon Bombay, 
inbien, Tabelt, vaß von 15,479 Cho- 
lerafällen während ber mit dem 16. 
Suni zu Ende gegangenen Woche 10,- 
277 einen töbtlichen Verlauf genommen 

haben. 

— Prinz Ruprecht von Baiern, der 
ältefte Soha des Prinzen Lubmwig und 
einstige bairifche Thronfolger, ent|pricht 
heute einer Einladung des Kaijer Wil- 
beim nach Kiel, wo die jährliche Kaifer- 
Regatta ftattfinbet. 

= Die preußifche Regierung hat die, 
für. die Entdedung des Mörder bes 
arte Sen Winter in Konig aus- 


berehrten ihm fpäter etliche Bismard- 
anbenfen. Die Berliner Geheimpolizer 
hat Schüttler mit der Fahndung auf 
einige notorifche deutfche Verbrecher in 
den Ber. Staaten betraut. 


Dampfernadhrichten. 
Ungelommen. 










Nem York: Main von Bremen. 

San Diago: Seraspi (deutiher Dampfer) von 
Hamburg. 

Spodney, Auftralien: 
Honolulu. 

Victoria, B. E.: Tartar von Yolohama, 


Abgegangen. 


am York: Patavia nah Hamburg. 
Seattle: Dueen Adelaide nah Manila. 

Aus Swinemünde wird gemeldet, daß für den 
neuen Riejendampfer der Hamburg: Amerifa-: Gejell: 
Ichaft, „Deutichland“ eine Fabrrinne durch die Barre 
gebaggert werden muß, teil der Dampfer wegen des 
niedrigen Wafferftandes verhindert ift, feine neue 
Probefahrt anzutreten. 



















































































Aorangi von Vancouver, über 










2olalberidht. 
Uuslüge für arı arme Kinder. 


Das „Bureau of Affociated Chari- 
ties“ wird auch in diefem Jahre Som- 
merhorte für arme Kinder. etabliren 
und Ausflüge für Mütter und Kinder 
aus den Tenementhaus-Diftriften ver- 
anftalten. In Daf Park, Evanfton 
und Buena Part jollen auf freien Plä- 
ten Zeltlager für je 50 bi3 100 Kinder 
eingerichtet werden. Mit Zarmbefigern 
in Barrington, Bolo,Genefeo,Balatine, 
Erpital Lake, Hinsdale, Ill. Prairie 
du Sac, Dis, und Saugatud, Mich., 
ſind bereits Vereinbarungen getroffen 
worden, twonad armen fnidern da= 
ſelbſt Aufenthalt und Pflege gewährt 
werben fol. rn die nächite Umgebung 
Chicagos follen mehrere Ausflüge un- 
ternommen werden, zu denen die Müt- 
ter und bie Kinder armer Familien 
aus bicht bevölferten Gegenden ver 
Stadt herbeigeholt werben follen. Su- 
perintendent Bidnell vom „Bureau of 
Aſſociated Charities“ erklärte heute, 
das diesbezügliche Wohlthätigkeitsmerk 
diejes Vereins würde in diefem Som= 
mer ausgedehnter und umfafjender, 
denn je zubor, betrieben. 

Das Lincoln Bark-Sanitarium für 
frante Feine Kinder, am Seeufer und 
Fullerton Uvenue, wurde geſtern eröff⸗ 
net. An ber Ede von N. Clark Str. 
und Fullerton Ave. wird auf in dieſem 
Sommer täglich, außer Sonntags, ein 
Omnibus bereit ſtehen, um die Kleinen 
mit ihren Müttern nach dem Sanita— 
rium zu überführen. 









































ebte. Belohnung von 20,000 auf 

000 Mk. erhöht. Bekanntlich wurde 
behauptet, Winter ſei das Opfer eines 
jübdiſchen ‚Ritualmordes“ geweſen. 


— Die ſozialiſtiſche Oppoſition in 
ber italienifchen Kammer wird die Re- 
ng beireff3 ihrer Abfichten im 
bina. befragen und gegen die Abfen- 
bung bon Kriegsjchiffen opponiren, bie 
u ji Dr bom neuen Minifte- 







* Yuf die von Win. T. Hanlin, Nr. 
509 Cleveland Üvenue, gegen die Lin- 
coln Part-Verwaltung — An⸗ 
klage hin, daß der Elephant und die 
Kameele Sonntags durch allzu große 
Belaftung bon a ihnen reitenden Rin- 
dern überbürbet würden, will Präfident 












7 Ed — * amtlich angekündigt, daß 
der öfterreichifche Thronerbe, Erzherzog 

7 Stanz Yerdinand, nächten Donnerftag 
R aller $orm auf bie Thronfolge für 
‚und feine Nachfommen Verzicht 










ten wird. Um darauffolgenden Tage | Shortall von. der. „Humane Society“ 
ird er bie Gräfin Sophie Chotel he nur dann ein — ge De 
arfbehörde anftrengen, ienn He 


Gebrauch: 








teur des, in Pofen erfcheinenden Blat- 
fowie gegen 
zwei Andere unter der Anflage des 
Die Angeklagten find 
beichuldigt, zu dem polnifchen Natio- 
nal-yonds in der Schweiz beigefteuert 
zu haben, mit befien Hilfe das König- 


— Saifer Wilhelm hat dem Zaren 
| megen des Todes des tuffifchen Mini- 


telegraphifch fein Beileid ausgebrüdt. 
Er fügte noch hinzu, daß e3 ihm zur 
Genugthuung gereiche, daß Rufen und 
Deutiche die Treuertaufe erhalten hät- 
ten, mährend fie Schulter an Schulter 
Der Zar ſandte eine 


bon 
Chicago murde von Berliner Polizei- 


ber ihm das Berliner Polizeifnitem 
rung be3 Chicagoer Bolizeifyftems und 
Ichlug. serfchtedene Verbeflerungen im 


namentlich den 
Die 


eine Anzahl berüchtigter Verbrecher und 
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Mayor Barrifon vetirt die | Countyclerf Knopf weigert fich 


Oaden Bas-Ordinanz. 


Der Zrollenbetrieb auf den Bor⸗ 
ftadtlinien der GC. M. & 
St. Paul⸗Bahn. 


Beſſerer Straßenbahndienſt für die Bewoh⸗ 
ner der Xlordfeite. 








Radhverwilligungen für Schulbauten. 


Mayor Harrifon hat gejtern Abend 
die vielbefprochene Dgden Gas-Drbi- 
nanz vetirt dem Stabtrath zurüd- 
gejandt und dadurch, porläufig wenig— 
ftens,eine weitere Kräftigung des Ga3- 
Irufts verhindert. Als Grund für 
fein Vorgehen gibt der Bürgermeifter 
an, daß das Konfolidirungg =» Amen- 
dement zum Freibrief der Dgden Gas 
Company die Klaufel nullifizire, laut 
welcher die beſagte Geſellſchaft dasGas 
für 90 Cents per 1000 Kubikfuß 
liefern muß, und überdies ſtehe in dem 
Umendement nicht3 von einer Kompen= 
fation für die neusertheilte Gerecht— 
fame. Auf Empfehlung des Mayors 
iourbe die Angelegenheit einem aus den 
Aldermen Goldzier, Carey, Mavor, 
Foreman und Thompfon beftehenden 
Spezial-Ausfhuß zur nochmaligen Er- 
mägung unterbreitet, und in der näch- 
ften Stabtrathsfigung joll Die amendir- 
te Ordinanz-Borlage dann von Neuem 
dem Plenum unterbreitet werden. |n 
feiner Veto-Botfchaft empfiehlt übri- 
gen3 der Mayor auch noch, daß die 
DOgden Gas Eo. angehalten werben 
jolle, alljährlich ihr Röhren-Neg um 
eine bejiimmte Länge auszudehnen, 
damit nah und nach auch die neuen 
Stadttheile mit dem billigeren Gas 
berforgt würden. Nur die Wldermen 
MeEormid, Brennan (10. Ward) und 





Martin ftimmten gegen die VBeto-Bot-_ 


Tchaft und die Vorfchläge des Mayor2. 

Auch die in der lebten Stabtrath3- 
Situng pafjirte Ordinanz, welche der 
Chicago-, Milmaufee- und St. Paul- 
Eijenbahn = Gefellichaft das Recht er— 
theilt, auf ihrer innerhalb den Stabt- 
grenzen befindliden Gtrede den 
Irollegbetrieb einzuführen, it bom 
Mayor vetirt worden, und zwar aus 
folgenden Gründen: Die Ordinanz ent- 
balte in allererfter Reihe feine Angabe 
über die Zeitdauer der reibriefrechte, 
noch über die der Stadt zu zahlende 
Kompenfation. Dann fei auch) vorläufig 
die Einführung des eleftrifchen Bahn- 
betrieb nur auf der Evanſton-Linie 
benöthigt, und jchließlich geftehe Die 
DOrdinanz in ihrer jegigen Zorm der E., 
M. u. St. Baul-Bahn das Recht zu, 
ihre Geleife an andere Gefellfhhaften zu 
bermiethen, von denen auch Straßen— 
bahngeſellſchaften nicht ausgeſchloſſen 
feien. Der Mayor unterbreitete eine 
amendirte Ordinanz, über deren An= 
nahme das Plenum in der Gpezial- 
Situng am nädhlten Freitag endgiltig 
entjcheiden wird. 

Im Namen des Verbandes derfiorb- 
feite = Gejchäftsleute reichte Alderman 
Helm eine Ordinangporlage ein, welche 
der „Union Traction Comp.“ die Er— 
laubniß ertheilt, auf allen ihren Nord- 
feite-flabelbahn = Linien den Trolley: 
betrieb einzuführen. Außerdem mird 
befagter Gejelfhaft durh eine 
DOrdinanz geitattet, eine Doppelgeleifige 
Straßenbahnfchleife von Chicago Abe. 
und Clarf Straße öftlich bi8 Boulevard 
Str., an biefer entlang bis Andiana 
Str., und von Indiana Str. bis State 
Str. zu bauen, wodurd) eine beflere 
Verbindung mit dem geplanten großen 
Ausftelungs = Gebäude am Fuße von 
Ohio Straße, hergejtellt werden fol. 

Die Gemeindevertretung -beiilligte 
geiten Abend dem Schultath eine mei- 
tere Summe bon $200,000 für die fol- 
genden Schulbauten: Myra Brabmell- 
Schule, $16,700; MWebfter-Schule, 
514,300; Lake-Hochſchule, 811,140; 
M. W. Fuller-Schule, 818,1003 Au— 
burn Park-Schule, 850,000; John 
Marfhal-Schule, $25,000; Dore— 
Säule, $55,000; Darwin = Schule, 
$12,000; Normal-Schule, $6500; Ro= 
bert U. Waller-Schule, $30,000; ern- 
mood-Schule, H5000; George Demey- 
Säule, $10,000; Eugen Field-Schule, 
$5500; El3don-Schule, $5000; Calu= 
met Ave.-Schule, $10,000; Prescott- 
Säule, $21,000; W.S. Schley-Schule, 
$20,000; Calumet pe. und 45. Str.- 
Säule, $30,000; €; W. Earle-Schule, 
$12,500. 

Angenommen murbe die bon Ald. 
Pettibone eingereichte Ordinanz, laut 
melcher morgens von 4 biß 8 Uhr die 
Gemüfegärtner ihre Produkte an Day- 
ton ©tr., von North Ave. bi Blad- 
hamf Str., fernerhin an North Avenue, 
und ſchließlich an Clybourn Avenue, 
von Concord Place bis North Abenue, 
feilbieten dürfen. Die genannten Markt⸗ 
ſtraßen ſollen unter Aufſicht eines Su— 
perintendenten ſtehen, der für jeden 
Einſpänner eine Gebühr von 10 Cents, 
und für jedes Zweigeſpann eine Ge— 
bühr von 15 Cents erheben ſoll. 

Die am 11. Juni angenommene Or⸗ 
dinanz, welche die Entfernung der Tele⸗ 
graphen⸗ und Telephonpfoſten aus al⸗ 
len neu gepflaſterten Straßen verfügt, 
wurde auf Antrag des Mahors wider⸗ 
rufen. 

Alderman Reymer Tehte e& durch, 
baf die Stabtratha-Ferien diesmal erft 
am 16. Juli beginnen ſollen. In der 
Spezial-Sigung am nädjften Freitag 
Abend follen die Geleifehochlequngs- 
—S—— endgiltig abgefertigt wer⸗ 































z 











— ——— ñe«—— — 
Kurz und Neu. 


* Major Willard hat dieBefchmer- 
ben der „Lafe Carrierd Afjociation“ 
über bie Strömung des Abwaſſerka⸗ 
nals unbegründet befunden und dem 
Kriegsamt demgemäß Meldung erſtat⸗ 
tet. Das Miniſterium hat den Bericht 
gutgeheißen, ſo daß vorläufig feine 
Aenderun dorgenommen werden 
fönnen. Major erflärt, daß bie 
— Apr eine * le die 
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genug, 


Ri 


———— unterfucht werden, denn mittelft die⸗ 


A Umfang 
den. Die Unterfuhung ift jebr leicht, —— 
a 


tbeile erwachien je aus der Anwendu 
NReinhardt3 verbeflerten X-Strablen. 
glauben, Sie leiden an irgend einer Krankheit, ſpre⸗ 


vor und laflen fih unterjuchen. 


fo ireibt mit vollem 


beireibt —— bie una 2 io — 


rade wie 


ö— r —e — — — — — — — — — —— — N 





Ein ah — 


aus guten Gründen, eine 
Richterwahl aus- 
zufchreiben. 


Bruhtflände unter den Bohbahn- 
Treppen. 


Auf Grund der gefeglichen Beſtim— 
mungen bom ‘ahre 1899, welche aus- 
drüclich verfügen, daß die nächfte Neu— 
wahl von Superior-Richtern „am erften 
Dienftag nad) dem erfien Montag im 
November des Kahres 1902” ftattfin- 
ben fol, weigert fich jeßt County-Elerf 
Knopf, die Wahl von vier Superior- 
Richtern in den heurigen Wahlruf ein- 
zufchließen, unbefümmert darum, daß 
beide Parteien bereits ihre Nomination 
für diefe Uemter gemacht haben. Herr 
Knopf ift perfönlich der Anfiht, daß 
die Staats = Legislatur ohne Zmeifel 
die Abficht hegte, die Nichtermahl 
fchon in die em Herbfte ftattfinden zu 
laffen, und daß nur ein Drudfehler in 
ber offiziellen Gejegfammlung vorliege, 
doch hat er fich ald County-Clerk ſtrikt 
an die Yaflung der Leteren zu halten. 
Der einzige Weg nun, um aus biejem 
böjen Dilemma herauszufommen, 
märe der, den Gounty-EClerf durch Er=- 
wirkung eines Mandamus = Befehles 
zu zwingen, die Richtermahl mit aus- 
zufchreiben, und die Sache dann fofort 
bor daS Dbergericht zu bringen, mas 
auch wohl gejchehen dürfte, 

Bekanntlich haben die Republikaner 
die vier bisherigen Amtsinhaber, bie 
Richter Gary, Bel, Sears und 
Kavanagh vom Neuen aufgeftellt, wäh 
rend Lamrenee 9. PYoung, Israel 
Eorven, Edgar B. Talman und Kohn 
E. King die Richter-Kandidaten auf 
dem bemofratifchen County-Tidet find. 

* * * 

Der ftabträthlihe Ausfhuß für 
Straßen und Gaffen der Südjeite hat 
in geftriger Situng beichloffen, dem 
Plenum zu empfehlen, Herrn Henry ®B. 
Wal die Erlaubniß zum Betrieb von 
Dpft-Verkaufsftänden unter den Sta— 
tionen der sinn it zu erthei= 
len. Das Gemeinmwelen foll für diejes 


Privilegium eine Pachtfumme von 
$7500 für die nächlten fünf Jahre er- 
halten. 


Der Countyratd Hat geitern der 
Yirma D’Gara, King & Co. die Koh- 
lenlieferung3 = Rontratte zugefprocen, 
da es fich herausstellte, Daß diefelbe bie 
am Dienftag erfolgte Zurüdziehung 
ihres Angebot3 nicht weiter ernit ge= 
meint hatte. Kongremann Lorimer 
ift befanntlih Mitglied berfelben 
Firma. Lebtere hat dem County 120,- 
000 Tonnen Kohlen in folgenden Sor- 
ten und zu nachbenannter Preisnoti- 
tung zu liefern: 

Für Gebäude: 
fiebte Stüdfohle, 
Brazil, Snd,, 
53.78; Hononga, 
Stüdfohle, $4.11; 
land, Wr. 1, $4.31. 

Für bie Armen: Hoding, Ohio, ge- 
fiebte Stüdfohle, $4.48; Hartkohle, 
gefiebte Stückkohle, 85. 00. 


Youghioghenn ge⸗ 
84.28 per Tonne; 
geſiebte Stückkohle, 
M.-Va., Yin: 


rauchloſe Mary⸗ 





* Die Schlußfeier des Pflegerinnen— 
Inſtituts des Deutſchen oſpitals fin— 
det morgen (Dienſtag) Abend um 8 
Uhr in der St. Paul Kirche (Paſtor 
John) ſtatt. 


Ay ehrlichen 





a3 ein 


Dr. Neinhardt im Mafonie Temple Fann Euch heilen von 


Taubheit, Bruch, Varicocele 


Fits, Lungen- und Hautkrankheiten 
und nit ein Bollar braucht für irgend eine Krankheit bezahlt zu werden, wenn nicht geheilt! 


Sprriskirt ITichls, 


wenn Ihr Eud) behandeln lakt 


von Dr. Reinhardt, dem großen Spegialiften im 
Mafonic Temple. Seine elektrijch-medizinijhe Bes 
bandlung ift die feinfte in der Welt. 

Er bereihnet Euch nichts für Konjultation, und 
fals Euer Fall hHeilbar if, Wird er unter dem 
‚Garantie-Plau“ angenommen, das heißt, es foitet 
Euh nichts für Medizin oder Behandlung, wenn 
Ihr nicht geheilt werdet. 


Zandleute 


und Leute von ben benachbarten Ortihaften und 
Dörfern fommen mit jedem Zuge nah Efficago, um 
ven Dr, Reinhardt im Mafonic Temple geheilt zu 
werden. Gr garantirt eine Heilung 
injedemangmommenen Falle 





Die X-Straßlen angewandt, 


um die Rrankheit zu finden. 


Eine X-StrahlenzUnterfuhung der Zungen, deb 
— des Magens, der Nieren, der Blaſe, des 
ehirng, Nüdgrat, Gelente, verfrüppelten Gliedmas 
ben, Taubheit oder irgend eine® Körpertheili ift zu 
baben. wenn man bei Dr, Reinhardt voripricht, dem 
roßen X-Etrahlen-Fahmann im Majonic Temple. 
gr alte Methode, mittels Inftrumenten zu boren 
en duch das Anfchlagen mittel3 der Finger ift 
ufriedenftellend — e3 ift einfach nur reiben. 
oltor fann nur jagen, er glaube, dies oder 
das ift das Leiden. Und folhe Unterjuhungen find 
um irgend Iemanden in teden zu berjes 
n, Alle Leute, die von unbelannten und verftzdten 
eiden heimgejucht iverden, jollten dur das Xs 


ift da8 Innere vollftändig zu jehen, und der ge- 
der. Krankheit fann feftgeftellt wer⸗ 


Reine 
von Dr. 
enn Sie 


Schmerzen oder Unannehmlichteiten. 


ben Sie bei Dr. Reinhardt im Maſonie Temple 





Sprecht vor oder frei 


Va ap Wind fo ui Su 












" 
em Hienki! . 
denne inneren nen hie nennen nn nn 


* Henmaifoon —— 


ö— — — — — —— — — —— — ———s — — 
— —ñ —ñ— —ñ —ñ— — — 


ehrlicher 












Sie wird morgen vom Schulrath 
vorgenommen werden. 





Die betreffenden Komites haben 
bereits ihre Auswahl 
getroffen. 





Sculrathsmitglied Sherwood von feinen 
Kollegen des Dertrauensbruches 
beihuldigt. 


Er verläßt erzürnt die Berfammlung, weil 
man fid) ihm nicht gefällig erwies. 

In der gejtern Nachmittag abgehal= 
tenen gemeinfchaftlichen Sigung ber 
verjchiedenen Schulverwaltungs = Ko: 
mites — für Hodhfchulen, für die Nor- 
malfchule, die öffentlichen Schulen, 
die Spezialfächer und für die Schul- 
bausangeftellten — wurden eine Zeit- 
lang die Verhandlungen wie am 
Schnürden abgemwidelt. Die Mitglie- 
der waren fich Jchon vorher darüber ei- 
nig geworden, wem fie ihre Stimmen 
zumenden würden. Plößlich vermidel- 
te fich aber der Faden der Empfeh— 
lungsmaſchine. Ein Krad erfolgte, 
und nicht viel fehlte, jo wäre der gan= 
ze, vorher fo fchön geölte und Jo flott 
arbeitende Apparat in Trümmer ge> 
gangen. 
Shermwood hatte unter der Bedingung 
verfprochen, für bie Erwählung von 
Frl. Ela Sullivan zur Diitrikt3- 
Schuloorfteherin zu ftimmen, daß feine 
Kollegen ihre Stimmen auf den Kan 
dDidaten vereinigten, den er für bie 
Vorfteherftele im neugejchaffenen 
zehnten Diftrikt in Vorfchlag bringen 
würde. Als er William E. Watt, den 
bon ihm Begünftigten, al Kandidat 
aufftellte, wurde von einem anderen 
Komitemitglied Frl. Vaughan als Ge- 
genfandidatin angemeldet. Die lehtere 
wurde mit überwältigender Stimmen 
mebrheit ermählt. Für Shermood3 
Kandidaten waren nur zwei Stimmen 
abgegeben worden. Da fprang der er= 
zürnte Herr Shermood müthend von 
feinem Site auf und erflärte, Ddieje 
Mahl jei entgegen der urfprünglichen 
Vereinbarung erfolgt. Wenn er fürs 
derhin nicht mehr auf die ihm gegebe- 
nen Verfprechungen feiner Kollegen 
rechnen fünne, dann habe er auch feine 
Luft mehr, feine foftbare Zeit dem Chi— 
cagoer Erziehungsmwefen zu tmidmen. 
Sprach3 und verließ das Berathungs- 
zimmer. Den im VBorjaal harrenden 
Berichterftattern erzählte er den Vor- 
fal. Komitemitglied John T. Kea- 
ting wurde Zeuge diefer Mittheilung 
feines Kollegen. „Aber, Shermood, 
Thämen Sie fich denn nicht, die gehei— 
men Vorgänge in unferer Berfamm- 
lung au3zuplaudern?" „Laflen Gie 
mich ungefchoren; ich thue, wa$ mir ge- 
fallt“ war die Antwort. „Dann hoffe 
ich Ihnen nie wieder in einer Verfamm- 
lung zu begegnen, die unter Ausfchluß 
der Deffentlichfeit abgehalten mird.“ 
„Der Ehre jollen Sie auch nie mieder 
theilhaftig werden“, ermwiberte Sher- 
wood. Mit lautem Krach flog gleich 
darauf die zum Berfammlungslofal 
führende Thüre hinter dem abaehenden 
Keating ins Schloß. — Als Dijtrikt3- 
Schulfuperintendenten find von dem 
betreffenden Ausfchuß aufgejtellt wor- 
d 


en: 

Edmard E: Delano, Albert R. Sa: 
bin, Leslie Lewis, James Hannan, X. 
T. Nightingale; Superintendent für 
die Hohfehulen: Alfred Kirk, Albert 
©. Lane, Viliam W. Speer, M. Eli- 








Schulrathsmitglied Jeſſie 


— — — — 
— — — — 
— — — 


—— — —ñ — 
ö— — — — — —— — — — — — 


für die Nachtſchulen: Louis E. Laſon; 
für die Normalſchule Arnold Tomp— 
tins, als deſſen Gehilfe David Femly, 
Lefler Bodine; für moderne Sprachen 
Dr. Guftan U. Zimmermann; für 
Zeichnen in den Hochſchulen Hermann 
Hanftein; für Zeichnen in den Elemen- 
tarfchulen Bel. Yofephine Lode und 
Frau John McMellor als deren Stell- 
bertreterin,nebjt Frl. Emma Mar 
als Gehilfin; für den Gefangsunter- 
richt Henry W. Fairbant mit Frl. Ag- 
nes &. Heath als Gehilfin; für den 
Qurnunterricht Heinrich Guder; als 
Vorſteher der Gefchäfts = Verwaltung 
Sohn U. Guilford; als Haupt-nge 
nieur Thomas %. Waters; Aubitor 
George ©. Eufter; Architekt William 
B. Mundie; Eintaufs- Agent Yohn W. 
Foſter. Zweiĩ neue Schuldiſtrikte ſol— 
len geſchaffen werden, und als deren 
Vorſteherinnen wurden Frl. Ella Sul⸗ 
livan und Frl. Mary E. Vaughan — 
bie leßtere “onen denWillen von Schul- 
rathsmitglied Jeſſe auwen — in 
Borichlag gebracht. Das Komite für 
bie Sochfeuten empfahl, €. Rofletter, 
ben bisherigen Vorfteher der Garfield- 
Schule alö Prinzipal der Mebill- 
Säule und ſomit zum Nachfolger von 
Stewart B. Sabin zu erwählen, mel- 
cher feine Stellung niebegelegt hat, um 
als Leber amilrmour-nititut zu mwir- 
fen. Ferner murbe empfohlen, die Ge- 
hälter der Lehrer im näcjften Schul- 
balbjahr wieder nad) der alte Gehalt3- 
lifte vom Jahre 1898 zu zahlen. — In 
der morgen Abend ftattfindenden Si- 
bung des Schulraths werden vor— 
ſtehende Empfehlungen der einzelnen 
Komites zur Durchberathung, und 
höchſt wahrſcheinlich auch zur Annah— 
me gelangen. 


Vor den Kadis. 
Fälle aus der niederen Rechtspflege. 


Die in dem ſogenannten Ghetto wild 
aufwachſendenKnirpſe ſind vom Spiel⸗ 
teufel beſeſſen. Trotz widerholter Raz⸗ 
zias wird öffentlich um Geld gewür— 
ſelt und „Stoſh“ geſpielt. Die kleinen 
Burſchen gehen in ihrer Frechheit ſo 
weit, daß ſie Vorübergehende mit den 
Karten in der Hand und den Worten 
“Stosh is the game!” zu einem 
Spielchen einladen. Eltern und Boli- 
zei find diefem Treiben gegenüber voll- 
tändig machtlos. 

Gejtern wurde dem Kadi Sabath ein 
Kleeblatt vorgeführt das zu der Zeit, 
mo Andere fich zum Gebet verfammel- 
ten, in einer bunflen Gajfe dem Spiel 
fröhnte, Sohn ECunningham und Cor: 
neliu3 Murphy waren angeklagt, den 
fünfzehnjährigen Ben Roth zum Wür- 
felfpiel verleitet zu haben. Sie mußten 
ie $5 „berappen”. Der Knabe wurde 
dem Nugendgericht übermielen, 

“How ’d you like to be the ice- 
man?” trällerte Kohn Gordon, 
als er die Stätte verlieh, mo Richter 
Sabath Recht [pricht. Der Iuftige Ei3- 
fuhrmann hatte feinenAirbeitgeber Mis- 
chael Gli mit fchlagenden Argumen- 
ten, nämlich feiner Peitfche, davon zu 
überzeugen verfucht, daß er zum. 
Sceuern des Fußbodens einer Woh— 
nung viel zu gut fei. Yrau Glid 
mifchte fich ein und erhielt den guten 
Rath, lieber Telber zum Scheuerbejen 
zu greifen. Schließlich Hatten aud) 
die lieben Kleinen ein Wort mitzure- 
ben, und die Folge war eine Hauerei. 

Herr Glid verlangte von dem 
Salomon de3 Poligeigerichts eineEnt- 





I ehrliger Doftor derman! 








„&r beilte mich| „Er beilte mein 


von Taubheit“ 


Herr John Bloom, 705 Orchard Str., Chicago: 
„Ib bin KReffelichmied > arbeıtete jahrelang auf 
meinem Geihäft. Der Lärm in der Yabrif machte 
mich nach und nach taub. Ich war taub auf meinem 
zchten Obr feit den letzten 40 Jahren, und ſeit 16 
Jahren auf meinem linken Ohr. Ich hatte jene 
ſchredlichen ingenden Geräujhe in den Ohren io 
ihlimm, dab ich des Nachts nicht ſchlafen konnte. 
Ih dachte, ich würde mein Gehör nie wieder er— 
langen, da ich verfchiedene Obren-Spezialiften, ohne 
gille erlangt zu haben, verjucht hatte. Jh las von 
t. Reinherdt und mar jagten feine Gefhäftspringt- 
gien zu. Gr garantirte eine Heilung für mid. Er 
behandelte mid 3 Monate, und mein altes guteß 
Gehör ift wiedergelehrt.* 


Schwache Iänner, 


Ahr Lönnt und jolltet geheilt werden. 
Dr. Reinhardt ifl der Mann, 


der Rervenzgerrüttung und alle begleitenden Leiden 
heilt bei Jungen, Mittelalten und Alten. Die jhred: 
lichen Folgen don Jugendfünden in jungen, oder 
Ausfcpweifungen in fpäteren Jahren, und die Fol: 
gen don vernadläfligten oder .. gründlich beban= 
deiten Fällen, die Berluft an Kraft, jhwahen Rüs 
den, Bruftihmerzen, Nervöfität, Echlajlofigteit, Kür: 
per: und Gehirnihwäde, Schwindel, mangeihaftes 
Gedähtnik, Mangel an Energie und Bertrauen, Nie: 
dergeſchlagen heit, boͤſe Vorahnungen, Furchtſamkeit 
und andere unangenehme Symptome hervorrufen. 
Solche Fälle, wenn vernachläſſigt, führen beinahe 
ausnahmslos zu frühzeitigem Verfall, Wahnfinn 
und Tod. Wenn Ihr je in Behandlung waret und 
ebeilt wurdet, ift e8 weil Jhr nah altmodis 
ſcher — behandelt wurdet. Dr. Reinhardts Be: 
bandlung 4 neu; fie unterjcheidet fidh bedeutend bon 
* alten Methode, die vor 30 Jahren gelehrt wur: 
, Er Sann mittels feiner neuen eleltrijch-medizis 
Ki 





Behandlung heilen. Keine Geheimniffe aus- 
audert. Ban: die beften Bantıh und Ges 
* ute der Stadt. 


— 





fu, Kun Pine eier fo Blut ———— 


IR Pr 


Qungenleiden.“ 


Jens Overland, Rice Lafe, Wis.: 

Ich litt feit einiger Zeit an den Lungen. €% be: 
gann mit einer Erkältung. Ih fpudte.gelbe Materie 
aus und der Rachtſchweiß ſchwächte mich ſeht Die 

Schmerzen in meiner linlenSunge ſagten mit, was das 
Leiden ſei. Als ich von Dr. Reinbardts@ntdedung über 
diegeilung von Shwindfucht las,ging ih nahC hicago 
und wandte mich an ihn. Er unterjuchte meine Sun 
gen mittels der X:Strablen-Mafchine umd ftellte 
leicht den Sif des Leidens feft. Nachdem ih ein paar 
ivezielle Behandlungen im feiner Office angewandt 
hatte, begann ich mich zu beffern. Ich fehte die Be- 
bandlung fort und fehrte dann mieder heim mit Der 
Lungen-Speife, genügend für einen Monat, und 
bin jest vollftändig geiund.” 


febenszerllötende -Varicocele 
geheilt ohne Operation. 


Dr. Reinhardt ift der einzige Doktor im Nord: 
weiten, der tbatfählich Baricocele ohne Dperation 
keilen Tann. Beachtet Died: Wenn Ihr Euch jemals 
auf Qaricocele ohne Erfolg habt behandeln laſſen, 
daß e3 nicht Doktor Reinhardt ivar, der Euch behan— 
Delte. Ganz gleich, ob aud Pas Baricocele Jahre alt 
ift, er fann du heilen. Erperimentirt nicht mit an⸗ 
deren. &3 ift Zeitverjchwendung, und — ver⸗ 
tiert Ihr u jchiwerverdientes Geld 


Krämpfe geheilt. 
E3 ift Eure Plliht, 332 


ein Kind 
einen a. * der an Rrämpfen leinet, ihm e 








P habt oder 


Dr. Rein falden, Er me ein Seilmittel 
Diele jälinme Fer t und bemweift e8 einem * 
dın, der in fi St. Wenn Ihr felbR 
an 3 FM . 2 nn 5 
und Freunden ſchu Dr. 
—— kaun er Feng‘ Fr au aan 
Breif: heilen. 


Gute $ Haut. 


— Ihr 2. oder mm 
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zabeth Yarfon. WI& Guperintenbent 


f&eibung über bie Frage, ob ein Eid» 
fuhbrmann den Fußboden feines 
„Dofles“ zu „Ichrubben“ habe. Der 
weiſe Richter löſte den gordiſchen Kno⸗ 
ten, indem er den ſtreilenden Parteien 
rieth, ſich die Hand zur Verſöh— 
nung zu reichen. Die witzige Art und 
Weiſe, auf die er den Fall anfaßte, 
hatte den Erfolg, daß Gordon ſeinem 
Arbeitgeber beſagte Peitſche und ſeine 
Hand reichte, worauf dieſer ihm ver— 
zieh. Herr Glick hatte ſeinem Arbeiter 
nachgeſagt, daß ſeine Liebe zu 
den ſchönen Kundinnen ſo 
warm ſei, daß davon das Eis auf ſei— 
nem Wagen ſchmelze. Daher die gute 
Laune Gordons. 

Ihren Aerger über das Ergebniß des 
vorgeſtrigen Wettrennens, bei dem ſie 
ihreBaarſchaft verſpielte, verſuchteAlice 
Douglas im Wein zu ertränken. Die 
Folge war ein Rendezvous mit Richter 
Sabath. Sie erzählte, ſie habe auf 
„Lieutenant Gibfon“ gefeßt und ver: 
loren. Der Radi meinte, fie würde dies— 
mal nicht verlieren, falls fie auf die 
„Schwarze Marie” meiten follte. Die 
Hahrt auf diefem Marterfaften blieb 
der Schönen nicht erfpart. 

Dor Richter Martin ftand 9. 
DB. Optigrove unter der Anklage, Die 
Hamburger Cigar Eo., Nr. 53 River 
Str., mittel gefälfchter Auftrag— 
fcheine um Waaren im Werthe von 
$175 betrogen zu haben. Er fol auf 
ähnliche Weife der Firma Charles €. 
Sta $780 abgenommen haben. 

Seinem jungen Weib hat Thomas 
Grady feine Freiheit zu verdanfen. Er 
batte die Elarf Thread Eo., die ihn al3 
Fuhrmann beichäftigt, fnftematifch be- 
ftohlen. Seine Lebensgefährtin er= 
zählte dem Richter Prindiville un 
ter Ihränen, daß er zum Dieb wurde, 
weil er mit Weib und Kind am Hun— 
gertuch nagte, und der Kadi ließ fich er- 
weichen. 

Mar Zobel, der von Y. ©. Weistopf 
der Checkfälſchung berhufigt wird, 
wurde von Nihterr Martin den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

— — — 

Ab zur großen Armee. 





— — — — — —— ————— — — — — 





Im Alter von 103 Jahren ftirbt ein Veteran 
von drei Befreiunasfrieae. 

Sn dem ehriwürdigen Alter von 103 
Sahren ift ein Veteran von drei euros ‘ 
päijchen Kriegen zur großen Armee ab» 
gegangen. 

Im Kreife feiner Kinder und Fins 
bestinder that geflern Andrew Detas 
in feinem Heim, Nr. 35 Lubed Str, 
den letzten Athemzug. Bi3 vor einer 
Woche ging ber Greis ohne Hilfe jpa= 
zieren und verjchmähte jogar. einen 
Stod. Er fneipte und rauchte mäßig, 
bi3 er aufs Krantenlager gemorfen 
wurde. 

Dreimal hat der Verſtorbene die 
Waffen ergriffen, um ſein geliebtes 
Vaterland aus den Händen der ruſſi— 
ſchen Henkersknechte zu befreien, und 
ſein letztes Wort war: „Noch iſt Polen 
nicht verloren!“ 

Der Verewigte war ein Mitglied der 
Unabhängigen katholiſchen Kirche. 










* Auf Veranlaſſung des Geſund— 


heitsamtes iſt geſtern der zehn 
Jahre alte Andrew Burks, von 
Nr. 116 W. Randolph Straße, 


als pockenkrank dem Iſolir-Hoſpi— 
tal überwieſen worden. Der Knabe iſt 
erſt kürzlich aus Lyndall, Tenn., hier— 
her gekommen und war vorher noch 
nicht geimpft worden. 


„Ich heile 


—W 


ohne Schmerzen.‘ 
Die Heilung il danernd ohre Uperulion. 


Ahr tragt Euer Leben in Furer Hand, iwerrm Jhr 
an Bruch leidet — ein Uuägleiten oder ein Fall faun 
plößlichen Tor herbeiführen. Wartet nicht, bis Wuer 
Brud eine enorme Größe annimmt. wir es 9 roötnlih 
in dorgejhrittenem Alter geichiebt. Den N 
mehr zu bemitleiden als ein: mit Pru 
alte Perjon. Keine Abhaltung vom Geihärt 
Reinhardt garantirt eine Heilung. 


Blafen:Leiden aller Männer. 


Biele alte Männer find mit Dlafenleiden bebaftet. 
Eie müflen des Nachts aufftchen und Die Er leichte⸗ 
rung der Blaſe geht ſo langſam und ſchmer zha af! von 
Statien, daß fie e3 fürdten. Das Leiden \mwird 
verurfaht duch die Echliehung des Blajenh A 8 
und oft wird durd das lat und Site Waller Ent 
zündung terurjaht und Blut und Giter zeigt f6; bei 
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der Entleerung. Dr. Reinhasdbt im Majonic I Tentple 
weiß das Leiden zu heilen; falls Yhr daran le Rn 
gehet zu ihm: 
\ 
\ 











Krüppel. 


Krumme, Rlumpfühe, oder verwachiene furze ver: 
trodnete Ötlieder, Reife Gelente oder ——— al- 
ler Urt geheilt dur eine neue „Hik:Methode*. Ge: 
bogene oder eingefallene Rajen, "Scielen, Haſenlid⸗ 
—* — Ohren, geheilt durch Dr. Rein: 


— bei ihm vor. Bub — Operationen 
baben ihn berühmt gemadb 


Dr.Reinhardt 


Zimmer 908 und 909, 
Masonic Temple, Chicago, 


(Ede State und Randolph Strake.) 


Ne 



































preätunden Borm. bis 6 
rat Wale, Mrbeitälente na“ Zeit ebenen 
und , Übendg von > Sountagd 
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(mn seen ni) 
Die Madıt der der Richter. 


Dem Defpotismus ging in den mei- 
fen afiatifchen Ländern des Alterthums 
eine Herrihaft von Sehern, Weifen 
oder Prieftern voraus, Die zumeilen 
auch Richter genannt wurden. Selbit- 
berjtändlich find wir von dieſen barba— 
riihen Zuftänden heutzutage und be- 
fonders hierzulande ebenjo weit ent= 
fernt, mie von det Menfchenopfern und 
der Sonnenanbetung, aber der befannte 
Redner Bourke Codran hat von dem 
„Nechtsgelehrten des Zwanzigſten Jahr⸗ 
hunderts“ ſchwerlich zu viel behauptet, 
wenn er die Abiturienten der „Yale 
Lam School” für ihren zufünftigen Be- 
ruf folgendermaßen zu begeijtern ver— 
Tuchte: 

„Bei Ihrem Eintritt in’3 berufliche 
Leben finden Gie, daß der höchite Ge- 
richt&hof eben im Begriffe jteht, den 
Ausgang unjeres Krieges mit Spanien 
zu entfcheiden. Wenn er entfcheidet, daß 
die Verfaffung auf bie Gebiete Anmen= 
dung findet, die in jenem Kriege ermor= 
ben wurden, und daß ihre Erzeugniffe 
und Bewohner freien Zutritt zu den 
Ver. Staaten und ihren Häfen haben, 
fo werben beide Parteien jo froh fein, 
fie 08 zu werben, wie e& jeht die eine 
if. Das Recht der Ver. Staaten, Ge- 
biet zu erwerben, mirb zugeltanden. 
Die Anglievderung Canadas ift nicht 
nur möglich, fondern fogar wahrfchein- 
lih. uch die Angliederung Mericos 
ift nicht unmahrfcheinlich, noch ift die= 
jenige Südamerifas eine Unmöglichkeit. 
Desgleichen ift felbft die Angliederung 
Chinas nicht fo phantaftifch, wie uns 
die der Philippinen noch vor wenigen 
Sahren erjchienen wäre. Bedeutungs— 
poll würden aljo andererjeit3 die Fol— 
gen fein, wenn dag Obergericht befin- 
det, daß die Verfaffung auf die ange- 
gliederten Gebiete nicht anzumenden 
ilt. Wohl mag die Regierung ihre Po= 
litit ändern, aber die Entfcheidung des 
Gerichtes wird für immer fortbeftehen. 
Der Kongreß könnte das Kapitol von 
Washington entfernen und fich über bie 
Macht erheben, die ihn fehuf. Er fünnte 
Steuern ausschreiben, nicht zum Wohle 
der Regierung, jondern der Regierer. 
Sn jedem diefer Länder fünnte ber 
Kongreß jede ihm gutdünfende Regie- 
rung einfeken. Die Regierung fönnte 
fich von einer Demofratie bis zu einer 
Militärdiktatur abjtufen... Erftredt 
fih die Verfaffung nicht auf die ange= 
gliederten fremden Länder, fo wird e3 
immer eine ftarfe Bartei geben, Die neue 
Kriegsabenteuer befürwortet. Wenn 
dagegen das Dbergericht entfcheidet, 
daß die Verfaffung auch auf diefe Ge- 
biete Anwendung findet, fo wird Nie- 
mand für ihre Ausdehnung eintreten, 
bis jene Länder von Menfchen bewohnt 
find, auf melche die Verfaffung mohl 
ausgedehnt werden fann. Wenn nun 
aber der höchite Gerichtshof au Män- 
nern bon foldher Zauterfeit zufammen= 
gejett ift, daß ihm die Entfcheidung fo 
ungeheuerer und folgenjchwerer Fragen 
überlaffen werden fann, ift e3 dann 
nicht thöricht zu behaupten, daß ber 
Rechtsgelehrtenſtand geſunken iſt?“ 

Ungeachtet des leiſen Anfluges von 
Hohn, der in den letzten Worten liegt, 
iſt das, was Cockran da angedeutet hat, 
in der Hauptſache richtig. Es hängt 
thatſächlich nur von den Richtern ab, ob 
die Ver. Staaten wenigſtens die äußere 
Form einer demokratiſchen Republik 
beibehalten, oder den Weg betreten wer= 
den, den die römijchsitalifche Repu- 
blit nach den Kriegen gegen Karthago 
eingefchlagen hat. Legen fie die Ver- 
faffung dahin aus, daß der Kongreß 
eroberte oder bertraggmäßiq erworbene 
Gebiete dauernd al3 unterjochte PBro- 
kinzen behandeln darf, jo wird eine zeit- 
weilige Niederlage der Imperialiſten 
Die thatfähhliche Ummandlung der Ne- 
publif böchftens aufhalten, aber nicht 
verhindern fünnen. Gelbft wenn die 
republifanifche Partei jchon , in der 
nächſten Präſidentenwahl geſchlagen 
wird, werden die Befürworter der Aus— 
dehnung die Erfüllung ihrer Wünſche 
höchſtens vertagen, bis ſie wieder an's 
Ruder gelangt ſind, gerade wie die bri— 
tiſchen Imperialiſten blos ihre Zeit ab⸗— 
warteten, als Gladſtone das Heft in 
Händen hielt. Verzichten werden ſie 
nur dann, wenn das Bundes-Oberge— 
richt entſcheidet, daß die Portorikaner 
und Philippiner nicht Unterthanen ſein 
können, ſondern in jeder Hinſicht als 
Bürger der Ver. Staaten anerkannt 
werden müſſen. Wenigſtens wird die 
demokratiſche Republik dann ſicher ſein, 
bis das Volk der Richter in Israel 
überdrüſſig geworden iſt und einen Kö— 
nig verlangt, damit es hinter anderen 
Völlkern nicht zurüchſtehe. 

Ob und wie lange die Richter das 
Volk gegen ſich ſelbſt ſchützen werden, 
läßt ſich natürlich nicht vorausſehen. 
Wir ſind in den letzten Jahren unheim⸗ 


lich raſch marſchirt. 


—— — 
Warum die Deutſchen gegen den 
Imperialismus ſind. 


Das öffentliche Intereſſe der Woche 
wurde —- jo fchreibt die „New . York 
Evening Poft* — jo ausfchließlic von 
ber republitanifchen Konvention in 
Philadelphia in Anfprud genommen, 
daß einige andere intereffante Er- 
 Toheinungen unbeachtet blieben. Hierzu 
ift Das Vorgehen de Norbameritani- 
fchen Turnerbundes zu technen, welcher 
gleichfalls in Philadelphia eine Kon 
bention we —* eine politiſche Plat⸗ 

Delegaten 3ı u biejer 
nd 0 ne = el. 


inner 
er nicht ! fie 


in Frage geftelltem Muth. Sie find | 


nicht von der bleichen, blutarmen Art, 
die von den Befürmortern eines thäti- 
fin Lebens fo verachtet wird, und fie 


‚führen fich in der That in einer Weiſe 


auf, welche die volle Billigung Gouver⸗ 
neur Rooſevelts ſelbſt finden. ſollte. 
Eine ſolche Konvention konnte jeden⸗ 
falls nicht von den Ueberlieferungen 
derQuäter beeinflußt werden, und doch 
nahm ſie Beſchlüſſe an, welche den herz⸗ 
lichen Beifall der Männer gefunden 
haben würden, welche in den Kindheits⸗ 
jahren Bennfyloanieng friedlich mit den 
Sjndianer verfehrten und verhandelten. 
„Die Beichlüffe der Turner gehen 
nicht jo meit, die Lehre, daß fein thätli- 
cher Widerftand geleiftet werden fol, 
zu erhärten. Gie erflären nahdrüdlich, 
daß jedes Volt dag Recht hat, feine 
Freiheit und Unabhängigkeit mit den 
Waffen zu vertheidigen. Aber nod) nach- 
drüclicher erklären fie, daß jeder Ver— 
fu, durd) Kriegführung neues Gebiet 
zu erwerben, die Ausübung von bruta= 
ler Gemalt und der Zipilifation feind- 
lich ijt Diefe Verbindung 
bon beutfchen Iurnern hat auf Diele 
Weife eine Platform angenommen, 
welche ſittlich unendlich hö— 
her ſteht, als die Platform der 
Partei, welche einſt dafür eintrat, daß 
einer unterdrückten Raſſe die Men— 
ſchenrechte wieder zuerkannt würden.“ 
Das Nem Norker Blatt erflärt mei- 
ter, e3 jei noch nicht möglich, zu Jagen, 
welcher Seite jich das deutjche Votum 
im November zumenden imerbe;- man 
fönne noch nicht? Beftimmtes darüber 
wiflen. Das Eine fcheine aber ganz 
ficher, darüber feien fih alle Zeugen 
einig: Die große Maffe der Deutfchen 
verabfcheue den Namen und die Ziele 
de3 Imperialismus und imenn bie 
Deutichen für MeKinleg ftimmen, fo 
ftimmen fie für ihn troß feiner Aus 
dehnungspolitif, nicht wegen dieſer.“ 
„Der Grund für Diefe Haltung 
wird“ — jo führt das Blatt fort — 
„von den Führern der republikaniſchen 
Partei und dem amerikaniſchen Volke 
offenbar nicht richtig erkannt. Kein Ge— 
ſchlecht wird von ganz denſelben Ge— 
fühlen beherrſcht ſein, wie die vergan— 
genen Geſchlechter. Die Erklärung der 
Menſchenrechte, die Unabhängigkeits— 
erklärung, die Verfaſſung der Ver. 
Staaten — das ſind für die meiſten 
Männer von heute nur hiſtoriſche Do— 
kumente. Man betrachtet ſie achtungsvoll 
und ſpricht von ihnen mit Ehrerbie— 
tung, wenn letzteres auch heute nicht 
immer der Fall iſt. Die Zeiten, da 
Herrſcher willkürliche Macht über das 
Land ausübten und die „Regierung“ 
gleichbedeutend war m't „Despotis— 
mus“, liegen uns ſo fern, daß wir 
die Segnungen der Freiheit nicht 
mehr recht würdigen oder die 
Wichtigkeit ihrer Gewährleiſtung be— 
greifen können. Nur Geſchichtsfor— 
ſcher können ſich von den Schrecken der 
Tyrannei ein klares Bild machen oder 
die ſchrecklichen Leiden der Märtyrer 


„Die Deutſchen brauchen nicht ſo 
weit zurückzudenken. Es leben Viele, 
die ſich der Revolutionen von 1848 er— 
innern und der erdrückenden Tyrannei, 
die ihr voraufging, und viele, die ſtar— 
ben, haben ihren Söhnen davon er— 
zählt. Sie wiſſen, was eine Verfaſſung 
bedeutet und werth iſt; denn ihre 
Freunde und Väter wurden niederge— 
ſchoſſen und in Kerker geworfen, weil 
ſie verfaſſungsmäßigen Schutz für ihre 
Rechte verlangten. Sie wiſſen, wie 
viel Werth den wohlwollenden Aeuße— 
rungen und Erlaſſen von Selbſtherr— 
ſchern und den ſchön klingenden An— 
maßungen einer väterlichen Regierung 
beizumeſſen iſt. Sie wiſſen, was es 
heißt, zum Militärdienſt gezwungen 
zu werden und zum Schießen 
auf Männer ihres eigenen Blutes, die 
nach einem Schutze derjenigen Rechte 
verlangten, die wir hier jetzt ſo gering— 
ſchätzen. Sie haben dieſelben Betheue— 
rungen hoher edler Ziele gehört, die jetzt 
von Denen laut werden, welche die 
ihnen von der Verfaſſung auferlegten 
Zügel zur Seite werfen wollen! Sie 
haben ſie von Metternich und von jedem 
Tyrannen Europas zu hören bekom— 
men. Heute wird dieſelbe Sprache ge— 
braucht, wie damals, und ſie be— 
deutetdaſſelbe. Eingedenk dieſer 
Erinnerungen haben die Deutſchen keine 
Luſt, derenUrſachen wiederholt zu ſehen. 
Sie famen hierher, meil fie die Tyran- 
nei „wohlwollender“ Herrſcher haßten 
weil ſie das anmaßende Gebahren 
militäriſcher Ariſtokraten haßten, 
weil ſie es verabſcheuten, zum 
Kampfe gezwungen zu werden, wann 
immer es ihren Herren gefiel. Sie ka— 
men in dieſes Land, um mit ihren 
Kindern jenen Uebeln zu entgehen, 
und eine Partei, welche die Verfaſſung 
mißachtet und über ſie ſpöttelt und vor— 
gibt, im Geiſte der Menſchlichkeit zu re— 
gieren, aber ohne die wohlthätige Be— 
ſchränkung durch das Geſetz — eine 
ſolche Partei kann nicht auf ihre Unter⸗ 
tügung. hoffen.“ 

Die Frage, ob und in mie weit das 
angefehene New Yorker Blatt Recht 
—— mag Jeder für ſich ſelbſt beantwor⸗ 
en. 


Künftlihe Beriefelung in 
Colorado. 


Die Farmer von Proweß Counth, im 
öſtlichen Theile von Colorado, haben in 
ausgiebiger Weiſe gezeigt, was ſich mit 
Hilfe von großen „Vorrathsreſerboi⸗ 
ten“ in ber Beriefelung von Troden- 
ländereien erzielen läßt. Ratürliche 
Bodenjenfungen wurden zur Herftel- 
lung großer Wafferbeden benußt, und 
e8 wurden auf diefe Weife in dem ge- 
nannten Coloradoer County fünf 
Teiche oder vielmehr Geen geſchaffen, 
mit einem;Gefammtumfang von fech ie 
Meilen. Dieje künftlichen Waffer 
haben eine Ziefe er 65 bis 95 Sup, 
und man fhägt ihr Faffungavermögen 
auf insgefammt 60,000,000,000 Gallo- 
—— * in vollem Beirieb, 
wer ein Nutzungsvermögen von 
102141 ,Aere⸗Fuß — das heißt, 
es wird nd u ne Ber Ber 

— ar 


„„&bendpot‘, 

Tiefe von einem Fuß zu bebeden. 
Kanäle, die zum Theil fehr lang find, 
führen das Wafler von den Rejerboiren 
na ben Yarmen. Der Yort Lyon⸗ 
Kanäl hat eine Länge von 113 Meilen, 
und ift bei einer Tiefe von 8 Fuß an 
feiner Oberfläche 97 Fuß breit; der 
näcdhitgrößte Kanal ift der Amity- 
Kanal, welcher 110 Meilen lang und 
65 Fuß tief if. Der Kiding Birb- 
Kanal tft 36 Meilen lang, der Com- 
manche-flanal 17 Meilen, der Santana 
12 Meilen und der Pamnee-fanal 6 
Meilen lang. Wor der Entftehung bie- 
fer Kanäle war in jener Gegend nur 
fehr wenig Land unter Kultur; jebt 
find dort 16,000 Acres unter dem 
Pflug, die jo reichen Erfolg geben, mie 
nur irgend melches Land in den Ber. 
Staaten, und jedes Jahr werden Taus 
fende neue Xcred reichen Landes für 
die Kultur gemonnen. Land, das unter 
dem alten Syftem ber Beriefelung uns 
mittelbar vom Fluffe aus feine $5 den 
Ucre brachte, wird heute für $30 den 
Ucre verkauft, da es ganz gemwaltige 
Ernten herborbringt. Früher war eben 
die Wafferzufuhr ungemwiß und fegte im 
Hodfommer oft ganz aus. „seht wer⸗ 
den die Waffermaffen, welche im Früh: 
jahr den Fluß anjchwellen und un- 
benußt blieben, in den großen Wailer- 
been aufgeftaut, um dann allmählich 
in die Kanäle geleitet zu werben. 

Nachdem das der Beriefelung bon 
diefen Wafferbeden zugängliche Land 
verfauft ift, wird fich die Gefelichaft 
nothgedrungen auflöfen und bie . 
Anlage (Waflerbeden, Kanäle u. | .w.) 
Eigenthum der Farmer fein, die Aftien- 
inhaber find und mit jedem Ucre Land, 
den fie unter Kultur bringen, einen ge- 
mwiffen Antheil an der Gefammtanlage 
erwerben. 


Die Ber. Staaten im Kohlenges 
ſchäft. 


Zum erſten Male hat im verfloſſenen 
Jahre die Kohlengewinnung der Ver. 
Staaten die jedes anderen Landes der 

Welt übertroffen. Deutſchland war 

| ſchon lange überflügelt, im legten 
Zahre haben mir auch England den 
Rang abgelaufen, defjen Produktion im 
Borjahre die hiefige noch um ungefähr 
63 Millionen Tonnen überftieg. 

Ir melchem Maße auf dem Gebiete 
biefer wichtigen Inbuftrie im Laufe 
weniger Jahrzehnte die Verhältniſſe 
zu Gunſten der Ver. Staaten ſich ver— 
ſchoben haben, wird durch die nach— 
ſtehende kleine Tabelle veranſchaulicht: 

Produltion, u Zunahme, 
Großbritannien 115.303,000 226, 100,090 110,900,00 0 


Deutichland . . 36,200,000 144,200, 000 108,00, 000 
Ver. Staaten. . 31,600,000 219,974,000 188,300,000 


In Prozenten ausgedrückt, ſtellt ſich 
die Zunahme der Produktion in dem 
dreißigjährigen Zeitraum für Groß— 
britannien auf 96 Prozent, für 
Deutſchland auf 300 Prozent, für die 
Ber. Staaten auf 607 Prozent. 

Die Kohien-Produftion diefer drei 
Haubtländer beträgt 82 Prozent der 
gefammten Weltprobuftion, objchon fie 
zufammen nur ungefähr 10 Prozent 
ber MWeltbevölferung haben. Bor 30 
Stahren aber belief jicy die Produktion 
Großbritanniens auf 52 Prozent der 
MWeltproduftion, und mar ungefähr 
dreimal jo groß mie die von Deutjch- 
land oder den Ber. Staaten, während 
heute, mie gejagt, die Ver. Staaten 
an der Spihe ftehen, und die britijche 
Produktion faum noch ein Drittel der 
Weltproduktion ausmacht. 

Noch im Jahre 1875, als die Welt— 
produttion 260,000,000 Tonnen be— 
trug, brachte Großbritannien allein 
faſt die Hälfte dieſer Menge hervor. 
Die gegenwärtige Produktion beträgt 
mehr als 600,000,000 Tonnen. 

Welcher Ausdehnung die Produktion 
der Ver. Staaten noch fähig iſt, läßt 
ſich aus der Thatſache ermeſſen, daß 
die Kohlenländereien Großbritanniens 
nur ungefähr 9000 englifche Gebiert- 
meilen umfaflen, die der Ver. Staaten 
dagegen 194,000 Geviertmeilen. Uller- 

"dings bietet die Ausdehnung der Koh 
lenfelder allein feinen Maßjtab ber 
Ertragsfähigfeit. E3 fommt auf bie 
Tiefe und Reichhaltigfeit der Qager und 
auf die Koften der Förderung an. Was 
das Erfiere betrifft, jo mögen, im 
Großen und Ganzen genommen, die 
englifchen und auch bie deutfchen Qager 
ben biefigen überlegen jein. Dagegen 
haben in Betreff des leßteren Punktes 
die Ver. Staaten vor den älteren Zän- 
bern einen großen und machjenben Vor- 
theil voraus. 

Während in England und Deutfch- 
land, namentlich in England, die För- 
berung immer theurer wird, find hier 
die Koflen in der Verminderung be- 
griffen. Man muß drüben beim Ab- 
bau in immer größere Tiefen dringen, 
während hierzulande die Kohle noch 
an ben meiften Orten nahe der Ober: 
fläche liegt und die Anwendung arbeit- 
Iparenber Mafchinen geftattet, die brü- 
ben nicht, oder doch nicht fo vortheilhaft, 
zur Verwendung fommen können. 

Infolge der größeren MWohlfeikheit 
der hiefigen Kohle bat denn auch die 
Ausfuhr, obgleich noch gering im Ver⸗ 
gleich zur Produktion, in den letzten 
Jahren einen erfreulichen Aufſchwung 
genommen. Noch im Jahre 1800 belief 
fich die gefammte Ausfuhr an Hart- und 
Meichtohle und Kohfs auf 1,931,000 
Tonnen. Bis 1898 mar fie geftiegen 
auf 4,008,000 Tonnen. In ben eriten 
neun Monaten be3 laufenden Red- 
nungsjahres betrug die Ausfuhr (Kohtz 
ungerechnet) bereits 5,267,000 Tonnen, 
und batte einen Werth bon $14,303,: 
000 entfprechend einer Yahresausfuhr 
bon über 7,000,000 Tonnen zum 
MWerthe von $19,000,000. 

Die langbeftrittene Frage, ob ameri- 
fanifche Kohle einen Martt in Europa 
finden fönne — (bie frühere Ausfuhr 
ging Faft ausschließlich nah Canada 
und anderen amerifanifchen Ländern) 
— bat aufgehört, eine Frage zu fein. 
Wir jenden zwar no feine Kohlen 
nad England, aber wir jenden fie nach 
anderen europäifchen Ländern, die bis⸗ 
vr. von England berfeben wurden. 

ee zu Gunften 
‚der Ber. Staaten ift ein fo bedeutender, 
daß auf ein tafehe 


— 
waren. 


— nature anna nn een nn an an 


Yuzfıche mit. Sicherheit gereäinet mer= | 


er fann. Das Haupthinderniß bildet 

jegt der Mangel an geeigneten 
—— — und die Höhe der Beför⸗ 
derungskoſten, wozu der Umſtand bei⸗ 
trägt, daß unſere hohen Schutzzölle die 
Erlangung von Rückfracht erſchweren 
oder unmöglich machen. Doch haben 
die amerikaniſchen Unternehmer noch 
immer Mittel und Wege gefunden, ihre 
Erzeugniffe dorthin zu bringen, mo 
Bedarf dafür war. Gie werben jeden- 
falls auch hier die bejtehenden Hinber- 
niffe überwinden. 

(„Anz. bes Weltens“.) 


2olalberidt. 
Für den Deutfchen Unterricht. 


Ein neuer „Sentral » Derband deutfcher 
Vereine‘ will den $Keinden defjelben den 
— vor die Füße 
ſchleudern. 

Den Befürwortern der Aufrecht-— 
erhaltung des deutjchen Unterrichtes-in 
ben öffentlichen Schulen ift ein neuer, 
gar mächtiger Bundesgenofje erwadjen. 
Ein neuer „Zentralverband beutjcher 
Vereine“ ift in der geftern Abend in der 
Händel-Halle abgehaltenen Delegaten- 
Berfammlung entjtanden, in melcher 
Herr Leopold Saltiel den Borfig und 
Herr Karl Alvin das Protofoll führte. 
Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes, der 
für die nächſte, am 9. Juli ſtattfinden 
ſollende Verſammlung einen Plan für 
permanente Organiſation dieſes neuen 
Zentralvereins entwerfen und einberich— 
ten ſoll, wurden ernannt: Frau Eliſa— 
beth Skowronski, Frau Pauline 
Dupré, Frau Lina Schumacher, Frau 
Henriette Kiederlen, Frau M. Linne— 
meyer, Frau Johanna Pold und die 
Herren Franz Miehlke, George A. von 
Maſſow, Jacob Ingenthron, Leopold 
Saltiel, Leopold Neumann, Carl Haer— 
ting, Fritz Nebel, L. Dauſelſtein und 
H. Hachmeiſter. Das Komite verſam— 
melt ſich am nächſten Montag Abend, 
um 8 Uhr, im Zimmer 301 des 
Schiller-Gebäudes. 

Beſchloſſen wurde, daß jeder Verein, 
der Delegaten zu der Verſammlung 
entſandt hatte, zu Beiträgen in gleicher 
Höhe zur Begleichung der Koſten her— 
angezogen werden ſolle. Zum Beginn 
der Verſammlung wurde von einigen 
Delegaten die Frage aufgeworfen, ob 
es denn nothwendig ſei, einen neuen 
Verband zu gründen, der die Intereſſen 


der Chicagoer Deutſchen wahren folle. 


Aus der großen deutſchen Proteſtver— 
ſammlung gegen eine Freundſchafts— 
verknüpfung der Vereinigten Staaten— 
Regierung mit dem ländergrabſchenden 
Großbritannien ſei doch der „Bund 
deutſcher Bürger von Chicago und Um— 
gegend“ hervorgegangen. Der habe auch 
bereits beim Schulrath, wie beim Bür— 
germeiſter, gegen den Plan energiſch 
Einſprache erhoben, den deutſchen Un— 
terricht in den öffentlichen Schulen zu 
beſchränken. Das Wohl und Wehe des 
hieſigen Deutſchthums ſei bei dieſem, 
aus repräſentativen Bürgern beſtehen— 
den Bunde beſtens aufgehoben. Ein 
neuer Delegatenverband, der den näm— 
lichen Zweck verfolge, ſei vollſtändig 
überflüſſig. — Die Herren und Damen, 
welche die Verſammlung nach der Hän— 
delhalle einberufen hatten, ſind aber 
anderer Meinung. Sie werben trob- 
dem und alledem einen neuen Zentral- 
verband gründen. 


GChicagoer Zeitungsmann ges 

ftorven. 

Martin 3. Ruffell, Chef-Redakteur 
des „Chicago Ehronicle” und einer der 
befannteften englifchen Journaliſten 
der Stadt, wurde geſtern in Madinac 
Island, Mich., im Alter von 55 Jah: 
ten, aus diefemn Leben abgerufen. 
Schon bor vier Jahren war er burd 
einen Schlaganfall auf das Krantenla= 
ger niebergeftredit worden, der Patient 
erholte ich jedoch bald fo meit, daß er 
feine Berufsthätigfeit mieder aufneh⸗ 
men konnte. Im Dezember vorigen 
Jahres erlitt er einen zweiten Schlag⸗ 
anfall. Auch diefer ging, allem An- 
Tcheine nach, ohne ernfte Folgen an ihm 
vorüber. Wenige Monate darauf mad 
te jich jedoch die Bright’fche Nieren- 
frantheit bei dem Patienten in außer: 
gewöhnlich afuter Art bemerklich. Der 
ift er geftern erlegen. Die Leiche 
langte heute Nachmittag in Begleitung 
feiner trauernden fFamilienangehörigen 
hier an. — Martin $. Ruffel, im Jahre 
1845 in Chicago geboren, war als jun⸗ 
ger Mann mit in den Bürgerkrieg ge— 
zogen und hatte es vom Unterleumant 
bis zum Generaladjutant imStabe ſei— 
nes Onkels, des Oberſten James A. 
Mulligan, gebracht. Seine journaliſti⸗ 
ſche Laufbahn begann er 1870 in Chi- 
cago. m Nahre 1876 murde er von 
W. F. Storey, Herausgeber der „Ti— 
mes“, als Chef-Redakteur des neuge⸗ 
gründeten, Nachmittagsblattes „Ihe 
Telegram“ angeftelt. Als dasſelbe 
Tpätet mwieber einging, wurde er Leit- 
artifler für die „Zimes“. Im Jahre 
1883 murde er in gleicher Eigenjchaft 
bei dem „Chicago Herald“ angeftellt. 
Als Tpäter die tägliche Zeitung „Ihe 

Ehronicke” ind Leben gerufen murde, 
übertrugendie Aktionäre Herrn —W 
die editorielle Leitung. Derſelben hat 
er ſich bis kurz vor ſeinem Tode mit 
großer Pflichttreue gewidmet. DasBe— 
gräbniß wird morgen vom Trauerhau- 
je, No. 5409 Wafhington Ave., aus 


. ftattfinden. 


* Die Stationdagenten der North- 
meitern-Hocbahn find auf einen et- 
tmwaigen Befuch von Räubern vorberei- 
tet. John Orlhof, der Agent ber Wel- 
lington Xpenue-Halteftelle, bat ein 
berbächtiges Paar beobachtet und die 
Gefelichaft fowie die Polizei benadh- 
richtigt. 

*Kapt. Porter vom Bundes-Detel- 
tive⸗Bureau ließ geſtern Nachmittag 
auf einem leeren Gtundftüd, in der 
Nähe von MWeftern und North Avenue, 
mei Platten —— Die bon 
— denen die Behörde auf 
die Spur men — daſelbſt vor 


— 


— — — 


I⸗ 


Die Kontrakloren haben die 
Dorfchläge der Gewerf- 
ſchaften zurückgewieſen. 


Sie beharren bei ihrer früheren 
Erflärung. 


Und verlangen die Auflöfung des Bauge 
werfichaftsraths. 

MWie bereit3 in der gejtrigen Aus- 
gabe der „Abenbpoft“ angedeutet mur=- 
de, hat der Kontraftorenbund fi ge- 
weigert, auf die VBorjchläge der Ge= 
werffchaften einzugeben, - bauptfächlich 
aus dem Grunde, weil dadurch das 
Haupthinderniß einer Einigung, der 
Baugemwerkfchaftsrath, nicht aus dem 
Wege geräumt mird. Das bedeutet 
mwahrjcheingich einen vollftändigen Ab- 
bruch aller Verhandlungen und damit 
ift der Syriede in fo weite Ferne gerüdt, 
tie je zuvor. Die Antwort der Kon- 
traftoren lautet mie folgt: 

„Die Mitglieder des Kontraftoren- 
bundes haben mit Genugthuung ge= 
fehen, daß das von Herrn Daze vorge- 
legte Schreiben die Gerechtigkeit einer 
Anzahl der Prinzipien, melde von 
ihnen niedergelegt wurden, anerkennt; 
dennoch bleiben verfchiedene unjerer 
Hauptprinzipien übrig, ohne deren An= 
erfennung ein bauernder fyriede nicht 
zu erhoffen ijt und gerade diefe Prin— 
zipien finden in Xhrem Schreiben feine 
Erwähnung. Ferner: Das Recht der 
Benugung irgend mwelher Mafchinerie 
darf nicht in Frage geftelt merden. 
Niemand darf das Recht haben, nicht 
einmal ein Beamter irgend einer Ge- 
mwerkfchaft, die Arbeiter bei ihrerArbeit 
zu ftöoren. Der Werfführer darf von 
Niemand wie von feinen Arbeitgebern 
ggmaßregelt werden. Der Kontrafto- 
renbund fann die Berechtigung zum 
Streif auf den Grund hin, daßllnion- 
leute genöthigt werden, mit Nichtge- 
mertfchaftlern zufammenzuarbeiten, 
nicht anerfennen. eder Arbeiter hat 
das Recht, fich feinen Lebensunterhalt 
zu berbdienen. 
Heiertags an Samftagen muß Gleich- 
fürmigfeit beftehen; es ift parteiijch 
diefe Regel nur auf einige Gemerf- 
Ihaften anzumenden. Die Sympa= 
thie-Streif3 müflen aufhören. 

Schließlich erflären mir und ent- 
fhieden für fchiedsgerichtliche Unter- 
bandlungen zmwifchen Arbeitern und 
Urbeitaebern, dringen aber darauf, 
daß die Gemerffchaften fih vom Bau= 
gemerkjchaftsratb zurüdziehen, da der= 
jelbe hauptfächlich organifirt murbe, 
um dem Shympathie-Streit Vorfehub 
zu leiten und ein SHinderniß für 
Ihiedsgerichtliche Unterhandlungen ift. 
©o lange eine Gemerffchaft dem Baus 
gewerfichaftsrath angehört, ift fie ver- 
pflichtet, jih deilen Anordnungen zu 
fügen und wird dadurdh in die Lage 
berfeßt, andermeitige Abmachungen 
über den Haufen zu werfen. Aus die- 
fem Grunde fieht der SKontraftoren- 
bund fich genöthigt, bei feinen am 30. 
April niedergelegten Prinzipien zu be- 
barren. Ein Uebereinfommen mit den 
verichiedenen Gemerfichaften fann nur 
dann getroffen werden, wenn diejelben 
aus dem Baugemerfjchaftsrath aus— 
treten.“ 

Die Gemerkjchaften hatten nach den 
bon ihnen gemachten Zugeftändniffen 
eine andere Antwort erwartet. Sie 
hatten geglaubt, daß die Kontraftoren 


"ihre Forderung betreff3 Auflöfung des 


BaugemwerkffchaftsrathHs fallen laſſen 
mürden und ihre Enttäufchung war jo 
groß, daß eine Beantwortung der 
Mitteilung der Kontraftoren vielfach 
für unnöthig erflärt wurde. E3 mur- 
de geltend gemacht, daß die Kontrafto- 
ren-fich einfach aufs Warten verlegten, 
um, fobald die Gewerffchaften mürbe 
genug jeien, eine bedingungslofelleber- 
gabe zu erzwingen. 

Schliehlich wurde dennoch eine Be- 
antwortung der Mittheilung von den 
fonfervativeren Elementen durchgefeßt. 
Ein Erfolg wird von einer meiteren 
Konferenz nicht erwarte, und die Ge- 
mwerkfchaften werden künftig, fo beißt 
e3 menigjtens, ihren Mitgliedern ge- 
ftatten, zu arbeiten, wo und für men 
fie wollen. Dadurch würde die Ub- 
fih der Kontraftoren, ein für fie gün- 
ftige3 Uebereinfommen für eine längere 
Dauer herbeizuführen, vereitelt mer- 
den. Die Erefutiv-Behörde mies ge- 
ſtern die verſchiedenen Gewerkſchaften 
an, ihre Vertreter für die gemeinſame 
Konferenz wieder zurückzuziehen. 

— — —ñ —ñ— — 
Schwerer Verdacht. 


Die Einbalſamirung der Leiche 
Wilhelm Hechts wurde geſtern in dem 
Beſtattungs -Geſchäft von F. G. 
Spreyne, No. 4026 State Str. durch 
einen Befehl des Coroners unterbro— 
chen. Dieſer verweigerte die Erlaubniß 
zur Beerdigung, da Tod durch Vergif⸗ 
tung vorliegen könne. 

Hecht wohnte bei einem Verwandten, 
Namens Carl Koneger, No. 3717 
Dearborn Str. Er litt an Afthma und 
ftarb ohne ärztliche Behandlung. John 
Fahl, ein Verwandter des Verftorbenen, 
leitete kürzlich gegenStoneger und beffen 
Gattin ein Habea3 Corpus-VBerfahren 
ein; er behauptete, daß dieBeiden feinen 
Dheim miderrechtlih zurüdhielten. 
Hecht Toll $10,000 Hinterlaffen haben. 


Kurz und Neu, 


* Der Verwaltungsausfhuß des 
Schulrathes hat das Anerbieten der 
„Chicago Academy of Sciences“ für 
den naturmiffenfchaftlichen‘ Unterricht 
Photographien feltener Arten zu lie— 
fern, angenommen und mirb das 
Tield’ihe Mufeum Jowie ähnliche 
Ausfieller um das Nämliche erfuchen. 


* Bei der Verhandlung des Habeas- 


Eorpu3- —— das Frau Mar⸗ 


garet Maher, eine Tante von Frau 
Aue a —5* —— Gat⸗ 
en angeſtrengt tzterer 

a er nichts weiter win. 


ern aus, ba 
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Betreff3 des halben’ 


daß fei ; 
Bee 
* — 


Sein eigener Bertheidiger. 


Der des Mordes angeklagte C. E. Lutz lehnt 
einen Anwalt ab. 


Br: eigener Vertheidiger iſt a 

€. Luß, der gegenwärtig vor Ri 
Bater wegen Mordes prozefliri —* 
Er lehnte den vom Gerichtshof ernann⸗ 
ten Anwalt dankend ab, da man ihm 
nicht geſtattete, ſelbſt die Wahl zu 
treffen. 

Lutz iſt angeklagt, am 1. März ſeine 
Schwägerin Margaret Luß ermordet 
zu haben. Er verwundete auch ihren 
Gatten, ſeinen Bruder Alfred. 

Der Angeklagte iſt ſein einziger 
Zeuge. Er erzählte geftern auf dem 
Seugenftande den Hergang ber Schieb- 
affäre. einer Darftellung gemäß 
fuchte er feinen Bruder in deffen Bu- 
reau auf und forderte eine Schuld ein. 
Da diefer Diefelbe abgeleugnet babe 
und jchimpfend auf ihn zugetreten fei, 
babe er furz hinter einander zwei 
Shiüffe abgefeuert und ihn verwundet. 
Darauf jei er, ton einer unbelanıt- 
ten Macht getrieben, nach der nahen 
Wohnung feines Bruders gelaufen. 
Zum Glüd jei ihm deſſen Gat— 
tin in bie Arme aelaufen, und 
er babe einmal auf fie gefchoffen. So- 
bonn fei er nad) dem Hofraum gegan= 
gen, mo ihm ein anderer Bruder die 
Waffe abgenommen habe. Schließlich 
habe er fich ruhig bingejfeßt. 

Alfred Lu war nicht im Gericht an- 
wejend. Er ging geftern fifchen und 
erklärte, er fünne den Anblid eines 
Mannes, der einen Bruder ermorden 
mollte, nicht ertragen. Millard, ein an= 
berer Bruder, hatte dem Angeklagten 
einen Vertheidiger angeboten. 

Alfred Lutz iſt Präſident der Acme 
Cophing Co. No. 504 W. Madiſon 
Str. — Der Angeklagte war mehrere 
Jahre lang bei der Firma angeſtellt 
geweſen, hatte ſich aber ſeinen Platz bei 
derſelben angeblich durch arge Bum— 
melei verſcherzt. — Die Jury für den 
Prozeß, mit deren Auswahl man im 
Laufe des geſtrigen Tages bereits 
fertig geworden iſt, beſteht aus 
nachgenannten Mitgliedern: James 
Gifford, 6810 Aberdeen Straße; 
Charles Loomis, 1251 Michigan 
Avenue; Henry F. Steen, 756 St. 
Louis Ave.; William Frederick, 1823 
Rita Str.; Frank G. Snicklee, 2916 
Cottage Grove Ave.; Frank Mather— 
ſon, 1200 Armitage Ave H. K.Oran, 
Auftin; Yohn M. Potter, 725 W.ECon= 
areß Str.; William M. Mo$, 192 41. 
Str.; George H. Reit, 750 W. 22. 
Str.; William D. Van Devanter, 4317 
Sorreftville Une.; George D. Streder, 

771 Humboldt Park Boulevard. 
— 
Kurz und Neu. 

* Statt des Köters fing geftern der 
Hundefänger Ben Hanfon den Herrn. 
Als er den PVierfüßler hinter dem 
Haufe feines Befiters, No. 84 Wallace 
Str., mit einem Laffo in der Rechten 
verfolgte, trat Goldftein zmifchen Die 
Beiden und die Schlinge fiel um feinen 
Hals. Halb erwürgt, wehrte er fich aus 
Leibesfräften und mußte deshalb auf 
Befehl Richter Dooley’3 wegen Wider- 
Itande3 gegen die Amtsgewalt $1 und 
die Koften berappen. 


* Die Leiche von Dr. Loui3 E. Bonn, 
bon Nr. 311 Emerald Ave, wird mor= 
gen Vormittag auf dem Cavalry-Fried— 
bof zur ewigen Ruhe bejtattet werben. 
Der pflichtgetreue Arzt hatte fich bei 
einem Patientenbefuch ſo ſchwer erkäl— 
tet, daß er ſelber auf das Kranken— 
lager geworfen wurde und ſtarb. Er 
war erſt 30 Jahre alt. Seine Wittwe 
und ein 6 Jahre altes Kind ſind die 
Hinterbliebenen. 


ELMWOOD CEMETERY. 
Deuticer Friedhof. 

Größter und fchönfter Friedhof in oder nahe 

Chicago, nur eilen dom Court Honje 

gelegen, Ede Gran® und 76. Ade., an der E., 

M. & St.B.:Gijenbahn.—Lotten berfauft auf 

Ubzahlungen. Schreibt wegen illuftrietem 

Büchlein. ANma, tal ſon 
Ghicago Office, 100 BWalhington Str. 
——— — — —— — — — — —— — — — — 

Todes: Anzeige. 
Plälzer Frausnu:Bercin. 
Den Beamten und Schweitern zur, Rahrigt, dab 
unjere liebe Schweiter 
Klara Herder 

Finanz: Selretärin, im Wlter von 69 Jabren amMon- 
tag, den 35. Juni, geitorben ift. ie Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 27. Juni, duntt halb 
1 Uhr, von der PVereindhalle, Nr. 18 €. North Un., 
aus, Die Beamten und Schweitern find erjucht, der 
verftorbenen Schweiter die legte Ehre zu ermeijen, 


Kouija Burthar, Präfidentin, 
Barb bara Edert, Brot. Setr, 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten und Freunden die ſchmerzliche Mitthei— 
lung, daß unjer innigft geliebter, einziger Sohn, 


Entel und Neffe 
Nudolph 

im Witer von jehs Jahren am Scharladfieber geitor: 
ben it. Die 2 Beerdigung findet am Dienftag, den 
%. Juni, Nahmittags 3 Uhr, vom Irawerhauk, 5 
Belden Ane., aus ftatt. Um ftille Theilnahıne bitten: 

Balter 8. und Fanny Saenidhen, Eltern. 

2ina Sir a Großmutter. v 

mei eubert, Zan 
Belir ©. 9. Reubert, Enter. 


Zoded:- Anzeige. 
Sarmonia Loge No. 221,3.0.0.%#. 


Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur Nade 
richt, daß Bruder 
Michael Sillenbrand 

am Montag Morgen geftorben ift. Die Brüder ar 
erfuht, am Mittwod, den 27, Juni, 11 Uhr Mors 
gens, in unferer Halle anivejend zu fein, um dem 
derftorbenen Bruder die legte Ehre zu ermweijen, 

Ermit Hante, D.M. 

Sand riegämann, Gelr, 


Zoded: Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nuhrict, 
daß mein geliebter Gatte 
Ernit Zemte 
im Alter von 42 Jahren am Montag, den 25. Yuni, 
Abends halb 9 Uhr, janft enticlafen ik. Die Be * 
gung findet ftatt am Donuerftag, den S. Juni, 
mittag um 1] Uhr, vom Trauerhauſe, W. 19. 
te.. nah Waldheim. Um ftille Tpeilnahıne bittet 
die betrübte Gattin, 
Anna Zemte 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unsere liebe Mutter, rejpeftive Großmutter 

Iherefia Harak 

geftern Nahmittag um 5 Uhr im Wlter von 78 Jah: 
ten lie im Herren entichlafen ift. Ihre Leiche wird 
Mit den 7. Juni, Rahmittags 1 Uhr, vom 
ben. A 71 Reudall Str... nah Waldheim zur 
wi. ube beitattet. Die ——— tiebenen: 
inzens Barfb, zudmille Ziege, Kinder 

zus Tieze, Shwiegeriohn. n 


Zoded: Anzeige, 
d Belannten die trauri 
see gelichte Mutter s vr RE 
Shriftina Schober 
im Wlier * sen ielig im 
it. Die Verrd 


— — 


entichlafen 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die — Rerik 
dab unjere Mutter und Grobmuf 
Maria Dlenftarin 

im Ulter von 90 Jahren und 5 Monaten janft im 
Seren —— ik don Altersihmäche. Die Beerbis 
gung findet ftatt am Donnerftag, den 8. Buni, 1 
Uhr, vom ee 36 Lincoln Str, 
St. Jobannes:Kirhe, Ede Superior und ze 
Etr., von dort nah dem Concordia-Gott 
file Theilnahme bitten die trauernden interblies 
enen: 

Carl Blautſchein, Sohn. 

Sophia — * — 


Er ia Bian, Bianijaein, in, Piinus 8 Iautigrin | 4 


antſchein, S 
21 ee 4 nt. . 


Zöded- Anzeige. 


— und Bekanuten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte, Vater und Großvater 
Auguſt Ambos 
im Alter von 75 Jahren am Samſtag Abend um 8 
Ubt ſenft im ift. Beerdigung findet fatt am 
Wittwod, den 27. Jumi, Mittags 12 Ihr 30 Minis 
ten, vom Trauerhauje, 140 Dayton Str., mit Zul 
jhen rad) Union Midge bei Norieood Part. Um file 
se Zbeilnahme bitten die _— Hinterbliebenen; 
Henrietta Ambos, Gatti 

ermann, Rudelph und 2833. —— 

ulda Babit und Banlina Shmi — 

izzie Schmelzle — —— 


nebſt Schwiegerſöhnen, Schwiegertöchtern 
und Enleln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
dab mein lieber Gatte und unſer lieber Vater 
Franz Schneider 
im Alter vous 46 Jahren jelig im Herrn entihlafen 
it. Die Beerdigung nam ftatt am Mittwod, ben 
Juni, wm balb 2 Uhr Nachmittag, vom Trauer 
baufe. 24 Wobawt Str, nah der Et. Michaels: 
Kirche und von da nah dem St. Bonifazius: Gottes 
uder. Um Hille Iheilmahme bitten die trauernden 
Sint:rblichenen: 
Eiifabeth Schneider, Gattin 
Gerhard, Regina, Katie, Mary und Chris 
ftine, Kinder; nebit Verwandten und Bes 
fannten. modi 


Todes⸗Anzeige. 


Walhalla Stamm No. 1083, u. ©. R. M. 
Den Beamten und Brüdern des obigen Stamme? 
zur Rachtricht, daß Bruder 
Auguſt Ambos 
deſtorben iſt. Die Bruder ſid hiermit erfucht, Mitt: 
woh, den 2%. Auni, Mitiags 12 Uhr, in der Halle 
zu ericheinen um Dem verftorbenen Bruder die legie 
GChre zu eriweijen. 
Billiam Liebnow, Oberchief. 
Chriſt. Raufer, Schriftführer. 


Tode8- Anzeige. 


Den Mitgti ederh der Ginigkeit Lodge Ro, 739 
some yorumı Venefit Order hiermit zur 534 
dab unier Raſide nt 
9. Barlif 
am 25. Ami, Abends 8:15 Uhr geftorben it. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 9, Juni. 
Das Komite. 


Todes: Anzeige, < 


Freunden und —— zur ai: daß unjer 


lieber Qruder und On 

isn Secht 
im Alter von 78 Jahren am Montag, den 25. Juni, 
jelig im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoh, Rahm. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
5 K Dearborn Str., nah Dalwoods, Tief betrauert 


Gottlich Set, Bevoline Pahl, Geſchwiſter. 
Eouiſe Krueger, Nichte 


Dankſagung⸗ 


Allen Verwandten, 
ſich ſo zahlteich am Begräbniß unferes 
Sohnes 


Dtto Kunow 
betheiligt und für die fchönen Blumenſpenden jagen 
wir biermit unjeren innigiten Dant, au Herrn 
Baftor Karl Schmidt für feine troftreihen Worte am 
Sarae und dem wertben Jünglings-Verein und als 
len deflen Yeamten für die liebevolle Theilnahme und 
Alen Die unseren Sohn befudht und gufermuntert 
haben während feinen jchiweren Leiden. 
Ewald und Frederida Hunomw, Eltern. 


GharlesBurmeister 
Feidhenbeflatter, 


- 301 und 303 Larrabee S$tr., 
Tel.: North 185. 9ofbdi} 


theuren 


Alle Aufträge pünktlich und Biffigk Seforgt. u . 


Park Club... AREIIEEHE 


3. Zag, Dienftaa, 26. Juni. 6 aroke Nennen 
einjchließlih der „Lafefide Stakes⸗ 
Anfang präzife um 2:30 Uhr BSR 
(Regen oder Sonnenjdein.) 
Eintritt, einidliehlie Sig im Sraud & Stand, 81.00 
Tidet: Verlauf: Wellington Hotel Rotunda. 
uqg:Dienjt.’ 

Süpdjeite: Ssohbatnzüge, verbunden mit allen Ger 
behnlinien über die Schleife, alle 3 Minuten. 

Eüdjeite Hohvann:Grpref: Züge 
Verlaffen die Schleife an Congreß Str. und —5* 
rur an an 22, und 31. Str., erreichen bie 61. Str. in 

20 Winuten. 
S$abel: nnd eleftrifhe Linien. 

State Str. und Cottage Grove Ave. Kabellinien 
haben Berbindung mit allen Südfeite Eroß-Tomn 
Linien und fahren direft bis zum Eingang. Galumet 
Glettriihe Straßerbabnwagen nah South Bart Une, 
uud 13. Straße. 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


17 Minuten von Ban Buren Str. bis zum 
Grand Stand mittelft Erprehjügen. 

Diejelben jahren von rt Str. ab wie folgt’ 
12:45, 61:0, «1:05, al:1O, 61:0, «1:25, al:ısı, 
1:0. 1:85 2:05, 2:20, 2.25, 52:40. 
Anmerkung: 
an, die wicht jüdlih von Pan Buren Str. halten: 
d Erpreß, mit Schleife-Berbindung Transfer an &L. 
Straße. balten d nur an Van Quren, Hode Barf und 
South Part; : Lofal, an allen Stationen kaltend, mit 
Schleife⸗ Verbindung Transfer an 60. Str.; Barlor- 
Wagen befinde befinden fich an den durchfahrenden@zpre zügen. 


Zweites Bil: Nik 
—8— 
Shwäbifcen Frauen-Bereins 
findet ftatt am’ Sountag, den 1. Zuli 1900 in 


FHoerdts Grove, 
Ede Belmont, Weftern und Clybourn Wine. tt 
25e pro Rerfon. 26,28ju 


fi Thenter:Borflellung 
reip jeden = und Sonntag 
Nachmittag, in 
—X 
Nord Clark Str., 1 Blod nördlich vom Yerris Wheel 
EI” Reue Geſell ſchaſt jede Duibie 


62.00, 


Dr. Milbrandt, 


Bon 
berühmter Wigigen A 
genarzt, ift bier: 


Freunden und Belannten, die - 


a zeigt durchfahrende — 


Cros well, Mich. J 


alle Arten Augenl De u 


obne Operation. Einige 
Reute, ur geheilt wur: 
3. 


den: Halder, > 


Battle 
blind 16 
Tbiejen, 
4 Mal —* 
9 —* blind; Mr. 
U, Gretua, 
* blind; ®. 
—ã Sanilas Gens 


4. 
blind; Re. D. 
Smwanton, Nebrasta, Sohn litt 4 Jahre an 
—F Augenlidern; Miß Anna Doelle 


Greek, Mid, 
Jahre; Mr. 


Gbicago, litt an Glancoma; Mit 
3— 12 Sullivan —— litt an nervð ſen 
Kafarrb: Dr. Ove Zeavitt Str, 
Dr. Bentley, 1434 Bart Str., —** Rerden 
Unter ſuchung und Zeu niffe frei. Spri 
3 Rufiih und Polniih. Dr. MUB 


Auaen und > 


eoples Inititute Sanitarium, Room 8, Leapift 
an Zuren Str., Be area, CN, UTUOEe. Or De Difen 10 bis 5 


Apotheker! ° 


land, jucht fih in guter Gegend niederzu · 


laſſen. Adreſſe F. 217 Abendpoſt. 


Frl, A Richter, 1632 Yatin St., — — 


Irving Bart. 
Moriiche, folide und hübj Arbeit, Bi 


Wan, 
za» 


= 


orrig, Von. > 


u 


J 


Hiebert. 
ä — 3 


mM s 


N..46.g..| Cr mome - 





r 
4 


Morgen 
für 


en : 
nur 


2 


—ñ ñ 


Ueberzüge, 


uter 35c 
Mittwoch das Stüd i 


21c 


Gaöpet- und Serge-Stippers für Da: 
men, guter 35c — f 

————— 2ic 
Wand-Kaffeemühlen und bemalte 1 Pfp. 
Kaffeebohnen: Behälter, ne 
le 
Borften = Fußboden = Büriten 

Bo "2i1c 
Schivere Denim = Ueberhofen (blau) für 
Knaben, gemadht mitHojenträger, Schürze 
und PBatentinöpfen (allerbeftes 21 
Babrifat) per Paar nur... .. c 
Fancy, geftreifte Balbriggan Unterhem: 
den und Hojen, die 3öc-Sorte, 21 
Be e... ....... c 
Maßſtäbe, an beiden Seiten mit 21 
Meſſing eingefaßt, Stück nur .. c 
Veſte franz. ſchlicht ſchwarze Sateens, 
Seide appretirt, reg. 35e⸗Quali⸗ 21 
c 
Schwere Erib Blanfet3 für Ba: 

bies, einfache Größe, nur... . 21c 
Shirt Waift3 für Damen, von gutem 
echtfarbigem Percale gemacht, mit ge: 
er Kragen und Manjcetten, an: 
gebrochene Größen 

Stüd nur... ; 2ic 


Bea area a, Ep 


.eer re ee 


Beftidte Baby = Kappen, bejeßt mit 
Spiten, Rufe und Ponpon, 14 
leicht bejhmugt, nur... ..... c 
ie De twollene Cheviot Kniehofen 
ür Knaben (8—14 Jahre, 
ee Re 
Fancy Carpet-Fußſchemel, die 
25e⸗Sorte, für — 140 
Beſte Qualität Amoskeag Feder— 
Tiding, werth 18c, nur . 14c 
25c gerippte ecru Damen-Leibchen, Furze 
WUermel, niedriger Hals, Seide 14 
bejegt, Größen 4—9, nur... c 


XR 


Eine Partie Stickerei-Kanten, in Swiß, 

D— 

Beſte Qualität emaillirte Kaffee— 

12zöllige Schlu felloch-Sagen 4 4c 
>? mit weichen Sohlen, Größen 0—3, werth 


Gambrice und Nainjoof, alle neuen 
10 Duart fchwere verzinnte 14c 
Flajhen, mit nidelplattirtem 
Benno 
für Babies, 
25c, für diejen 1 4c 
10 Yen wıggoL 188 


Mufter, werth bis zu 3ör, = 14c 

Geſchirr⸗Schüſſel ... 

Berihluß ...... 14c 

Schnür: und Knöpfichuhe 

D 
SMS ZT TR 


€. für .e ++ 


Schwarzes Schuh Dreffing, völlig 7e per 
Flaſche werth, Mittwoch zwei 

Flaſchen für ... 

113öll. Gemüſe-Durchſchläge aus 
Weißblech, nur 

Große dauerhafte Mehlfiche, 


Nägel:Hammer, große 
Stüd nur 
Eine Partie jeidener Valencienner und 
Orientalifher Spiten, fpezieller 7e 
Bargain, per Yard Rn 
Eine Partie fanch Bänder, No. 40, 60, 
80, 100, Mittwoch 7e 
per Yard — 

Echt ſchwarze Kinderſtrümpfe, 7e 
Größen 6—73, per Baar... ... 
Gerippte Leibehen für Damen, in 1c 
ecru, Mittwodh Stüd nur...... 


Sorte, 


.eor. 


Meike Dud und fancy wajchbare Knie: 
bojen für Knaben, 7 c 
Mittwoch per Paar... . . 

Meike Strohhüte und Sailorg für 7e 
Rinder, Stüd nur... ...:..+. 

Hojen für Kinder, von gutem Muslin 
gemacht, mit 3 Neihen Tuds und 7e 

2 breitem Saum, per Paar nur... 
Sarnirte Promenaden-Hüte für rg 
Damen, Mittwoh Stüd nur.... 
Beiter 12&c Kleider: Percale, alles dunkle 
Mufter, Yard breit, per 7 c 
Bm... . 


- 106 weißes India Leinen, in NReftern von 


X 5 bis 15 Yard, per Yard 


Bergnügungs:Wegweifer. 


Etudedaters.—Aubers Oper „ra Diadolo*. 
Bow ers.—Gerhloflen. 
tand Dpera Houfe—Gefdlofen. 
eBiders.— Hearts are Trumps“, 
Great Rortbern.—Tbe Doiry Farm“, 
- SH earborn.—XTbe Burgomafer.* 


Bismard «- Garten. —Ulabendlih Konzerte 
Bon Bunges Dreier und einer ungarijchen 


Er ien; — leden Abend und Gonntag 
egmitias. 
— Da t t. Hoptins Vaudeville⸗ Ge⸗ 


— 


Salutßz feier in der St. Vauls⸗ 
© : Kirche. 

Inn der evangeliſchen St. Pauls⸗ 
Kirche findet heute Abend die Schluß- 
feier der mit dem Deutfchen Hofpital 

verbundenen Schule für Krantenpfle- 

erinnen jtatt, bei welcher Gelegenheit 
bzehn Schülerinnen, welche den zimei- 
gen Kurfus erfolgreich abjolpirt 
‚bad Diplom der Reife ausgeftellt 


wird, Die feier wird aus einem 


Siebenben ufifalifchen Programm, 
Feſtrede * Herrn Theobor Yanf- 


db einer Anfprache von Baftor R. 


Nückb lick 


Das Turnfeft des Nordamerifanifchen Curs 
nerbundes in Philadelphia. 


Das hinter uns liegende Turnfeft 
reiht fich ohne allen Zweifel feinen Vor- 
gängern würdig an und macht den Lei- 
tern ebenfoviel Ehre, al den Mafjen 
der ausübenden Turner. 

Die Aufgabe, mehrere Hundert kleine 
Abtheilungen von Menſchen, die aus 
allen Richtungen der Windroſe zu— 
ſammenſtrömen, zu gemeinſamer Ak— 
tion zu verbinden, ift feine leichte, fie ift 
aber, jomwie bei früheren Bundes-Turn- 
feiten, auch diesmal wieder vottrefflich 
gelöjt worden. 

Es wird Aufgabe der Techniker und 
Theoretifer der Qurnerei fein, zu 
prüfen, ob mit dem legten Feſte ein 
Fortfchritt gegen frühere gemacht und 
mas etiva für die Zukunft zu  beffern 
ift. Hier jollen nur die Eindrüde wie— 
bergegeben ‘werden, die ein einiger- 
maßen fachverftändiger Laie empfan- 
gen hat. 

Daß dag Beitreben zu Tage trat, 
auch bei fchwierigen Uebungen eine gute 
Haltung zu bewahren, ift vor Allem 
hervorzuheben, e3 fann nach biejer 
Richtung hin gar nicht genug gefchehen, 
um dem beutjchen Turnen feine bebor- 
zugte Stellung gegenüber den Gepflo- 
genheiten ameritanifcher Gymnaftif zu 
wahren; daß aber ein Ringtampf zmi- 
fchen zwei Preisfämpfern auf über eine 
Stunde ausgedehnt wurde, mobei Blut 
zu fließen begann, follte auf einem 
deutfchen Zurnfefte nicht vorlommen. 

Das Austheilen vieler Hunderte von 
Preifen, und demzufolge die -leiben- 
Ichaftliche Kagd nad) Preifen, halte ich 
für ein Uebel. Mon follte um der Sache 
willen turnen und die Kräfte nicht biß 
zum Uebermaße anftrengen. 

Der Gefammteindrud bei derBarabe 
und den Maffenübungen war ein bor= 
züglicher und nur dag Zufjpätlommen 
einer ziemlich großen Zahl Heiner Ub- 
theilungen machte einen ungünftigen 
Eindrud. Vielleicht darf man es mit 
Unfenntniß der Dertlichfeit einiger- 
maßen entfchuldigen. 

Die Vorbedingungen für die Parade 
waren aber au günftig. Eine jehr 
breite, prächtig asphaltirte Straße er- 
laubte und erleichterte einen ſehr 
wirkungsvollen Kontremarſch. Es 
wurde in Achterreihen nicht blos ſehr 
gut marfghirt, fondern die Disziplin 
allenthalben aufrecht erhalten und Das 
mit ein würdiger Eindrud hervorge— 
rufen. 

Die Trommler- und Pfeifen- 
Corps bewährten fich hier, wie während 
des ganzen Tzeites ausgezeichnet und 
fönnen bei jolchen Gelegenheiten gar 
nicht zahlreich genug vertreten fein. 

Die Führung der jungen Zeute war 
auch im Allgemeinen eine gute, ich ha= 
be weder eine Ausfchreitung gefehen, 
noch von einer jolchen gehört. 

Der Aufmarf zu den Gtab- 
übungen ließ zu wünfchen übrig und 
machte nicht den übermwältigenden Ein- 
drud, wie ich ihn 3. B. in Cincinnati 
gehabt habe. 

Daf die „Bären“ und die jungen 
Damen fi durch ihre Mitwirfung um 
das Treft hochverdient gemacht haben, 
muß  gafiz befonder8 hervorgehoben 
werden. 

Es ift von Männern, die über 40 
und vielfach über 50 Jahre alt find, in 
der That ein großes Opfer für die Ga- 
che, wenn fie jich den Strapazen eines 
folchen Feites ausfegen, aber der Ein- 
drud, den ihr Turnen auf die Mafle 
des Bublitums machte, ift auch um fo. 
intenfiver und demonftrativer. 

Die erwachfenen jungen Mädchen 
wirfen nicht blo& durch die natürliche 
Anmutb, die ihnen nun eben vor den 
Männern eigen ift, fondern vorzüglich 
durch den außerordentlichen Tyleiß, Die 
große Ausdauer und den Ernit, die fie 
der Sadje entgegenbringen. ‘ch habe 
noh immer gefunden, daß fie ben 
Männern darin „über“ waren. 

Man hat fie nichts deftomweniger, ge- 
leitet von fpießbürgerlichen Vorurthei— 
Ien, von der Betheiligung an den Bun- 
desturnfejten ausfchließen wollen, ich 
aber wünfchte, einmal 2000 oder mehr 
diefer jungen Mädchen zu Freiübun- 
gen aufmarfchiren zu jehen und bin 
ficher, daß der Erfolg in jedem Be- 
tracht ein großartiger fein würde. 

Alles in Allem darf man da3 Turn 
feft al3 einen großen Erfolg bezeichnen, 
ber der Turnerei und dem Deutjch- 
thum des Landes zu Gute kommen 
wird. Daß man e8 zu gleicher Zeit 
zur aoldenen Jubiläumsfeier des Tur- 
nerbundes gejtalten konnte, der vor 50 
Sahren in Philadelphia gegründet 
wurde, war ein befonder3 glüdlicher 
Umitand. 

Sn der That, die Gejchichte bes 
Turnerbundes iſt eine bedeutungsvol⸗ 
le und mit der Geſchichte unſeres Lan— 
des, und beſonders des Deutſchthums 
in den Ver. Staaten, auf das Engſte 
und unlösbar verknüpft. Jeder Kul- 
turhiſtoriker, der einſt die Geſchichte 
dieſes Landes unſern Nachkommen er⸗ 
klären will, wird dem Turnerbunde 
eine nicht geringe Bedeutung beizumeſ⸗ 
ſen haben. 

Das Deutfhthum follte Dies mehr 
als bisher erfennen und den Zurn- 
vereinen größere Aufmerffamteit zu- 
menden, al3 dies bisher gefchehen F 


. . 


Sommer⸗Feſtlichkeiten. 


Herder · Soge, To. 669, U. $. & U. MT. 
Sröhliches Leben herrfchte geftern in 
dem im berrlichften Grün prangenden 
Louifenhain. Die deutfche Herder-Loge 
bom Freimaurer = Orden bielt ba- 
felbft ihr diesjährige Johannisfeſt 
ab. Die Gejangsjeltion des Vereins, 
unter Leitung von E. A. Böhmer, ſang 
zündende Lieder; Herr Karl Eiermann, 
Meifter vom Stuhl, hielt eine begei- 
fternde Syejtrebe, in weldier er unter 
Underem au die Bebeutung des 
— oder Roſenfeſtes der 
en alöbann zur Beluftigung von 


wir 


hr au Vor, 


 „Mbendpoft“, Chicago, Dienftag, den 26. Juni 1900. 


bracht. Zwölf hHübfche Preife murben 
dabei von Knaben und Mädchen errun: 
gen. Auch T. Eggerd gewann einen 
„Fliegenwedel“, deſſen Ueberreichung an 
ben Gewinner ftürmifche Heiterfeit her- 
borrief. Beim Wettkegeln gingen als 
Sieger hervor: Herr Jacob Senfrieb, 
1. Preis. (Seidenhut); 3. Scheubert, 
2. Preis (Meerfchaumpfeife); Jo. Gä- 
bele, 3. Preis (Regenihiem); Henry 
Önadinger, 4. Preis (eine lange deut- 
Ihe Pfeife), und die Damen: Fräulein 
Schöpf, 1. Preis; Frau Wimminger, 
2. Preis, und Frau Warren, 3. Preis. 
Die Gelegenheit, nach den Weifen ber 
Böhler’fchen Kapelle flott zu tanzen, 
wurde reichlich ausgenügt. Die Paufen 
wurden bon der Gefangjektion durch 
Liederborträge genußbringend ausge: 
fült. Den zahlreichen Iheilnehmern 
vergingen bie fehönen Stunden faft gar 
zu jchnell. Allgemein zollte man den 
Herren 5%. Groß, Magnus Kettner, 
Henry Behrens, Baul Finfter undXohn 
Yıld) großes Lob, mweil fie es durch ihre 
Vorbereitungen meifterhaft verftanden 
hatten, dieſer Feſtlichkeit das Gepräge 
echter, deutſcher Gemüthlichkeit zu ver— 
leihen. 
St. Bonifazius-Gemeinde. 


Das von der St. Bonifazius-Ge— 
meinde geftern in Kuhn’s Bart abge— 
baltene Schulfeft nahm, wie bei dem 
Ihönen Wetter faum anders erwartet 
werden konnte, einen herrlichen Wer- 
lauf. Die Befucher fanden fich fehon 
während des Vormittags in großer An- 
zahl ein, und Nachmittags wie Abends 
mwimmelten im Part Hunderte bon 
frohen Menfchen, Erwachjene wie Kin- 
der, bunt durcheinander. Die Lebteren 
marfchirten unter Leitung von Zelt: 
marfhall Jakob Nelles jchon um 
9 Uhr Vormittags nad dem Park. 
Mittags murde gemeinjchaftlih das 
bon Frau Marie Stahl vorbereitete 
Ihmadhafte Mahl eingenommen, und 
Nachmittags wurden zahlreihe MWett- 
Ipiele für verheirathete und junge 
Damen, Knaben mie Mädchen und 
Bpeicle = Wettrennen für junge Män- 
ner veranftaltet. Die Sieger erhielten 
werthvolle Preiſe, welche von Gejchäfts- 
leuten, die Mitglieder der Gemeinde 
find, zu diefem Zmed geftiftet worden 
waren. Auch auf den Kegelbahnen ging 
e3 jehr rege zu. Waren dafelbit doc) 
zwölf verlodende Preife zu erringen. 
Die Preigfpiele ftanden unter der Lei- 
tung bes Pfarrer? . Rempe und des 
Gemeindemitgliedes Alb. Golnid, mäh- 
rend Pfarrer W. Faber und dad Ge 
meindemitglied Paul Schrader das 
Preiskegeln leiteten. Die anderen Un— 
terhaltungsſpiele wurden von den Her— 
ren Zappen und Carl Zell geſchickt ar— 
rangirt. Um die Vorbereitungen des 
ſchönen Feſtes hatten ſich die Mitglieder 
des Arrangements-Komites, als deſſen 
Vorſitzer Herr Peter Schommer fun— 
girte, wohlverdient gemacht. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Runaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Most.) 

Perlangt: BVorter und Geihirrwajcher. Beitändige 
Stelle. 276 E. Madijon Str, 

Verlangt: Eriter Hlaffe Boilermacher, mit Railroad 
Ehop Arbeit vertraut, nah auswärt!. Stetige Ars 
beit. Nachzufragen: Zimmer 6, race Hotel, Jadion 
und Clark Eir. 


Blue Island Ave. 

Verlangt: Ein Porter, der die Arbeit verftcht, joll 
fih melden. 5 N. Clark Str. 

Berlangt: Buhbinder. 180 Monroe Str., 3. Fl. 


Verlangt: Gin Geſchirrwaſcher. 5012 State Str. 








Berlangt: Ein guter deutiher Uhrmader. Schreibt 
mit Angabe von Erfahrung und Empfehlungen. Adr, 
W. 706 Abendpoft. 

Veriangt: Gin guter Porter Guter Lohn und ftetie 
ge Urbeit. 857 W. Taylor Str. 


Berlangt: Ein guter Porter. 5 N. Clark Str. 
dimi 
Verlangt‘ Guter Bufhelman. 335 Center Str., 
Charles Noe 


Verlangt: Deutſcher oder polniſcher Agent für 
Grocers' Sundries zu verlaufen. Globe Manufactur: 
ing Co:, 582 Elſton Ave. dimi 


Verlangt: Junger Mann, Cakebäcker, zu helfen. — 
5 Tell Place. 


Verlangt: Junger Mann, in Lunchroom. 
eufwarten fönnen, $, Zimmer und Board. 
Randolph Str. 


Muß 
202 W. 


Verlangt: Ein zuverläffiger Junge in einer Drude: 
rei zu arbeiten. Empfehlungen verlangt. North Chi: 
cago Print Eo., 144 Wells Str, 

Terlangt: Ein Junge an Cafes. 72) Elfton Uve. 


— Hilfe im Milchgeſchäft. 12 Sheffield 
de. 


Verlangt: Hufihmied. 50 Biffel Str, Henty 


Berlangt: Guter Cafebäder als zweite Sand. 86 
Fremont Str, 


Verlangt: Guter, erfahrener deutjcher Grocer 
Elert. 1773 N. Hovne Ude, * 

Verlaugt: Färber Guido Carl VPerder möge ſich 
fofort melden bei Alpin Dick. 3901 Wentwort Ave, 


Verlanat: Ledigerr Mann um ein Pfetd abzur" 


warten und Geichirre repariren. 261 W. 12. Str, 


Verlangt: Ein ftarfer Junge am Peddler-Wagen 
auszubelfen. 570 N. Baulina Str. — 


Verlanat: Mann für allgemeine Hausarbeit. 95 
un 8 ne Sausarbeit. 951 


Perlangt: Vorter. 210 Wells Str. 


Berlangt: Gale:-Bäder für Confectionerd Shop, 5 
—— Schmidt Bating Co. 75 l — 
enue. 


Verlangt: Ein junger Ma i 
zu arbeiten. 567 N. Saltep — — 


GER Tanga. a) IE" 

Verlangt: Ein -Solieitor für Drudarbeiten. Salä 
> Kommiflion. Offerten Adr.: W 72, Abend: 
oft. dmi 


I ET SET TEN BR EEE EER N Se 
Verlangt: Fin guter Junge, nicht unter 16, i 
Dry Goods Store. 247 Ö Korth Ude. ” 


Verlangt: 3 Treiber. 6211 Eenter Ave., Engle: 
wood. 26jnm 


Verlangt: Ein Junge am Milhiwagen; 
derlanat. 3247 Foreit Ave. BER RE 
Berlanat: Gin Brotbäder. 167 31. Str. dimi 


en ea en ce ne een 
Verlangt: Wurftmacher; Tediger Mann. 
a — ſtmache iger Mann. Rohn, 488 


Verlanat: Vainter. 450 Seminary Ave. 


Verlanat: Junge in Apothete; 82 di 
* er ge in Mpotheke; $2 die Woche. 261 


ni else een ann 
Berlangt: Baifter an Ehopröden. 81 N. 
Eir,, nahe North Upe,, bei der Alley. u. 


Verlangt: Abbügler, $10 His $12 die Woc 
Stüd:Arbeit. 18 Eeninirp er * ze 


Berlangt: Gin tüchtiger Blumergärtner 
mit Palmen und Farıen. 9. F. ek. 548 ® Ra: 
tijon Etr. meodimi 


nungen nn 
BVerlangt: Barbier, ein junger Bordentli M 
für ftetige Arbeit. 1214 d Belmont ar mei 


Berlangt: Junge Männer, un Xel ie ım er 
lernen. 8 LaSalle Etr., ‘3. Stod. er 


Berlangt: Guter Vrotbäder. 615 Wells Str. mdi 


Berlangt: Erfahrene Männer, Näbmaibin 2 
vertaufen. Salär und Kommiifen, 10. Mibwaut 


38 BES ee je 


‚nahe Grand Boul:vard, 


An. . 
EEE | 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
Nordieite. R 
Berlangt: Reinlicher junger Mann für Saloon: 
arbeit 360 Weit Late Str, 


Verlangt: Ein guter Mann fr Stallarbeit, jofort, 
Sohn Gaden, 192 Madijon Str., Harlem. 


Berlangt: Ein junger Mann als Bartender. 1959 
Weit Harrifon Str, ‘ 


Verlangt: Gin guter deutiher Junge von 18 bis 
19 Jahren, für Milhwagen. 206 Waibburne ve. 


— ——— — ⏑ ⏑ — 

Verlangt: Guter Schuhmacher an Reparaturen. 
Muß deutſch und ftanzöſiſch ſprechen. 80 Blue Js⸗ 
lend Ave. 

Verlangt; Schmied auf Wagenarbeit. Ftank Kunz, 
Wilmette, Ill —Nehmt Evanſton Electric. 

Verlangt: Junger Konditor oder Bäder. Remys 
Cafe, 90 N. Clark Str. 

Verlangt: Stetiger Bartender. O2 NR. State St. 

Verlangt: Porter, 95 W. Yan Buren Str. 

Berlangt: Mann für Barnarbeit. Mub gut Pferde 
beiorgen können, Xohn $12 pro Monat und Board.— 
6830) State Str. 


Berlangt: Diäuner und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein deutjcher Mann oder ftartes Mäd- 
hen, einen Sunchroom reinzubalten. 445 ©. Halfted 
Str. 
VBVerlandt Mann und Frau ohne Kinder, für eis 
nes Hotel. Vorzuipredhen 108 S. Water Str. moi 


Agenten verlangt: Ferien-Arbeit. — Mädchen und 
Kucben von den Hohjchulen, überall, Kunit Vhoto 
Pius, UhrenzCharms etc. zu verkaufen. Söchite Be: 
zahlung. Mufter frei. Fabrilanten SIR. Wood Str. 

mdimi 


— 


Stellungen ſuchen: Manner. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Ein erfahrener Bäckerwagentreiber ſucht 
Stellung. Adr.: R. 663 Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Ein ſtarker deutſcher Junge, ſpricht etwas 
Gngliih, juht Stelle, einen Vilhwagen zu fahren 
Kur Briefe zu richten an: 54 Burling Str., Hinter: 
haus, 

Gejuht: Sude für weine 2 Söhne, 14 und 16 Jah: 
ve alt. guterzogen, ftetigen Plag. Weiß, 16% R. 
Eacramento Ave. 


Geiuht: Engraver und‘ Defigner für Platten und 
Walzen und Stahl und, Mefiing jucht jofort dau— 
erude Stelle. Felig Brenner, 727 €. 113. Str., New 
York. dindofr 

Gejuh: Yeartender judht Stellung. Willens alle vor= 
fommende Arbeit im Saloon zu thun. Ehrift. Rabe, 
19 W. Beethoven Blace. mdimido 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Eine aufgewedte, ehrliche, junge Dame, 
deutih und englijch jprechend, als Glert im Thees 


Store. Erfahrung unnöthig. Gutis Heim. 504 Dit |. 


Belmoͤnt Ave. 


Verlangt: Zwei aute Handmädden, für Edge— 
Bailting an Shopröden. 703 S. Vorgan Sir. 

Verlangt: Mädchen, Uuderjtirt an Rower-Majchi: 
ven zu nähen. Sıchram, Steindler & Co., 122-121 
Market Str. dimi 


Verlangt: Maſchinenmädchen. 
Bildersxaden, 1028 Xincoln ve. 

Berlangt: Frauen und Mädchen, ‚welche s10 pro 
Woche nebenbei verdienen fünnen. Schidt Eure Adrejie 
mit Briefmarke an: Xincoln Yamily Supply Doufe, 
Chicano, AU. didoſa 

Verlangt: Erſahrene Hände an ſeidenen Waiſts. 
Nur ſolche mit Erfahrung brauchen vorzuſprechen. — 
88 Wilwaufee Ave,, hinten, 


Nachzufragen im 
dimido 





Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Nöden, 
auch welche zum Lernen. 127. Haddon Ave., Top Fl. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Shopröden. 514 
N. Paulina Str. 

Verlangt: Piece und Offſeem Arbeiterinnen au 
Hoſen. 13 Ellen Str. 





Verlangt: Damenſchneiderin, zu helfen oder ſtetig. 
8 Webiter Ave., Top Flat. 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hemden uud 
Overalls, mit und ohne Erfahrung. Berlin, 16 
Ewing Place, nahe Milwaukee und Robey. 


Verlangt: Erſte, zweite und dritte Maſchinenmäd— 
chen an Röcken. Dampftraft. MeBrigham Str. midi 





Verlangt: Mädchen um Telegraphie zu erlernen. 

8 YaSale Str., 3. Stod. 2ijn,ImX 
Verlangt: Agentinnen, Frauen mit grobßerBelannts 

Schaft. Verdienjt $l5 fohriftlih. Adr.: 534 Abenppoit. 
19jn, im 


Sausarbeit. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Küchen— 
arbeit. Guter Lohn. BEN. Etate Sir. dimi 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhne 
liche Hausarbeit. 525 N. California Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen ſür Geſchirwaſchen in Sa— 
leon. W Michigan Ave. 

zerlangt: Deutſche Köchin ſür Buſineßluuch. 
Nordweſt-Ecke Van Buren und State Str., Baſement. 

Verlangt: Order-Köchin. 810 pro Woche. Cafe 
Brauer, 151 W. Madiſon Str. dmido 

Verlaugt: Mädchen oder Frau, möblirte Zimmer 
zu beſorgen und Hausarbeit für Zwei. s0. — 178 
lIllinois Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen füt Hausarbeit. Für 
Evanſton. Guter Lohn und ausgezeichnetes Heim. — 
Nachzufragen: A. Graff, 177 LaſSalle Str., von 12 
bis 3 Uhr Nachmittags. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 217 
Fremont Str. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in ſchoöner Vorſtadt. Guter Lohn. Nachzu— 
fragen Mittwoch Nachmittag. 2 Praitie Ave. 
Verlangt: Ein Küchenmädchen. 62 Van Buren St., 
Ealoon, 
Verlangt: Öutes dentjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Yohn. 382 Dft North Ude. 
Berlangt: Hausarbeitsmädcden, Familie von 3. 8. 
547 St Neith Uve,, 1. lat. 
Verlangt: Sofort, 2 Mädchen im Reftaurant, eines 
für Kühe und eines für Dinigroom. 333 DR North 
live. 


fin Str. 
Verlangt: Mädchen, 12 oder 14, bei Hausarbeit zu 
helfen. Yiub zu SHanje jihlafen. 129 Powell Ype,, 
2. lat, Front. 
Verlangt: Ein gurcs Mädchen für allgemeinchaus- 
orbeit. 132% Gzorge Ste, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für allgemeine 
Hauserbeit. Weinshader, 237 W. Divifion Ste. 


Verlangt: Kindermädden über 15 Jahren. 355 
Dayton Str. 

LVeriengt: Gute Wafchirau für lange Arbeit. Hl 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5145 Carpenter Str. dmi 


Berlanat: Gutes Mädden für Hausarbeit; guter 
Sobn. 614 W. North Ave. 


erlangt: Ködin in Heiner Familie. 18340 Wright: 
woon pe. nahe Lincoln Bart. dmido 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 


mitzubelfen. 4140 Wentiworth Ave. 


Verlonat: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; friih eingewanderte jofort untergebracht 
in kleinen Yamilien. Mrs. Etter, 3123 Halited Str. 

»imi 

Berlangt: Mädchen, das felbftändig Fochen Tann. 
245 12. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 


und eines für Kochen. 932 Barry Avenue, Yafe 
View. dimido 


 Perlanat: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
803 Pine Grove Ave. — 


— En RED TE RT NE 
Verlangt: Mädchen, 14—16 Jahre, zur Hilfe bei 
Hausarbeit; eines Welches willens it, auf einigeWo- 
Gen nah einem Xate zu gehen. 542 LaSalle Ude. 
Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeıt. 5Al 
Eleveland Ave. ' ’ s * 


Verlaugt: Deutſches Mädchen für allgemeine ⸗ 
arbeit. 723 Larrabee Str. Bf ’ ne 


Berlangt: Deutſches Ma n für allgemeine Haus: 
arbeit. 733 Xarrahee — * 


— — — — —— 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Gaus— 
ebeit, Familie von 4. Lohn 8B. Mies Wittetind 
Fargo Ade., Rogers Bart. latond: 


Berlangt: Deutſches Mäd i 
erbeit. 99 — Ude, —— = 


— ——— 
Verlangt: Ein qutes Mädchen für Sausarbeit — 


Guter Lohn. 2048 Urcher Aben, Ede Wentworth Ape. 
modi 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kann zu Hauje jhlafen. 4236 Caiumet 
Ave. modi 


—— nn Kor ne ie Def 

Berlangt: Gute! Wä 
beit. Guter Lohn, 0 u ie 
Verlangt: Ueltere Frau oder junges Mädden, bie 
mebr auf gut: Behandlung und gutes Heim als boden 
ſtetigen Blatz milie. 


Hausarbeit; 


Lohn Hält, findet s i 
ne ——— sur in Heiner 


wei alten Leuten, 385, 8. 


mdimi : 


Rahmittags. Hl 7. Str, 
J—— 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
BVerlangt: Tiürhtiges Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit, Nachzufragen im Store, 315 Blue Jsland 
Ave. dimi 


Berlangt: Ein junges Mädden für leihte Haus: 
arbeit, welches Nachts zu Haufe ichläft. 60 Lincoln 
Ave., 2. Flat. Morgens nadhzufragen. 


Perlangt: Junges Mädchen. im Gaufe zw beifen. 
121 Seminarp Ave, Zop Flat. 


Verlangt: Eine Frau für Küchenarbeit im Reſtau⸗ 
rant. 206 Wells Etr. 


Verlangt: Arbeitfame Frau für Hausarbeit. H. — 
267 Rujh Str. RB 

Berlangt: Eine Frau in mittleren Jahren, um 
altem Manne den Haushalt zu führen. Gutes Heim. 
599 Taylor Str., Ede Laflin. 


erlanet: Gute, behandige Weſchfrau. 41 Janſſen 
ve. 


Rerlangt: Gutes deutjiches Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. Muß gut fodhen Tünnen. Guter Lohn.— 
Nahzufragen: 3439 Michigan Ave. ” 


Berlangt: Gin Kindermädeen. 19 Saflin Sir. 
‚Berlangt: Ein Mädchen oder Frau, die willens ift, 
einen Heinen Haushalt zu übernehmen. 141 Fıy Str., 
pinten, oben. dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das kochen und iva- 
ſchen kann, für Meine Familie, die audh zweites 
Wädchen hält. Vorzujpredhen Donnerftag. 1812 Dal: 
dale Ave. dimi 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Nadzufragen ım Store, 
ALS Wentworth ve, jomo 


Verlangt: Deutiches Madchen für allgemeine Haufs 
erbeit. 112 S. Genter-Ave., 2. Flat. moDdt 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 709 R. 
Oakley Ave. modi 
Verlangt: Eine gute Frau für Heinen Haushalt. 
Gutes Heim. 592 Haddon Ave, Ede Campbell Ave. 
modi 

Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. 2516 Archer Ave, 22jn,iw 





Sterlangt: SKöchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
ätveite Arbeit, Kindermädcen, eingewanderte jofort 
untergebraht bei den jeinften Derrjchaften. Mrs, 
S. Mandel, 175 31. Str. lljunimt 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Yamilie von 4, Lohn BB. Referenzen verlangt. 
Mrs. Ladd, 1074 Jadjon Boulevard, 1. Flat. 5jn* 


m. m Das einzige gröhte deutj-arıerifas 
rifhe Vermittlungs-Anftitut, befindet fib 536 8. 
Clatt Str. Sonntays offen, Gute Bläge und guie 
Vräphen Prompt bejorgt. Gute Kausbälterinaen 
immer an Hand. Tel, Nortb 195. "ian® 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 1 Cent das Wort.) 


Befuht: Ein ordentliches deutiches Mädchen fucht 
Stellung für Küchenarbeit, womöglid feine Sonn: 
taasarbeit. 15 Milmwaufee Ave. 


Gefucht Deutihe Frau mittleren Alters ſucht 
Stelle als Haushälterin. 43 R. Clark Str. 


Gefncht; Gaus halterin 45 Jahre alt, ohne Kinder 
fuccht Stelle bei netter Familie oder einzelnem Herrn 
Adr.‘ W. 716 Abendpoſt. a 

Geist: Arltere Fran fucht Stelle als Haushältern 
oder für leihte Hausarbeit, auch erfahren in Zimmer: 
erbeit. 189 Oft Ontario Str. ch 

Bejuht: Sude Stelle al? Lundhlöhin in Saloon. 
Richter, 561 Eliton Ave. 

Gejucht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit. 372 
Garfield Ave. 


Geſucht; Zei Mädchen juchen Stellen im Saloon, 
oder in irgend einem Geichäftshaus. 3423 YHalited 
Stioße. . 

Sefucht: Wäjche wird gewajchen und gebügelt. 734 
Belmont Ave. 

Geſucht: Wittwe, 47 Jahre alt, alfeinftehend, fucht 
Stellung als Wirtbichafterin bei altem, alleinftehen 
dem Heren. Keine Poftlarten. Mrs. U, alunt 
Seiobtz, Miller Station, Judiana. movi 





Bterde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Immer an Hand, ein guter Vorratd aller Sorten 
Pferde, für Stadt: und Landgebraud. Auf Probe 
gegeben. 705 N. Wood Str., zwiſchen MilwauteeAde. 
und Weit North Ave. Mar Tauber, Tel. 1419 Weſt. 

6in,Imt,tgl&jon 


Zu verkaufen: Gin fchönes Pierd (120 Pd.), und 
Megen. IR. Hoyne Ave 

gu verkaufen: Leichtes Pferd, Geſchäftswagen, 
Budoy und Harneß, billig. 307 Weſt North Ave. 

Zu verkaufen: Delivery-Pferd. 772 R. Halſted Str. 
William Holz. 

Zu verkaufen: Ein ſchweres, geſundes Arbeitspferd. 
60 E. Ehicago Ave. 


Bu verfaufen: Ein f&önes Surrey. $b5. 339 €. 
Diviiion Str dmi 

Zu verkaufen: Ein einſitziges Top-Bugaoy, billig. 
475 W. North Ave., Groß. diſaſon 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Prggises, Autjchen und Gejchirren werde geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Spreht bei uns dor, wenn 
Ahr einen Pargain wünjht. Thiel! & Ehrhardt, 
395 Wabaſh Ave. 30mai, Imt tal&ſon 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gent3 das Wort.) 


Muß verlaufen Upright Biano, fehr bilfig. 1015 
N. Kaljted Str., 1. Flat. 


Nur $150 Baar für feines, felf_playing Upright 
Piano. Hat KW geloftet. Aug. Groß, 682 Wells 
Etr. 3 19ın,1m 


Nähmaihinen, Bicyeles 2c. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Die befte Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Weitjeiie. Neue Majhinen von $I0 aufwärts. Ale 
Eorten gebraudte Wafhinen von $ cufwärts. — 
Beftjeite = Office von Standard » Nähmafcinen: 
Aug. ESpeidel, 178 W. Ban Buren Gtr., 5 Thüren 
ditlih don Halfted. Ubends offen. Tjl® 


Ahr Tünnt alle Arten Nähmesrhinen taufen zu 
Wholefale-Breifen bei Alam, 12 Adams Str, Reur 
filberplartirte Singer $10. High rm $12. Neue 
Wilion $IC. Spredt vor, ehe Abr kauft. Tieb* 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents des Wort.) 


Eiferne Betten, Matragen und Cones, jelbft ge: 
macht und umgearbeitet, billiger al3 irgendwo. Yion, 
12 Oft North Ave. dimido 


Zu verfaufen: Haus haltung, Palor Set und Gar- 
pet. Nahzufragen von 9 bis 3 Uhr. 1010 Weit 18. 
Place. dimi 

Zu verfaufen: Möbel für ein 6 Zimmer Flat. — 
Mrs. L. Megner, 315 Oft North Une. 


"Die böchften Breife bezahlt fir alte Zedern. Apr.: 
300 Brairie Une. 19ın.im 








Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ulegander’5 Geheime. Polizei» 
Agentur 38 und 95 Fifth WUve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas im Erfahrung auf Frivativem 
Wege, unterjuht ale unglüdliden Familienver⸗ 
hältniffe, Gheitandsfäle u. j. w. und fammeis Bes 
weile Diebftähle, Rüubereien und Gchiwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Reden: 
{hart gezogen. Anjprühe auf Schadenerjag für Ver— 
legungen, Unglüdsfäle u. dergl, mit Grjoig gelten» 
gemadr. Freier Rath in Rechisjaden. Wir find die 
einzige deutiche Bolizei- Agentur in Ghicage. Eonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2>m® 


Löhne, Roten und fchlechte Rechnungen aller Ars 
tollettirt Garnijhee bejorgt. schlechte Miether ent: 
fernt. Hypctbeten foreclojed,. Keine VBorausbezahlung. 

Greditors Mercantile Agency, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe MRadifon Str. 
5. Shulg, Rehtsanwalt.—G. Hoffınan, un 

ed, 


Hodzeit3: und Gelegenheit8-Gedidhte von bewährtem 
Humoriften, fowie Unterricht in Hafiihen Epraden. 
Adr.: S. 997 Ubendpoft. 24ma,doiondi,im 


“ Bridfeger und Steinmaurer aufgepabt! Spezial⸗ 
Meeting, Dienitag Abend, 26. Juni. Wahl des 
Auditor-Komites. Geo. PB. Gubbins, Präfident. 

modi 


Zu adoptiren: Gin hübjhes, neugeborenes Mädchen. 
717 W. 13. Str. omdi 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Herratbägeiud. Fortuna, welde jeit ihrem Erichei: 
nen die Heiratbiihiwindler und unreellen Agenten ir 
arob: Aufregung verjeht bat, ift ein umentbebrlichr 
Netbacber für jeden Ebeftandskandidaten. Niemand 
berjäuame, ihn zu beftellen. Erfolg garantirt. Kuehl, 
i814 Wabaih Ave. 


Heiratbägejud. Polizeibeamter, 37, itattlihe Er: 
ſcheinung, mit hohem Einfommen und namhaften 
Bermören, wünjtt Ehe zu fhlichen mit einem deut: 
ichen Mädchen. Peiverberin muß bäuslih und von 
angenehmen Weubern. fein. Nüheres ertheilt Goetzen⸗ 
dorfi, 889 N. Glart_Etr. 


Aerztliches. 
(Anzeigen vnter dieſer Rubrik. 2 Centt das Wort.) 


Dr. Ehlers, 126 Wels Etr., Arzt. — 
Saut:, Blut⸗ Rierens, Sun — 
De un> Un. 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen nahe ee 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Guter Shub-Shop mit Candy und 
Bigarıen; in Lafe View. Thies, 319 Lincoin Ade. 


Zu faufen geiuht: Gute MWholefale Zeitungsroute. 
Mr. 5. Bol, 2 W. Kandolph Sir., 2. Floor. 
dimido 

Zu verlaufen: Aäderei, 2 Pferde und 2 Wagen, 4 


Wohnzimmer. Miethe 85. Wegen Verlafiens der 
Stadt. Adr.: R. 664 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Pillig, Saloon nahe Deerings und 
zwei anderen Fabriten.-85 bis 10 für Dinner. Ber: 
faufsgrund: Anderes Geihäit. John Schulz, 189 
Lewis Str., Ede Belden Une. 


Zu verfaufen: Altes gutgchendes Grocery:G:fhäft 
an der Nordjeite, Trankheitshalber billig. Adr. F. 249 
Abendpoit. dimi 


Hier ift fein Hotel, deutiche Fabrititadt, 7500 Ein= 
wohuer.‘ Habe guten Plat billig zu berfaufen. Bor 
6%, Beru, I. didoja 


Zu verlaufen: Guter Cd-Saloon, Hauptitrabe, 
Norpfeite, wegen Krankheit meiner Frau billig abyu= 
geben. Adr.: R. 637 Abendpott. %Hin,im 


Zu verfaufen: Gin eleganter Delikateſſen-Store. — 
167 ©. Xeftern oe, dimi 


‚Zu verlaufen: Fancy Store mit Drygoods, paflent 
für Damen, Nordjeite. Adr.: T. 835 Ubendpoft. 
dimi 


Zu verfaufen: Kleiner freundlicher gutgebender 
Beint:Store, Krankheitspalber billig. Sicherer Bir: 
Lienit. 397 W. North Ave. 

Zu verkaufen: Grocery, Bäderei, Zigarrengeſchäft 
Preis 250, wegen Abreiſe. A. Moörl, 30 Went-⸗ 
worth Ave. 

Zu verlaufen: Saloon und Voerdinghaus. Billig. 
817 Blue Island Ave. dmidofja 

Zu verlaufen: Gd-Deat:Diarket, billig; Miethe 
$18. 307 Auguita Str. 

Zu vermietben: Gin guter Saloon unter qünftigen 
Pedingungen. Nähere Ausiunft wird erteilt in ber 





Independent Bro. Afin., 550-012 N. Halfted Str., | 


zwijchen 8—10 Uhr Dorgens, Win,didoja* 


Zu vertaufen: $675, altetablirter Saloon (Corner), 
Nordiweitjeite; Tageseinnabme KW, Samftag und 
Sonntag K10: Wohnung binter'm Wegen 
Zodesfall. Adr.: R. 655 Abendpoft. 

Ain, doſa, di, 2w 


„Väckerei —975; Lineoln Ave.; Tagesumſaßz $35; 
„euter“ Storetrade; ein Wagen, „gute“ Preiſe; Mie— 
the 532 für's ganze Haus. Hinge, 59 Dearborn Str. 

23jn,jadıdo,2i0 

Hinke”, Orundeigentpums: und Gejcäfts: 
maller, 59 Decrborn Str., verkauft Grundeigenthum 
und ‚Gejhäfte“. Schnelle, reelle Transaktionen. 

3lma,Im&for 


Sohn Klein, Zimmer 9, 163 Randolph Str., fauft, 
verfauft, tauicht gegen Grundeigentbum, Saloons, 
Hotels, Markets, Stores etc. Mortgages beſorgt. — 
Oeffentlicher Notar. 


Store. 








Zu verlaufen: Gutgebender Meatmartet, jehr bil: 
Nahzufragen Zunde, Menominee und Sevawid 


lig. 
Str. Biunlwx 





gu verfaufen: Billig, Saloon mit Reftaurant. 19 | 


€. Randolph Sir. modi 


Zu verkaufen: Gd:Saloon mit 10 Wohnzimmern, 
Lincoln Ave, nabe Gar-Barn und Fabriten. Muß 
verfauft werden wegen Nrankheit in der jyamilie. 
Tıeiswürdig. Zu erfragen Bartholomae & Neicht 
Brew. Co., oder 146 Elart Str. modimi 


gu verfaufen: Union Candy Route. 1853 North 
Hamilton Ave, Bin, 1w 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Partner verlangt: Bäcker mit 5500. Adr. W. 713 
Abendpoſt. modi 
— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
‚Zu dermictben: yrontzimmer und mehrere Meine, 
für Herren oder Tamen. 203 Ontario Str., erftes 
Flat, links. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeiger unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


möblirte3s Zimmer, 
Ullrich, 6 Shaudoh⸗ 


Kühles, 


Str. 


Zu miethen geſucht: 
Nordſeite, nahe Schiller 
neſſy Str. 


Zu miethen geſucht: 2 unmöblirte Zimmer mit 
Abendeſſen, bei kleiner Familie. Adre: S. B. 68 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Aeltere Wittwe, friedliebend, 
ſucht 2 Zimmer Wohnung auf der Nordweſtſeite. — 
Weiß, 1620 N. Saeramento Ave. 


Nechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Ptozeſſe in allen Gerichtzhöfen geführt. Rechtge⸗ 
ſchaäfte jeder Aet zufriedenſtellend beſorgt; Bankerott⸗ 
Verfehren eingeleitet; gut:ausgeftattetes Kodettis 
rungs-Dept.; Wirjprüche überall durchgeieht; Kühne 
ihnell Tollektirt; Wbitratıe eraminirt. Beite Refes 
tenzen. 155 YaScle Str, Zimmer 1015. Ielepbone 
Central i32. Snovlj 


Walter G. Kraft, veuticher Apvofat. Hülle 
eingeleitet und verteidigt im allen Gerichten, Rechts: 
geihäjte jeder Art zufriedenftelend vertreten, Vers 
fahren in Zanterottfällen, Gut eingerichtetes Kollek: 
tirungs-Departement. Aniprüce überall durdhgefegt. 
Lehne ſchnell tollettirt. Schnelle Abrechnungen. Veite 
Empfehlungen. 134 Wafhıngton Str., Zimmer 314. 
Ze. DM. 188. Yof® 


Fred. Blotke, Rechtsanwalt. 
Alle Nechts ſachen prompt beſorgt. — Suite 3 843 
Uni:y Builcing, 79 Dearboru Etr, Wohnung 105 
Osgoed Ste. Bnov. 


C. Milne Mitchell, deutſcher Advolat, 
Suite 502-503 Reaper Block, Nordoſt-Ecke Waſhing⸗ 
ton u. Clart Str. — Abſitrakte unterſucht; Geld zu 
verleihen; Hypotheken lollettirt; Teſtamente und 
Werthpapiere aller Art ausgeſtellt; Nachlaßſachen be— 
ſorgt; Bankerott, Schadener njprüde und alle Ars 
ten Gerichtsfälle forgfältig erledigt. Wefte Empfeh: 
lungen; Rath unentgeltlich. ap, tgl&jon* 


Fiſcher KLeach, Rechtsanwälte. 

Ale Arten Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und prompt 
beſorgt; Schadenerſahan ſpeüche für Körperverieyun: 
gen ſowie in Grundeigenthumsſachen geſichert; Van— 
ĩerottfälle geregelt; Abnratte unterſucht; Rachlaßſa⸗ 
chen erledigt; Kollekttionen beſorgt in den ganzen Ver. 
Staaten und Canada. Vank-Referenzen. Räth frei. 
Sure 2085 -34, 160 Waſhington Str. 

Tiun,imo,tgl&fon 








Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents a8 Wort.) 


Om. N Rumuler, 
MeVickers Theater-Gebäude. 


Sutter L. Miller, Patent-Anwalt. Prompte, ſorg⸗ 
fältige Bedurung; redtägiltige Patente; mäßige 
Breije: Koufultation und Bud frei. 1136 Monupnod. 

Wlan, tgikion? 


Jefje Cor nd HSowcard M. Cog, 
Eolicitor3 von Batenten jür Erfinder. Steine Bes 
rchnung für Konjultation. Zimmer 629 Stof Gr: 
dange Building, 108 LaSalle Straße, Ede Baih- 
ington Eir. iin, im 


deutiher Patentanwalt, 
l4jin,im 





Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Englijde Sprache für Herren oder Da: 
men, im Stleinflaflen und privat, fowis Buchhalten 
und Handelzjärher, befannsli am beften gelehrt im 
N. W. Bufinch Eollege, 92 Milwaufre Ävbve., nahe 
Yaulına Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Regiant jegt. Brof. George Jenflen, Brinzipal. 

l6ag,ddja? 
Academyof Muſicée, 368 R. Aſhland Ave., 
nahe Milwaukee Ave. Erſter Klaſſe Unterricht in 
Piano, Bioline, Mandoline, Zither und Guitarre, 
50 Ceuts. Alle Sorten Inſtrumente zu haben. 
Wholejale. Min, lj,tgikjon 


— — 


ufs: und VBerfaufs:Angebote. 
(ünzelgen unter. Vielpn; Mubeit, 2 Unis Dep Mare) 


Zu verlaufen: Zum Koftenpreiie, 4 Kinderwagen. 
6 Gu-Garts, 3 Gisbores, jowie eine Partie Dreffing 
Eeje3 und eiferne Betten, jehr billig. Henn Sauer, 
420 Milwaukee Ave. didoſamo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Vribat⸗Rapitalien von 4 Proz an ohne Kom ⸗ 
miffion. Vormittags: Nefidenz, ZT R. Hopne Xpe., 
Ede Gornelis, nahe Chicago Avenue. Raymittags: 
Difice, Bimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

13ag, tglkfon* 


Geldodne Rommifjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berediuen feine Kommillion, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Yıinjen von 4 bis 6%. Käufer 
und Lotten jncl und vortheilhaft verfauft und ver: 
taujcht. — William Freudenberg & GCo., 140 Wald: 
ington Str., Südofiede LaSalle Etr. 9fd,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Fommtifion. Auch können wir Cure Häufer und Lo! 
ten jehuell verfaufen oder vertaujchen. u. reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 Milwau- 
tee Anı., nahe North Une. und Robeh Str. 

3of,ddja® 


zu verleihen: $2000, in Sunmmen von $500 oder 
mehr, don Privatmann. Nur erite Mortgage. Keine 
Ronmmijfon. Adr. D. 4 U k 

* Au. lmo.tolian 


— — end Dollars auf 
3008 3. Ciarl Ei. nähe Maria Mc. Sluke 


jun, Imt, X | 


| 156x150. in _ichönfter Xage; Straße 100 Fuß breit,- 


Grundeigenthum und Sänufer. 
(Unjeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Bert.) 


Garmländexeien. 
Germland! — Farmlandı 
Eine günfi untrtsant 
nfige Gelegenbeit, ei ig 
—— tig genheit, ein eigenes Heim zu 
‚Butes, bebolztes und vorzügli um Uderbeu ge» 
eignet Land, gelegen in = beräbunen Mora 
ibon= und dem füdlihen Theile von Lincoln Couns 
tv, Wisconfin, zu verlaufen in Parzellen vou 40 
Ader oder mehr. Breis $5.00 bis $l0 pro Ader, je 
nah der Dualität des Bodens, der Sage und dee 
Solsbeftandes. 

Im weitere Auskunft, freie Candlarten, ein illus 
frirtes „Handbuh für Heimftätteiucher u. f. 
—— man an *. 9. Kochler, Waujam, 
26 13.“ , oder beffer fprecht dor im jeiner Shicags 
gweigoffice im zweiten Stud, Nr. 142 6. t 
Une. Ede Elybourn Uve., wojelbi 
am Dienitag, den 3. Juli, von 9 Uhr Suug 
bis I Mpr Abends für einen Tag zw jpremen ei 
wird, Herr Koebler ift im diejer Gegend auf eis 
ner Warm groß geworden und fann deswegen auf 
genaue Mustunft geben. Und er it bereit, Kauft 
fuftige mit hinaus zu nehmen und ifuen as 'Yant 


su zeigen, 
ade: I. 9. RKochler, 505 6. Etr, Wauſan. 
is. Vitte Dieje Zeitung zu erwähnen. 
janV, fadido,ims 
* Zu verlaufen: Krankheitshalber, WeAcer, Haus, 
Stall; U Ader unter Bilug. SW. _— 8 der, 
Daus, Stall, 35 Ader unter Bilng, $700. Heury lu. 
sid, 136 Wajbhington Str., Zimmec 1311. 
2in,iwl 


Nordweitiecite. 


. WMuf nultion! 

20 prahtvolle Stadtlotten, Ede Wilfon un) M. 
Ape., Samftag, 30. Juni 19, "um 3 Naha., 
Plate. Großes Zeit, gute Sige und Mufil. Ligen: 
thum liegt SO Fuß über dem Michiganſee. Bedingun— 
gan: $lU Baar beim Kauf für jede Kot, $15 in 30 
Zagen, Reft SS pro Monat, Zinjen 6%, Abitraft mit 
jeder Xot. Seitentwege vor jeder Xot. Gleltri;che Cart 
an Eliton Ave, bis 41. Str., 3 Wiods weitlich bi zum 
Eigentbiu. Kommt und bringet Eure Freunde mit, 

. 4. Cummings & Eo., Dearborn und Wahington 

tr., D. xong, Yuftionär, jondimidojs 


gu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an Sum: 
boldt Straße und Addifon Ape.,; Gity Wafler, 7 
Fuß Baſement, Sewer-Einrichtung, nahe Glitons, 
Velmont und Irving Bart Boulevard Cart. Nur 
81400. 80 Anzehlung, $12 monatlih. Agent - if 
Sonntags 2148 R. Humboldt Str. zu jprehen. Grufl 

Melms, Eigenthüner, 1959 Milwautce pe, 
Imstgi® 


Zu derfaufen: Wegen Todesfalles, Mtöliges Brida 
haus, 11 ‚immer, nahe Grand ‚Ave. Straienbahn: 
linie. Preis $1800, werth $3500. 1484 W. North Up, 


„sordfeite. 


Zu verfaufen: Bei Kocfter & Zander. 
Wegen Todesfall — Spottbillig. 


Mödiaes Bridhaus und Prid-Cottage an Glifton 
Ave., mabe Webiter, Preis 84500; die Gebäude als 
| leim haben mebr gekoftet. 
Großes Wohnhaus in IrvingPark (Brid), Ed:Xot, 


| aepflaftert; Sewer, Wafler, Gas, alle Uffehments bes 
| zahlt; große jhöne Bäume; Preis $6000, werth $12,: 
| Wu; muß verfauft werden. 
_ Qeide der obigen Bargains müffen auf Antrag der 
| Erben verfauft werden. Bedingungen $ baar,Reft auf 
lange geit. Weiteres in unjerer Office, 
Kocfter & Zander, 
69 Drarborn Str. jadide,23in,2ie 


Cüdweltjeite. 


Zu verfaufen: Neue 6 Zimmer Hänier mit Bades 
immer, mit 2 Xotten, $1800.. $100 Baar, $12 mo: 
netlih. Billiger als Miethe. 39, Str. und Galifors 
nia ve. John Franz, 1016 Xrumbull pe. 

Sjunimf 


retten: Cottage und Lot, fehr billig. 619 W. 


. Str, 


Berihiedenes. 


Zu vertaufgen: Faoit neue Cottage, mit einer oder 
vei Yotten, gegen Heine Yarım. Adr. W, 714 Ubend- 
teit. modi 

| Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu dertauſchen oder 

uu vermietben? Kommt für gute Reſultate zu uns. 

Wir baben immer Kaufer au Hand. — Euuntags 
ofien von I—I2 Uhr Vormittegd,. — 

Riga. Koh & Go, 
New Port Life Gebäude, Nordoft:Ede YaSale un» 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
2dytolkion® 


Geld auf Möber zc. 
(Anzeigen anter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Geld! 
rt 


* 


Geld: 
Brauchen Sie welches? 
Chicago Fin«a nce &o., 
& Tearborn Str, Zimmer 204, Zel. Gentral 100, 


und 
49 VW North Wpe., nabe Robey Ste., 


Zweiter Floor, 


@eld! 


Wir mahen Darlehen in großen odir Meinen Bes 
trägen auf furze und ange Zcit auf Möbel, Yiatos, 
Tferde und Waugen,, Wagren, Einrichtungen, Saläre, 
Renfionem !oder'irgend welche andere Sicherheit. Ads 
zablzugen arrangirt nah Euren Unftänden, fo das 
Ihr fie ohne Unbdequemlichleit oder Merger einhalten 
tönnt. — Die Sahen bleiben in Eurem ungefiörten 
Beſitz Keine Veröffentlichung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen-Tompany 
ſchuldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, ſo be— 


zchlen wir es für Euch ab uünd geben Euch weiteres 


Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt jür die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweftieite 
wohnen, jo dab fie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld fparen. 

Wenn 3 Guh nicht paßt, vorzufprechen, jchreibt 

j oder telephonirt Central 1060 und wir fohiden unjes 
ten Vertrauensmann zu Eud. 


Rei uns wird deutjeh geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago Finance Co., 
&5 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Centtal 106) 


und 
459 Weſt North Ave,⸗ nahe Robey Str 
l2in, Im,tgl&jon 


Geld zu berieiden 
euf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen nm 
Rleine Unleipen 
von $20 bis $400 unfere Spestalität. 


Dir nehmen Euch die Möbel nit weg. wenn 1wis 

die Unleihe machen, jondern laffen diejelben 

in Gurem Befg. 
Wir haben daß 
ordhtedeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ulle guten, ehrlichen Deutihen, -Tommt gu uns, 
senn Ihr Gele haben wollt. 

IHe werdet e3 zu Gurem Bortheil finden, bei mie 

dorzufpredhen, ebe Ihr anderwärts Hingest. 
Die figerfie und zuverläfligfte Bedienung zugefiherd, 


a. 8 Grend, 10ap,1i&fen 
18 LaSalle Straße, Bimmer 3. 


Dentiher PBrivatmann—tein öffentliches Leih:Gr= 
fhäft—leibt von $15 bis $200 auf Möbel und Pianos 
chne fie zu entfernen, zu den bılligiten Raten Teich- 

! teiten Bedingungen in der Stadt. Ihr Lönnt alle die 

| Zeit Laben, die Ihr wünjdt, um. abzubezahlen. Alle 
Gejchäfte fireng verfhiwiegen. Wenn hr don mir 

| bergt, braucht Ihr keine Ungft zu haben, dab br 

| Eure Sachen verliert. Bitte, jchidt Adrefle, dann gebe 
ib Euch alle Auskunft mit Vergnügen. Adr.: 70 
SaSufe Straße, Zimmer 3. 


2ny,X? 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loon Company, 
175 Geertern Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mertgage Loan Company, 
Zimmer 12, Hohpmarket Theater Building, 

%Wl WB. Madijon Gtr., drister Flur. 


Mir leiden Euch Geld in großen und Meinen Be: 
trägen auf Pianos, “Röbel, Bierde, Wagen oder ir 
gend welde gute Sicerheit zu den bilfigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xhbeilzablungen werden zu jeder Zeit am: 
genonımen, wodurch die Koflen der Unleipe nerrıngrrs 


werden. 


Chicago Mortgage Loan Gompanı 


175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
ll» 


Chicago Gredit Gompyany, 


2 LaSalle Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend welche Gegenflände. Reine 
BVeröifentlihbung. Keine Berzögeruug. Lange Zeit. 
Leite WUnzablungen. Niedrige Raten auf Möbel. 
Biamo!, Vierde und Wagen. Spreht bei und vor 
und part Geld, 

9%2 2aSalle Strafe, Zimmer 21. lju® 
Brand: Office: 534 Lincoln Uve., Late Vie. 


Rortbwcehern Mortgage Loan Go, 
465 Milwaulee Upe,, Zimmer & &de Chicage 
ne., über Echroeber’3 Wpatbele. 
Gel) gelichen auf Möbel, Bianos, de, Wagen 
w. f. mw. zu biligften Zinien; * wie man 
mwünidt. Jede lung verringert bie . Gin: 
wobuer der Mordfeite und Rorbweitfeite eriparın 
Geld und Zeit, wenn fie von uns baren, - 


Geld verlishen, privatim , anf Mädel, Bianos, 
niebrigfer 


a ee ee tom ng 





J 


—* — SR x 
| „Stand?“ 


— — — 
—— ——— 


Eine Blut:Kur frei verlandt. 


% s 


— 


Eine freie Berfuhhs-Behandlung jedem Peiden- 


den privatim per Yon überfandt. 


' 


Ein wunderbares Mittel für eine ſchreckliche Krauk⸗ 
heit — Die Heilung iſt dauernd. 


Eine freie Verſuchſs-Behandlung wird frel ver— 
er; dom State Medical Ynftitute um die That⸗ 
ache zu beweiſen, dab die jchredlichfte aller Krank: 
beiten geheilt werden Tann. ES wird diel geftrit- 
ten. über diejen Gegenftand, aber “batjahen find 
unleugbar wid müflen anerfannt wıeden. Die Wirs 
fung Diejes neuen Mittels ift merkwürdig. Der 
Arzt, der das Anftitut unter Mh bat, bat 
eine lange und weitreichende Grjabrung in ber- Be: 
handlung diefer Blutkrankpeit, " und dor ungefähr 
wei Jahren, nad einer langen Reihe von Unter: 
uhungen, fand er ein pofitiveg Mittel, das die 

irfung des Giftes aufpebt und unfhädlih macht 
und e8 aus dem Körper entfernt. . Da er perjönlic 
diele hunderte Fälle unterfucht und Ah mit jedem 
Buntte diejer Krankheit vertraut gemadt bat, fam 
feine Entdedung ganz natürlih und hat ihm nie 
berfagt. Eine —* neuerlichen Heilungen war ein 
fast gelfunbekloien Fall, da duch die Kraufkheit 
da3 Haar ausfiel, und der Körper mit einer Mafie 
eiternder Wunden, Beulen, Sleden und unange: 
nehmen GEntitellungen bederi mar. In ein paar 

agen wär. die ganze äußere Haut geheilt und aud 


Der Wohlthäter. 


Bon Wilhelm Wolters. 


(Fortfegung.) 

„Alfo in Sachen Lotteriefollettion,“ 
fagte da3 Männchen, indem e3 einen 
ber Folianten aufihlug. Er marf 
durch die rundgläferige, meflinggefaßte 


Brilie einen: ducchbohrenden Blid auf ı 


die Nummern der Xoofe, die er glatt 
gefaltet neben das Buch gelegt Hatte, 
und fuhr dann mit dem Daumen der 
Linfen die Kolonnen auf ein paar Gei- 
ten bernuter. „Stimmt Alles in ge- 
böriger Ordnung. Numero 11,507 
bis jegt leider noch niht?. Won der 
legten Ziehung heute Vormittag ift die 
Liite aus Leipzig noch nicht da." Er 
gab Schmigborff die Loofe zurüd. 
„Wenn der Herr übrigens warten mwol- 
Ien“ (er 309 eine didbauchige Uhr aus 


der Weftentafche), „es fan nicht mehr | yon anglo-ameritanifchen Schönen, die 


; fih von ihm jo gern und geduldig Wo- | 


lange dauern, fie muß jeden Augenblid 
fommen. Mein Burfche, der fie von 
der Hauptfolleftion abholt, ift fchon 
unterwegs.” 

„But.“ 

„Kann ich. Khnen fonft vielleicht mit 


etwas dienen?“ Herr Rufche ftand auf | 


und nahm die Brille ab. 

„Nein, ich danke.“ 

„sch erlaube mir, den Herrn darauf 
aufmerffam zu machen, daß ich ein 
Lager hochfeiner Kognal3 führe.“ Er 
nahm ‘von einem Regale eine Flafche 
herunter und fchob auf der Zadentafel 
ein Gläschen zu fich heran. „Wenn der 
Herr einmal foften wollen —“ 

„Rein, ich dante,“ 

Herr Rufche wiederholte die Hand- 
beewgung von vorhin. „Bitte! Koften 
koſtet nichts.“ 

„Ich danke, 
nicht möglich.“ 

„Ach ſo.“ Herr Ruſche ſtellte die 
Flaſche wieder auf das Wandbrett hin— 
auf und holte eine andere, mit einer 
weißen Flüſſigkeit gefüllte herab. „Auch 
der Arrak iſt exzeptionell prima Qua— 
lität. Darf ich einen Augenblick um 
Ihre Hand bitten?“ 

„Meine...“ 

„Bitte! Es geſchieht ihr nicht3.“ 

Der Hofrath reichte willenlos feine 
unbehandſchuhte Rechte über die Laden— 
tafel hinüber. 

Herr Auguſt Ruſche faßte die ſchmale 
weiße Hand mit ſeiner braunen, runze— 
ligen, drehte ihren Rücken nach oben, 
goß vorſichtig einen Tropfen der exzep— 
tionell prima Qualität darauf, rieb die 
Flüſſigkeit haſtig mit dem Ballen ſei— 
ner Linken, bis nichts mehr von ihr zu 
ſehen war und führte des Hofraths 
Hand dann ihrem Eigenthümer raſch 
unter die Naſe. „Bitte! Riechen Sie!“ 

Schmitzdorff mußte lächeln, trotzdem 
es ihm nicht wie lächeln zu Muthe war. 

„Nicht wahr, das duftet?“ rief der 
Alte begeiſtert. „Oder, wenn der Herr 
auch davon abſehen, geſtatte ich mir, 
den Herrn mit der litterariſchen Ab— 
theilung meines Geſchäftes bekannt zu 
er Nur erjtklaffige Zeitfchrif- 
en!“ 

„Ich bebauere, ich bedarf auch nad 
diefer Richtung hin nichts.“ 

„der Borträt in Lebenzgröße nach 
tleinfter Photographie? Neueftes Ver: 
fahren! Bitte um Entjdhuldigung, 
einen Augenblick.“ 

Eine Frau mit einem Finde an der 
Hand und einem Korbe am Arm war 
eingetreten. „Sie mwünfchen?“ fragte 
Herr Rufce. 


e3 mir augenblidlich 


Der Hofrath warf einen flüchtigen | 


Augenblid auf das „neuefte Verfah- 
ren“ und fehte fih dann müde auf ei- 
nen der zerriffenen Rohrftühle. 

‘Unterbeffen padte die Frau ‘aus 
ihrem Korbe bie beiden Xheile eines 
alten mit dem fähhlifchen Kurmappen 
geihmüdten Stengelglajes, Die ehe- 
mal3 an einer dünnenStelle des Fußes 
miteinander in Verbindung geftanden 
hatten, auß. 

„Alſo in Sachen Kittanſtalt,“ ſagte 
Herr Ruſche, ſetzte die Brille auf die 
Naſe und ſich auf dem Drehſchemel vor 
dem Schreibtiſche. „Das werden wir 
bald kurirt haben. Können Sie gleich 
wieder mitnehmen.“ 

„Scheen.“ 

Die Frau wollte ſich auf einen der 
Stühle neben dem Hofrath ſetzen, aber 
eine gebieteriſche Handbewegung des ge⸗ 
ſtrengen Geſchäftsinhabers —9— ſie zu⸗ 
rück. „Bitte! Es muß Alles ſeine ge⸗ 
hörige Ordnung haben!“ 

Der Alte ſchlug das Buch, in dem er 
vorhin die Lotterienummern verglichen 
hatte, zu und ein anderes auf, trug eine 
Nummer in dieſes ein und machte eine 


Bemerkung hinier die Nummer. Da— 
rauf nahm er ein gummirtes Zettelchen 


aus einem offenen Zigarrenkäſtchen, 
ſchrieb auf dieſes ebenfalls einpaar Zif⸗ 
fern, befeuchtete das Zettelchen mit der 
Zunge und klebte es auf die Fußunter⸗ 


feite des zerbrochenen Glaſes. Auf wel⸗ 


chen Namen * 


war Befferung in jeder Sinficht wahrnehmbar, Eine 
Aurze Fortjegung mit dem Mittel brachte eine volls 
ftändige Heilung zu Wege. 

Die freie Verfuhs:Vehandiung zettete viele bie 
fonft dem frühen Zode verfallen wären, und diefeß 
‚war ber Zived welder das Anftitut veranlaßte, dieje 
Diferte zu maden. In allen Fällen, wo die Wuns 
den die Krankheit deutlich Bann. fennt der Xeis 
dende den Namen und die Natur des Leidens voll⸗ 
foınmen, aber viele die diefe Krankheit ereibt oder 
fi fürzlich zugezogen haben, follten fih an das Juftis 
tut ivegen eines dljeitigen Buches wenden, das viefe 
Krankheit ausführlih beichreibt und ebenfalls die 
Wirkung ihres neuen Mittels, Sifilide, 
Schikt Euren Namen und Udrefie an das State Mes 
dDical Anftitut, 134 Eleltron:&ebäude, Yort Wayne, 
And., und fie werden Eu die freie Berfjuhspehands 


lung portofrei zufhiden, welhe den Zeidenden fold’ | 


wunderbare Grleichterung verjchafft, fol’ cin ent: 
züdendes Gefühl der freude über ihre Bellerung 
berborruft, die fie völlig für alles frühere Beiden 


Fehlſchäge verur 


und Verzagntlein welche frühere bie 


fahten, entichädigen. Schreibt beffimmt heute, 


| „Brifata. Fräulein Amalie Tech- 
born, Prifata.” 

„But. Es muß Mes feine gehörige 
Ordnung haben,“ murmelte der Alte, 
indem er da3 Perfonale der Scherben- 

| befiterin in das Buch eintrug. „Das 
werden wir warm behandeln!" Seine 


' Augen funfelten hinter den Brillenglä- 
; fern. Er verihwand mit. den Stüden | 


im Nebenzimmer. 
Die Ueberbringerin der verunglüd- 
| ten Antiquität jeßte fich neben ven 
| Hofrath. 

Der Hofrath rüdte den Stuhl ein 
ı wenig beifeite, lehnte jich erfchöpft zu= 
ı rüd und fchloß eine Sekunde lang die 


' Uugen. €5 war ihm, al® ob er auf ei= | 
ı ner Verbrecherban fige und dort, hinter | 
‚ der Qadentafel, jeden Moment der Rich: | 


; ter erfcheinen werde, das Urtheil über 
' Lebn und Tod zu brfünden. 


Wenn einer feiner Batienten ihn hier | 


! fo fiten fehen würde! Wenn eine von 


chen hindurch die im Oftwinde geröthe- 
ı ten Liber mit Pinfel und Stiften ftrei- 
cheln ließen, geahnt hätte, warum er hier 
auf diefem Armenfünderftühlchen mar- 
tete — ein Ertrinfender, der fich an den 
legten Hoffnungsftrohhalm antlam= 
Br 

Wenige Wochen war e3 her, daß ihm 
der Zufall und die frohe Laune feines 
Freundes Hildebrandt zum erjten Mal 
hierher geführt hatte, 

Sie hatten miteinander in der kleinen 
MWeinftube verbracht, in deren Einfam- 
feit er fich eben wie ein zu Tode gehehtes 
Ihier verfrochen; auf dem gemeinfchaft- 
| lichen Heimmege waren Hildebrandt die 
Porzellantafeln unten am Haufe aufge= 
fallen, die Aushängefchilder munder- 
licher Vereinigung fo verfchiedenartiger 
Gemerbe. Und mie ihn ftet3 das lodte, 
| mas vom Gemöhnlichen, Heraebrachten 





ı ihn lachend veranlaßt, hinaufzugehen 
und bei dem originellen fleinen Raute 
ein paar „Slüdsloofe“ zu kaufen. Für 
Seden von ihnen eins. 

Er hatte die ganze Gefchichte mit 
fammt den Zoofen, die er beide auf 
Wunsch des Freundes bei fich behalten, 
beinahe vergeffen — nun rettete ihn 
in legter Stunde vielleicht der fonder= 
bare Einfall... 

Tollheit! 

Die wahnwitze Idee Eines, der ge— 
henkt werden ſoll, daß am Ende der 
Strick reiße! .. 

Er wird nicht reißen. Lächerlich ... 
Warum ſollte er auch, gerade dieſer 
Eine von fo viel Tauſenden ... 

Es wird nicht reißen, und das Hin— 
richtungsſchauſpiel wird ſeinen Gang 
gehen ... 

Der Hofrath wiſchte ſich den Schweiß 
von der naſſen Stirn. 

Wie Schattenbilder zogen ſie an ihm 
vorüber, mit unheimlich greifbarer 
Deutlichkeit alle die einzelnen Szenen 
dieſes Schauſpiels, alle die Perſonen 
dieſer Tragödie, deren trauriger Held 
er war ... die ſogenannten Freunde, 
die Neider, die Kollegen und die ſchöne 
Mrs. Florence, wie Hildebrandt geſagt 
hatte, ſeine Frau ... 

Er ſah nicht, wie Herr Ruſche, das 
zuſammengekittete Gläschen eifrig mit 
einem Lederlappen reibend, aus der Ne— 
benſtube wieder hereintrat, wie die Frau 
neben ihm aufſtand und die geforderten 
25 Pfennige dem Alten übergab, die 
dieſer in die Pappſchachtel legte und in 
dem Folianten Nummer 2 buchte, wie 
die Frau mit dem Kinde und dem Kor— 
be verſchwand —ærſt als die Thür aber— 
mals geöffnet wurde, erwachte er aus 
ſeinen düſteren Träumen. 

Ein Telegraphenbote warf eine De— 
peſche auf die Ladentafel und entfernte 
| fih ebenfo eilig, wie er gefommen mar. 
| Herr Rufche, der inzwifchen die Brille 
| abgenommen hatte, febte diefe wieder 
auf und faltete da$ zufammengebroche- 
| 
| 





ne auseinander, 

Seine Kleinen grauen Xeuglein glänz- 
ten. Er drehte fih nah Schmikborff 
um. 

„I gratulire!” 

Der Hofrath fprang auf. Das Herz 
tlopfte ihm mit einemmal fo, ala ob e3 
zerfpringen wolle. WNes drehte fich 
ihm vor den Augen, er hielt fich frampf- 
baft an der fehmußigen Platte der La= 
dentafel feit. 

„Sie haben einen Haupttreffer ges 

ı madt. Erlauben Sie gfälligft!" Herr 
| Rufche ftredte Die Hand nach den Zoofen 
auß.- 

„Dreimaldunderttaufend, das ift al: 
fo auf ein Fünftel nad) Abzug der ge= 
feglichen fünfzehneinhalb vom Hundert 
ı fünfzigtaufenbfiebenhundert Mart auf 

Numero —“ 

„Rummer?“ fragte der Hofrath beis 
nabe athemlos. 

„Numero 11,611.“ 

Der Hofrath verfärbte fich. Das war 
ja nicht fein Loos, das war die Num- 
mer, bie er für Hildebrandt aezogen 


r 


batie. .. 


RER 
x 


Eh 


erklärt. ; 


abmwid, fo hatte Haldebrandt auch hier | 


WViertesKapitel. 
Ein Burſche trat ein, der dem Alten 
einen Brief übergab. rg 
„Sehen Sie, da haben wir aud) fchon 

die Lilte,“ fagte Herr Rufche, das 
Koupvert öffnend. „Die Leitung bon 
| Leipzig her muß ftark beanfprucht ge= 
| wejen fein, daß die Depefche jo fpät ein- 
getroffen ift, na ja, e3 fann norfommen 

-.. Numero 11,611... ftimmt: bdrei- 

malhunderttaufend .. . Numero 11,- 

507 leider eine Niete. Wenn Sie ich 
| gefälligft felbft überzeugen wollen, mein 
ER 
ı „Wann fann ich das Geld...“ 
| „sn etiva drei Tagen. Sie werben 
| mir da3 2008 anvertrauen, ich fchide e3 
| nad) Leipzig und befomme dann bie 
; Unmweifung auf die fächfifche Banf hier. 
Wenn Sie e3 aber früher münfchen, 
würden Sie e3 felbjt in Leipzig erheben 
müffen. ch fchreibe Xhnen dann auf 
die Rüdfeite des Loofeg: „Wegen unge- 
nügenderBaarmittel an die Lotterie- 
baupterpebition vermiefen“, und brüde 
meinen Stempel darunter, und Alles ift 
| in der gehörigen Ordnung.“ 

„Rein, ich danke. Wlfo in drei Tas 
gen.“ 
„Sol ich Xhnen das Geld in Ihre 
Mohnung —“ 
| „Nein, ich fomme felbft wieder her.“ 

„sch habe die Ehre, mein Herr Dof- 
tor.“ 

Auf dem dunflen Korridor draußen 
ftöhnte der Hofrath ingrimmig auf. 

Mel ein Hohn des Schidalsf! 
Dem, ber eö nicht nöthig hat, leert die 
| Mebte Fortuna ihr Fülhorn in den 
Scoof, an ihm, bei dem e8 fich um Le- 
| ben und Tod handelt, geht fie lachend 
borüber! 

Nun, fo muß Hildebrandt helfen! 
3a Wi.% 

Hildebrandt braucht das Geld nicht, 
Bat e8 ja gar nicht erwartet, weiß viel- 
leicht faum noch etwas von dem Xoofe, 
das er fih in der Weinlaune damals 
bon ihm hat ziehen laffen.... 

%a, e3 bleibt nichts übrig, als fich 
ı Hildebrandt zu entdeden, ihn zu bitten, 
das unverhoffte Gejchent des Himmels 
zu bes Freundes Rettung zu verwen⸗ 
den. 

Hildebrandt wird es ihm nicht mei 
gern, ficher nicht, und er wird verfchmie- 
oniein... , - 

Das ift der einzige Ausweg. 

Gewiß, Hildebrandt wird dem alten 
Freunde die Hand in folder Stunde 
der Noth nicht verfchließen .... 

Sie ftanden fich ja doch auch jo nahe 
wie Brüder! 

Was hatten fie nicht Alles mit- 
einander durchlebt! Won den Bänten 
| der ehrwürbigen St. Afra an, auf de- 

nen fie nebeneinander gejeflen und die 
Sugendfreundfchaft gefnüpft Hatte! 
Und dann in Klein=PBari3, der Iuftigen 
Goſeſtadt, in der die gleichen farbigen 
Bänder ihre Bruft, die gleichen Müten 
ı ihre jugendlodigen Häupter gefhmüdt! 
' Mo fie in der nämlichen Stube fo viele 
ı Kahre bindurdd miteinander gehauft, 
| im gleichen bunten Rode in den Höfen 
' und Gängen der alten Pleißenburg den 
| Barademarjch geübt... 

Wie viele Male hatten fie nicht in all 
den Jahren den Brüderfchaftstrant er- 
neuert! 











(Fortjegung folgt.) 


Lofalberidt. 


Aberglaube im Arbeitähaus. 


Für ſein löbliches Beſtreben, den 
Inſaſſen der zum Arbeitshaus gehö— 
rigen John Worthy-Schule Liebe zur 
Thierwelt einzuflößen, hat der Vorſte— 
her Sloan wenig Dank geerntet. Im 
Gegentheil machten ihn die ſeiner Auf— 
ſicht Unterſtellten für den Tod des 
Hausmeiſters John Grant, der an 
Blutvergiftung ſtarb, und den Bein— 
bruch der Haushälterin M. E. Smith 
verantwortlich. Ein Farbiger hatte be— 
hauptet, daß das Girren der Tauben, 
die Herr Sloan eingeführt hat, Un— 
glück herbeiführt. Außer dem Geflügel 
hat der Superintendent Kaninchen an— 


geſchafft. 
Tod in den Fluthen. 


Beim Baden im Calumet-See er⸗ 


tranken geſtern zwei gleichaltrige Kna— 
ben aus Pullman. Sie hießen Abra— 
ham van Willigan, fomie Robert Win- 
feresfi und waren acht Jahre alt. 

In demſelben Gewäſſer wären J. 
Feigh, A. V. Sullivan, L. L. Rowe 
und E. E. Rouche, ſämmtlich aus 
Woodlawn, beim Segeln beinahe ums 
Leben gekommen. Das Boot kenterte 
und ſie mußten ſich mit Händen und 
Füßen ans Land rudern. 


Für Ausſchlũge 
im Geſicht 


| 

| Aud) andere Arten von HSaut⸗Krautkhei⸗ 
! ten werden geheilt Durch den Ge: 
| braud) von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſe Seife iſt beſſer als irgend eine 
andere für Zoiletten: und Bade: 
swede. 

@te ift aus den beften Stoffen, die der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft bekannt 
ſind, hergeſtellt. — 

Surh den Gebrauhb von GLENN’S 
SCHWEFEL-SEIFE werden die 
Reime und Mitroben von Sranthei- 
ten getödtet und vernichtet. Ihre 
antifeptifhen Dualitäten find um: 
vergleihlid. 

"Süten Sie ih vor Rahahmungen. Kay: 
fen Sie nur Die edhte. 


Bei Apothelern zu haben. 


Kom Baker Matquette. — Wie Chicago „entdedt” 
wurde — Des Fotſchers lezie Fahtt. — Der Je⸗ 
fuiten⸗Orden darf ſich in der Achten Ward zu 
Hauie fuhlen. — Biet verſchiedene Kolonien. — 
Der Vaubolz⸗Diſtrilt. 

XII. 

Es war im Herbit des Jahres 1673, 
al? der Jefuitenpater Marquette und 
fein Gefährte Louis Koliet, unter Füh- 
rung eines Jndianer-Häuptlings der 
Slini, welcher ihnen von Kaskaskia 
aus das Geleit gegeben, mit ihrem Ge 
folge von Dttawas$ndianern nach ei= 
nem anftrengenden zweitägigen Marjch 
vom Desplained-Fluffe : der an Das 
Ufer des Chicago-FFluffes - gelangten, 
und zwar an dem Südarm dieſes 
Fluſſes, an der Stelle etwa, wo heute 
die Centre Ave. von Norden her auf 
diefen ftößt. Der Miffionär und Ent- 
dedungsreifende war im Sommer dej- 
felben Jahres, als erfter Weißer, unter 
großen Mühfeligkeiten bis zum Vater 
derStröme borgedrungen. Wionde lang 
hatte er dann den Mifjiflippi und deſ— 
fen Ufergelände duchforjcht. Nun be= 
fand er fich auf dem Rüdimege nach der 
Million Pointe St. Jgnace an der 
Straße von Madinac. Ein Jahr [pä-= 
ter aber machte der unermüdliheMann 
fi von Neuem auf die Reife zu feinen 
neuen Freunden, den‘llini-$ndianern. 
Diefes Mal benugte er aber von Green 
Bay aus den Seemeg, indem er längs 
des lifers bis zur Mündung des Chi- 
cago Fluffes fuhr. Diejen fuhr er hin- 
auf, fam aber, da der Fluß fajt gänz- 
lich verfumpft war, nur bis zu ber 
oben bezeichneten Stelle. Das war am 
14. Dezember 1674. Zur Fortfegung 
feiner Reife fehlte dem Vater diefraft. 
Er mar ernitlich franf geworden und 
mußte nun wohl oder übel mit feinen 
Begleitern dort, wo er landete, über- 
wintern. Im Frühjahr 1675 iftMar- 
quette dann noch ein Mal in Kostastia 
gemejen, doch war er keineswegs wieder 
vollkommen hergeſtellt. Er beſchleu— 
nigte deshalb ſeine Rückkehr ſo viel wie 
möglich, gelangte anfangs Mai zum 
dritten Mal an den Chicago-Fluß und 
ſchiffte ſich hier ſofort zur Heimreiſe 
nach der St. Ignace-Miſſion ein. Die 
Fahrt ging nun das öſtliche Ufer des 
Sees hinauf, aber es war Marquette 
nicht beſtimmt, ſie zu vollenden. Er 
ſtarb am 19. Mai an einer einſamen 
Stelle des Seeufers in der Nähe von 
Benton Harbor, wo man ihn an's 
Land geſchafft hatte. Dort wurde er 


auch begraben, doch ſchafftenKiskadan- 


Indianer im Jahre 1676 ſeine Leiche 
nach der St. Ignace-Miſſion. 

Wie aus Vorſtehendem erſichtlich, 
darf die Achte Ward ſich rühmen, der— 
jenige Stadttheil zu ſein, welcher direkt 
von Pater Marquette entdeckt und von 
dieſem perſönlich beſiedelt worden iſt. 
Die Orendsbrüder des Forſchers ſind 
denn auch dieſer Tradition eingedenk 
geweſen und haben in demſelben Be— 
zirke ſpäter große Kirchen und Er— 
ziehungs-Anſtalten errichtet, welche 
ihnen dort einen feſten Halt ſichern, 
wenn auch von Oſten her ſchon „die 
Brandung der Völkerwanderung“ Ge— 
fahr drohend an die Mauern der 
„Holy Family“-Kathedrale pocht. Ei— 
nen ziemlich feſten Schutz gegen dieſe 
Fluth gewährt den Patres ihre Pa— 
rohial-Schule, von deren 1600 Schü- 
lern mohl genug in der Nähe bleiben 
werden, um ben Fortbeitand der Ka= 
thedrale auf dem jetigen Plate noch 
für mwenigftens ein Jahr zu fichern. 
Ebenfo wenig, wie die Verlegung der 
Sejuiten-Abtei in diefen Diftritt ein 
bloßer Zufall ift, fann es als ein fol- 
cher betrachtet werden, daß die yranzü- 
ſich-Canadier Chicagos faſt ſämmtlich 
in der 8. Ward anſäſſig ſind. Auch ſie 
ſind den Spuren Marquettes gefolgt. 

Das Winterquartier Marquettes iſt 
ſpäter auch von Pater Allouez und 
nach dieſem von LaSalle benutzt wor— 
den, aber nachdem LaSalle um die 
Mitte der Achtziger Jahre des 17. 
Saekulums nach dem Oſten zurückge— 
kehrt war, verging eine lange, lange 
Zeit, ehe wieder der Fuß eines Wei— 
ßen die ſchlammigen Ufer des Chicago— 
River betrat. Sichere Nachrichten, daß 
eine Neubeſiedelung von Marquettes 
Landungsplatz ſtattgefunden, liegen 
erſt aus dem Jahre 1812 vor. Damals 
wurden in der angegebenen Gegend des 
Flußufers ein Franzoſe Namens 
Debau und ein zweiter Weißer, der 
„Liberty White“ benamſet war, von 
Indianern ermordet, die kurz zuvor mit 
den Engländern ein Bündniß gegen die 
Yreiftaaten abgefchloffen hatten, zu 
deffen Befiegelung ihnen die&falps der 
beiden Bleichgefichter zmedmäßig er- 
ſchienen. 

Die Grenzen der Achten Ward ſind 
heute: Im Norden die 12. Straße; im 
Süden der Fluß; im Oſten die John— 
ſon und im Weſten die ThroopStraße. 
Der Flußufer-Diſtrikt der Ward wird 
von gewaltigen Holzniederlagen einge— 
nommen, in Verbindung mit denen 
vom Fluſſe aus eine Reihe von Ein— 
ſchnitten in das Land gemacht worden 
ſind, um Ankerplätze für die das Bau— 
holz herbeiſchaffenden Schiffe abzuge— 
ben. Wieder und wieder haben in jener 
Gegend, in der ſich, an die Stapelplätze 
für das Bauholz anſtoßend, auch eine 
Menge von Hobelmühlen und ſonſti— 
gen Fabriken von Holzwaaren befin— 
den, verheerende Feuersbrünſte gewü— 
thet, bis man neuerdings zur Be— 
kämpfung derſelben die wirkſamſten 
Mittel geſchaffen hat. Die Löſchboote 
unſerer Feuerwehr ſind vornehmlich 
zum Schutze der Holzhöfe in Dienſt ge— 
ſtellt worden und haben ſich für dieſen 
Zwek glanzend bewãhrt. 

Außer der Kolonie der Franzöſi⸗ 
ſchen Kanadier enthält die Achte Ward 
auch Bezirke, die überwiegend von Hol⸗ 
ländern zmifchen 14. Blace, 16.-, Mor- 
gan Str. und Centre Ape.) und von 
Blämingern (zmifchen Waller Gtr., 
Blue Y3land Xpe., 13. und 14. Str.) 
befiedelt find. Den meitaus ftärfjten 
Prozentfag der Bevölterung des 
Stabttheild bilden jeboch böhmijche 
Einwanderer und deren Nachtommen. 
Der kirhlich gefinnte Theil derfelben 
unterhält Kirchen und Säulen, 


— 


— di impofante Si. Prope: 


Er ae 


ihrem St. PBrofops-Kolleg. Die feiner 
firhlichen Richtung folgenden Böhmen 
ind in zahlteichen blüßenden Turn- 
vereinen organifirt und erhalten eben- 
falls eine große und Stark bejuchte 
Privatſchule aufrecht, in dem Beſtre— 
ben, ihre Eigenart und ihre Sprache 
auch auf ihre Nachlommen zu übertra- 


gen. 
— — — — 


Darf ſein Eigenthum einzäunen. 


Richter Chetlain vom Superiorge— 
richt gewährte heute den von Bernhard 
Nold nachgeſuchten Einhaltsbefehl, 

durch welchen es dem Polizeichef Kip— 
ley und der Chicagoer Stadtverwal⸗ 
tung verboten wird, in Zukunft wieder 
denZaun entfernen zu laeſſn, den Nold 
um ſeine, an der 48. Straße, zwiſchen 
Wallace und Biſſell Straße gelegene 
Gemufefarm ziehen will. Die Stadt- 
| verwaltung hatte vor etwa einem hal- 
ben $ahr auf einen Theil diefes Land- 
fompleres Anfpruch erhoben und al3- 
dann den Zaun nieberreißen laffen; 
Nold Hingegen hat den Richter davon 
zu überzeugen vermocht, daß er ** 
Ihon jeit mehr als fünfundzmanzig 
Sahren im Belige des Areals befindet, 
und daß der Anfprud, den die Stabt- 
verwaltung erhebt, längft hinfällig ge= 
f 


worden iſt. 
— — — 


Ohne gehörige Verdauung, Ernährung und Abſon— 
derung kann der menſchliche Körper nicht geſund blei⸗ 
ten. Wo dieſe Funktionen nicht regeimäßig jtattf n- 
ten, fendern zeitweije in’3 Studen geratben, da itebt 
Krantheiten aller Art gleichjam die Eintrittstbür of: 
fen, und ebe Du e3 getwabr wirft, jckt ſich eines 
der mancherlei Leiden, denen der Organismus un— 
terworfen iſt⸗ bei Dir feſt. Darum gebrauche, jobaıd 
es Dir an einer der Vorbedingungen guter Geſund— 
heit ſehlt St Bernard Kräutervillen, welche die 
regelmäßige Verrichtung der genannten Funlktionen 
Für 25 Cents bei Üpothelern zu baben. 


—3+-19 — — 
„Nette Käfer“. 


erleichtern 


Auf der Suche nach der Urſache der 
häufigen Entgleiſungen auf der Evans— 
lon⸗Linie wollen Beamte der „Conſoli— 
dated Traction Company“ die epoche— 
machende Entdeckung gemacht haben, 
daß die Käfer, welche für die nördlichen 
Vorſtädte eine Landplage ſind, die 
Schuld trifft. Indem nämlich dieſe 
Inſekten mit Vorliebe auf glänzenden 
Schienen ſäßen, würden die Geleiſe 
ſchlüpfrig, und Bahnunfälle ſeien un— 
ausbleiblich. Ein Beamter der Chi— 
cago, Waukegan and North Shore— 
Straßenbahn behauptet jedoch, daß der 
Körper der Wagen zu ſchwer ſei und 
deshalb bei ſchneller Fahrt ſchwanke. 

Letztere Geſellſchaft präparirt bereits 
ihre Waggons für die Rundreiſe zwi— 
ſchen dem „Union Loop“ und Mil— 
waukee. 





— — — 
Männer und Frduen 


Niemand verſäume, 


Zumal wenn er trüben Urin be— 
merkt, zur ſicheren Erkenn— 

ung aller möglichen 
Erkrankungen 


ſeinen 


7 


chemiſch⸗ 


— — — 

mitroſtoriſch 

unterſuchen zu laſſen. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Zucker, Eiweiß, Harnſäure, 

Eiterzellen, Gallenſekreten u. ſ. w. 

bedingten Erkrankungen werden cher 

erkannt. — Erſter Morgen-Urm̃ er— 
beten. — 

Durch gründliche Unterſuchung und 
wiſſenſchaftliche Behandlung habe ich 
Taujende geheilt. Meine neue Me- 
thode Kurirt jelbit die hartnädigiten 
und älterten alle jeder Art. 


Spreditunden: 9—-12 und 4—8, 
Eountags 10—1. 


Dr. Gustav Bobertz 
(Deuffcher Speziat- Arzt), 


554 NORD CLARKSTR., 
CHICAGO. —R 


.„392399,;>-o> _ 


Srantheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
76 Mapdifon Etraße, 
nabe State Straße, 
SHISAGO, 71. 


Die weltberühmten Werzjte die» 

fer Anftalt heilen unter einer 

35 Garantie alle 

äunerleiden, ala da find 

Haut:, Blut:, Privat: und 

chreniſche Leiden, Blaſenent⸗ 

jündung, die ſchredlichen Fol⸗ 

den von Selbſtbefledung, als 

verlorene Manubarkeit, Impote J (Unver⸗ 

indaen), Vat icocele (Hodenkrankheiten), Rervenſchwäã⸗ 

Ge, Herztlopfen, Gedächtnibſchwäche, dumpfes bes 

drſiden des Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 

ſellſchaöft, Nervoſität, unangebrachtes Ertdihen, Rie⸗ 

dergeſchlagenheit u. ſ. w. 
Konsultation frei. 

Spredftunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonntags nur don 10 bis 12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen -Franchogen, Sie können 

dann per Po Furrirt werden. — Alle Ungelegenheis 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden Überhaupt folde mit Gronifhen Uebeln 
behaftete Leidenden nach unferer Arjtalt ein, bie nirs 
gende DH lung finden fonnten, um unjere neue Mes 
tbode fihdungeveihen zu lafien. die als unfehlder gilt, 

Min,mo,di,do, fr,ja—31jl 


Gesundheit und kratt 
TEE —— 


für Alle, die au anſtedenden Krankheiten, ſowie 
an jugendlichen Verirrungen leiden und in Folge 
deſſen geplagt mit: Schinerzen in den Sliederñ, 
ſeopfſchinerzen, Lebensüberdruß. ſchlehten Träu⸗ 
en, Sshwähenden Ausflüfien, Diagenbeihiwerden, 
anregelmäßigem Stublgaug, Herztlopfen oder mit 
irgend Jonjtigen Uebeln behaftet find. 

———— aun uns für ein deutſches Doktorbuch mit 
die len lehrreichen Bildern, worin eine Qurmethode 
niedergelegt iſt, welche ſich ſelbſt in den verzweifel · 
ſten Fällen ſiets bewäbrt und Tauſende von vor⸗ 
eitigem Tode gerettet hat. . Dasjelbe wird für 25 


&ıs. ut verpadt. frei verjandt. 
SSEUTSCHES HEIL. = 
u Olinton Place; New York, N.Y. 


SCHRACE’S RHEUMATIC 
$1,000,000 CURE. 
ür Rheummtismus, Gicht und Nenralgia. 
@dlägt nie fchl. Aerzte verordnen es. 
Herr Wm. Bloomertb, 670 Burling Str., Chi- 
cago, fchreibt: Ich habe jahrelang alte. möglichen Me: 
dizinen gebraucht für Rheumatismus. Drei Ylaichen 
von Shrages „Rheumatic Eure* haben mi bolls 
Händig geheilt. Ich fühle wie neugeboren und em: 
pfehle e8 Jedermann beftens. anf Schraae, 
Upotbeter, 977 R. Glarf Str., Chicago. 
Sirfulare verjandt. 19jn, didofa, 13t 


— — — m — — — — — — 


eilt Euch felhl E* 





=»938 89999 @899909se> res > >> sp > »- >.» 
32395595 2 9 294 > oo ss ers o> > 


— — — 
— — — — ————— 


Rrantyei- 
EEE I 
Ton, bu 


e 
— 
N 


> Bu haben im jeber Apospeik, 


Dr. Sanden’s Glektrifcher Gürtel 


Auf 30 Tage Probe. 
— Mein berühmter Elektriſcher Güttel, 1000 
* REN: Model, auf 30 Tage Brobe gegeben, imadht 


Shwade Männer 


farf, indem ex die Wirfung ber Jugend» 
fehler bejeitigt. Spezial Suspenjory Bor: 


z . 
—* richtung. 


Gürtel wird von Männern und. 


J Frauen getragen für Rheumatismus, mehen’ 
Rüden, Nervofität u. |. w. Alle angewenbes 
A ten Blatten find überzogen, woburd Brennen 
verhütet wird. Entweder jchreiben Sie heute 
oder Fommen Sie im meine Office, zu einer 


4 freien Gonfultation. 


Jede Perſon weiß, daß 


Dr. Sanden's Elektriſcher Gürtel der beſte iſt 


in der Welt. 


Nehmen Sie kein Subſtitut. 


Kuriren Sie ſich ſelbſt und bezahlen mich nach⸗ 


her. 


Schreiben oder kommen Sie heute. 
di,do,biw 


DR. M. W. SANDEN, 183 South Clark Str., Chicago, Ill. 


Dfficeftunden: 9 Vormittags bis 6 Abends; Sonntag 10—1; Mittwoch und Samftag bis I Abends. 


Gehet zum... 


beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie-Doktoren, 148 
State Sitr. Es ſind die beſten Doktoren, 
und ſie verlangen keine Zahlung im Voraus. 


Ihr könnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, | 


oder wenn Ihr die Behandlung habt. 


Ronfultation frei. 


Bejucher der Stadt, die nicht die beiten 
Aerzte kennen, find bejonders eingeladen, 


vorzujprechen, ehe fie weniger tüchtigenllerys | 


; heiten. 


Bringt kein Geld mil. | 


| Brillen und Augengläfer eine Spigzlalität. 





3. DR. 3. YOUNG, 


Deutider Spezial:Arzt 
für Augen, Chren:, Naien: und 
Haldleiden. Bebandelt diejelben gründlid 
und ichnell ber mäßigen Preifen, jchmerzloß u, 
nad urübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Naientatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Yerzte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinıt: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 liyr Vormittags bis 8 Uhr Abendd. Sonn— 
tags 8 big 12 Uhr Vormittags. 


Dr. J. KUEHN, 

(rüber Alfiitenz » Arzt in Verlin). 
Epezial-Arzt für Haut: und Geihledhts:Mrank: 
Strifturen mit Gleftrizität geheilt. 
fice: 78 State Str.. Room 23-Spiedftanden: > 
19—12, 1-5, 5—7. Sonntags 10—1L 5no, dbd* 


Kodak, Gameras u. photograph. Material, 


ten hohe. Gebühren für Unterjuchung bejah: | » 


fen. Die Offices der Garantie-Doftoren 


find die größten und feiniten in Chicago. Sie | 
haben die großen X: Strahlen, um die | 


Krankheit zu finden. 
Männer: Schwäche im Rüden, PVarı: 
eocele, Hydrocele, allentinzeichen 
von frühzeitigem Verfall over 
Mannbarkeit. DTauernd geheilt. 
* dauernd geheilt ohne Operation. 
Brüdje gonuttire u de 


Konjultirt ung, ehe Ahr jemand 
Seine Zah | B 
' &bf. 10:85 Dorm. 


| Abf. N:15 Mods. s 


anders hohe Gebühren bezahlt. 
lung, bis geheilt. 

Krebs und Geſchwüre entfernt ohne Mei: 
° jer oder Wlutverluft mitteljt einer 
neuen Kur. 
Bedingungen. 


Taubheit 


ber und bejeitigt 


Behand: 


Die neue elektrische 


Ohrenflingen. Ver: 


nahläjjigt niemals Qaubheit oder laufende 


Ihren. 


Stauen 


chen können, jollten wegen einer freien 
PBrobe =: Behandlung jhreiben. 


The Guaranty Bociors, 
148 State Str., 2. Floor. 


Dffen jeden Tag und Abends. 
Sonntags, 9—1. 


Unier Erfolg 


tft auf fehmerzloje Zahnarbeiten bafirt zu populären | 


Preijen; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


Sb lieh mir 14 Zähne in dem 
Vofton Dental Barlors, Nr. 146 


State Str., zieben, ohne abjolut | 


die geringiten Schmerzen zu bers 
ipüren.— Red. €. U. Fuchle, 72 Bosworth Upe. 
Gebib Zähne... . BD Goldeffüllungen BI aufw. 
Beitegähne, 8.5.8. 8 Silber: Füllungen . . 
z2t. Boldfronen ... B5 Brückemrbeit 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 


ftellt werden. — Eine gefchriebene Garantie für’ yehm: | 


Sabre mit allen Arbeiten. dja* 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


34% u. 60, | 
ADAMEBER —— St. Paul und Minneapolis 


| Duinez urd Hanfas Eity. .: 


gegenüber der (Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentiche Spe= 
—— und hetrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

titmenſchen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
gu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruntionsftörungen ohne Opes 
ration, Sautfraufheiten, Folgen von Selbits 
befledung, verlorene Mannbarkeit 3e. Opera 
tionen don erjter Klaffe Operateuren, für ruditale 

eilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenkrantheiten) ıc. Konfultirt uns bevor Jbr hei« 
rathet. Wenn uöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. rauen werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends: Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.ion 


ET Brüche. 

—* Mein neu erfundes 

Sg ned Brudhband, von 

Ri ämmtlidhen deutichen 

‘ ofefloren empfoh« 

ER 9 len, eingeführt in der 

2 ein jeden Brud) zu heilen das befte. A 

——— feine Einiprigungen, feine Eleltri - 

zität, teıne Unterbrecgung vom Geihäft; Unterjuhung 

ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für jhwaden 
Unterleib, tterihäden, 


— und fette Leute, 


ummi-Strümpfe, Grade» 
halter und alle Apparate für 
Verfrünmmungen des Rüd- 
grates, der Beine und yü a 
zc. in reihaltigiter Aus -· . — 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim geoßten deut⸗ 
{hen Hebrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fiith Ave., 
nahe —“ Str. Spezialiſt fur Brüche und Ver⸗ 
wachſungen des ſtörvers J jedem Falle poſitide 
Heilung. Anch Sonntags ofſen dis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


Dr. EHRLICH, @ 


aus Deutihland, Spezial: 

Yirzt für Augen:, Ohren:, 
Nafen: und Salsleiden. Heilt Ha: 
tarrh und aubheit nad neueſter und 
ihmerzlojer Methode. Nünjtlıche Augen, Bril« 
len angepaßt. Unterjugung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, IS—1I Dm., 6-8 
Abd8.; Sonntag 8-12 Om. Weitieite-Klinif: 
Noriw. Ede Milwaukee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nam. timzlj 


ptiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung 
von Öläjern für alle Mängel der Schtraft. Ronjultirs 
uns bezüglid Guter Augen. 

BORSCH & Co.,'103 Adams Str., 

segenüber der BoftsDifice. 


Dr. Lemke’s 
Si. Johannis - Tropfen 


follte fich jede Familie im Haufe haften, teil die 
Medizin ihere Hilfe tringt, und oft Leben * 
tann in Anfälen von Magenframpf, Kolit, Gäolera, 


Dieje Medizin a NRube bei Aufregung der Nerz- 


don ir kurzer t. 


in, fodido, Im 


Sprecht vor oder jchreibt wegen | 
ı Abf. 9:10 Borm. 


lung jtellt das Gehör wieder | 


mai27,jodido* | 


Spart Schmerzen und Gel. 


ı Ganv zecatur, St. Louis 
| Kanfatee & shamnmainn 


Rocford, Dubuaue & Stour Eity..* 
| Rodford Paffagierzug. .......- 
| Dubnaue, ‚ri. 20d.e und Xple.....310.05 1. 
! Nodford & Tubuane 1340N 1 
| 8. 


| Sterling, Rodelle und Rockford... 


deutihen Armee, ıft j 
Keine faline | 


DBcit Shore Etienbahn. 
Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chieage 
4. St. Louis nach New Hort und Bofton, via Baba 
Eijenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 


| $ v 2 
verlorener | und Buffet-Schlafwagen dur, ohbue Wagenwechiel 


Züge geben ab von Ehicago wie folgt: 
Jıa Wabajh 


} BV J 
Albfahrt 12. o2 Mtas. Ankunft in sen Dort 3.30 Nah 


„ Bofton 5:50 AbdbE, 

„ New York 7:50 Dorm, 

43 Boſton 10200 Borm 
ia Nidel Plate. 

Ankunft in New York 3:00 Rank 

„ Poitor 450 Nam 

„ Rei York 7:50 Borm. 

._ - Bolton 10:20 Bor 

Züge gehen ab von St. Fouis wie folgt: ; 

Dia Wabaih. ; 

Ankunft in New York 3:30 Nadm, 

z « Bofton 5:50 Abbe, 

Abf. 8:40 Abds. z „ New York 7:50 Norm, 

. » Boiton 10:20 Borne 

Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Pleg u. f. w. jurecht vor oder fihreibt an 

’ &. &. Lambert, General-Bafjagier-Agent 


Mnfagrt 11:00 Abtd. 


Vanderbilt Ave., Nerv Vork. 


Euer Kopfiveh, weibliche Schwär | I I. MeGartby, Sen. — 


che, kann ſchnell kurirt werden. 
Leidet nicht länger. Alle, die nicht vorſpre- 


205 ©. Elarf Str., Ehicaao, SH 
Zohn WB. Coaf, Tidet-Agent, 205 ©. Glart Str, 
Ghicage, ZU. 


Illinois Zentral:Eifenbahn. 
Alle durhfahrenden Züge vertaflen den Zentral-Badit- 
bof, 12. Str. und Yarf Kom. Die Züge nad dem 
Süden Tönen Ausnabıte Des Poftzuges) 
an der 22, St : Str... Hyde Park: und 6% 
Str :Stativu beftiegen Stadt-Ticdet-Offiee, 
99 Adanıs Str. und AuvitorinnsPotel. 
n z Durchzuge: Abfahrt Ankunft 
New Orlsanı A h’s Spezial * 8308 * EU 
New Orleans & Memphis Limited * 5ER 1.08 
Monticeilo, Zil., ud Decatur. ....” HUN OB 
Et. Yomid spruugneo Diamond 
_ Spezial are‘ "OR 
St. Yonmid Springfield 
Spezial 2208 
8.3523 


sse 


Mempbis. Nam Orieans Boitzug..-2.508% 
Bloominaton & Ehatsworth....... 1 
Southera Expreß weine 


- 
= 
SO. 


m 2100 


-_ 
2 


Lime, Dubugue, Siour E.ty & 
Sioux Falls Schitellgug.. 2... 2... 
I.nı no e Br’? 


15=-15 


2888 83 
zusces Gas 


g 


&& 


"Täglich. 


Züaglid, ausgenommen S onntaq 


BurlingtonsLinie. 
Chicago», Burlington: und QuincyEifenbähn. ek 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zidets in zii 
Slarf Str., und Union-Bahırbof, Canal und Adbanıs. 
Züge Abfahrt Ankunft 
&ofal nad) Buriisaron, Jowa ....+ 8.20% F2ON 
Kttawa, Streator und La Salle...+ 8.2038 F6.ON 
Rocelle, Nodford und Forreiton..+ 8.308 
Lofal»-Punfte, Alinois u Jowa .."11.308 
Ale xite in Zeras - LION 
Elinton, Moline, Rod Jsland ....t 1.30 
ort Madıfon und Keofuf g 
enver, Utab. Ealifornia „.... . 
Galeddurg und Quincy 
Ottawa und Streator 


J 


+ 
vo 
8 
* 


— 
2228 
355 


@e5Srorompopo- 


288 
2288 


Omaha. C. Bluffs, Nebraska 
Kanias City, St. Joieph........ .- 
St. Paul und Minneavoliß. ...... 


SS 
838888 
SEBEIS3EEE 


„ni 


eb u 


Quincd, Reoful, Ft. Madifon...... 

Omaba, Lincoln, Denver 

Ealt Lake, Daden. Galifornia *1i. 

Deadiwood, Hot Springs, ©. ©... "11.00 
*Fäglid. Täglich. ausgenommen Sonn 

lich ausgenommen Samſtaas. 


38 


“tee 20 et te 


22332252 
GREBEFSESEESEIESGE 


BUESTEHR 


8 


a8. 


er 
€ 


Ghieago & Alton—Umon Bafienger Station. 
Canal Straße, zeichen Dladifon und Adams Str. 
ITıdet-Dffice, 101 Adams Str, Tel, Eent’l. 176. 
*Fäglih. +Ercept Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Frarrie Etrtesip ei... ... "BOB. 
The Alton Limited—für Peoria... +11.15B. 4 
Peoria und Kanlas Eity...... .... +3.0N. 
Joliet Erpreß 73. 0 4 
wight Accommodation 5. 5 
Kanſas City, Denver u. California * 6.30N, 
St Louis „Palace Expreß“ “9 a 
Et. Loutsu. K. GC. Midnight Spez. "1130 
Peoria u. Springfield Nachterpreß *11.ION 


MONON ROUTE-—Dearborn Station, 
Zidet Offices, 382 Slar! Str. und 1. Alaffe Hotels. 


ndianabolis u. Eincinnatt.. 
Lafayette und Louisville 
Andianapolis u. Gincinnati.. 
Andianadolis u. Gincinnalti.. i h 

ndianapolis u. Gincinmalt.... „srurne 
Rafayette Accomodation 
gafayette und Louisville 
Indianapolis u. Cincinnati.. 

* Zöglid. + Sonutag ausg. 


Chicago & Erie@ijenbahn, 
Zidet-DOffices: 
U2 ©. Slarf, Auditorium Hotel uns 


Dearborn-Station, Poll u. or 
Abfahrt. —— 
2 10 
R 


Marion Butal. +7. 
x New York & Bofton "3.00R 
Samestown und Bıfrulo “3.0 
ocefter Accommodation 
New York und Borton 3 
Kolumbnd umd Norfolk, Ba.........."9 
* Züglih. 7 Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnbof: Grand Zentral Pailagie-Station; Tide 7 
Office: 244 Glarf Str. und Auditorium. Keime exk h 


| Fabrpreife verlangt auf Yimited a a ag 
a hu) 
| New Dort und Waſhington Beſti⸗ 


Suled Limited. ....- -uunen nn. nern 
Rew York, Walhington und Pittä- _ 

burg Bejtibuled Yımited 
Eolumbus u..d Wheeling Srpreß.... 
Gleveland und Pittäburg Erprei..-- 


ChtcAGO GREAT WESTERN R 
“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentrol Station, 5. Ape. en er St 
Gitn Office: 115 Adams. . Zelephon i 
Aduch. TAusgen. Sonntags. 
Dei Moines, Wariballtown. J'Ius;M °% N 
Eos ** ul. Du hi ta re 
us, h jepb... 2 
Sdeamore uad 333* 8 58: 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicags um 
St. Louid:Eiienbahn. ER 

Bahnhof: Pan Buren Str., nahe Glarf Gtr., am Looy 
Alle Züge täglich. ad. . — 

New 33 Bolton Eppreb........... 10200 MS. 


New —·· N. e 
New & Salon Exbreß.... une R% 


Stadt-Tietet-Dffice, 111 Mdamd Str. und V 





* 8.00 0. 2 
The Alton Lımited— für St. Louis 1.152. 40M J— 





* 












































































x 





New 


Rhodes und das belagerte 
Kimberlen. 


= Rhodes in die militärifchen Ungelegen= | 


lagerung von Kimberley erlaubt haben 
fofl — moriüber e3 befanntlich zu einer 
fehr jcharfen Spannung zmwifchen ihn 
und Hauptmann Kefewitich, dem Kom- 
mandanten bon Kimberley, fam — 
wird bon einem Augenzeugen, welcher 
die Belagerung von Anfang bis zu 
Ende mitmachte, Folgendes berichtet: 
Sp außerordentlich leicht e& ben 
Boeren gewejen wäre, die faft gar nicht 
borbereitete Stabt in den erfien Wochen 
zu nehmen, jo jchmer wurde ihnen dies 
allmählig gemacht, als die Belagerten, 
‚angefeuert durch das ihnen jo unbe- 
greifliche Zögern der Boeren, allmählich 
Zutrauen zu der eigenen Kraft geman- 
nen. Ein fehr großer Theil der Män- 
ner wurde al3 Bürgergarde unter die 
Waffen geftellt und die Stadt mit einem 
doppelten Ring von Sprengminen ums 
zogen. Xebteres namentlich flößte ben 
Boeren eine geradezu we 
Furcht ein und ließ in ihnen den Ent» 
jhluß reifen, die Stadt nur durd) 
Hunger und durd) Drangfalirung zur 
Uebergabe zu zwingen. Monate lang 
dauerte diefer Zuftand fort, ohne daß 
die Belagerten, troß des fehlgeichlage- 
nen Entjagverfuches, den Muth auf- 
gegeben hatten. Die Sache änderte fich 
job mit einem GSchlage gegen 
Januar. Eines Tages fuhr die Bepöl- 
- Herung entfegt zufammen, als fie ein 
bisher ganz fremdes, bonnerartiges 


Boerenfchanzen herüberbrang. Der 
x Bump rollende Ton verhallte und jen- 
Ei ber Stadtgrenze bemerkten bie 
ilttärwachen eine ungeheure Staub- 
& molte, welche da8 neue Boerengefhoß 
& aufgeiwirbelt hatte. Bald darauf bligte 
im Boerenlager ein Flammenfchein auf, 
welcher troß des grellen Sonnenlichtes 
 euilich fichtbar war, und der mart- 
 erfchütternde Donner begann bon 
Neuem zu rollen. Diejes Mal flug 
das Gefhoß mitten in die Stadt, fre- 
pirte, riß eine Mauerwand ein und 
| töbtete mehrere Berjonen in Straßen, 
Felde weit vom Auffchlagsort der 
 Sranate entfernt lagen. Das war das 
erſte Auftretend e8 „Langen Tom“ in 
E Rmberiy. Ein panifcher Schreden 
befiel. die Venölkerung. Die kleinen 
omben, die fogenannten Kläffer, hat- 
man bisher nicht viel beachtet, benn 
ac fie einem nicht gerade auf ben 
— Kopf fielen, ſo machten bei ihrem 
inen Sprengungskreiſe nicht viel 
Schaden; auch hatte man ſich ſchon an 
gewöhnt. Aber der „lange Tom“, 
erwetier, das war denn doch ein 
nberer Kerl! Der jprühte ja Tod und 
jerberben über die ganze Stadt; nir- 
genbs mar man ficher, "gleichviel mie 
: das Geſchoß krepirte, ſeine 
plitter drangen durch feite Mauern 
‚ober durch ganze Häufer hinweg, 
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man fih befand. Die Leute 


roffen. Entfegende Lähmung 
die DBebölterung. "Man traf 







Enten ber Stabt neben bomben⸗ 





Railroad t 
Sanı Francisco 


Santa Fe Route, by its San Joaquin Valley Extension. 


- Dröhnen vernahm, welches aus 


überall hinweg, aleichoiel wie weit | 


Straßen ftürzten meift mie vom | Zeitungsangaben geht berbor, 
—— daran Beer —* 
ge mzuwenden und 
nen Un allen —— Es dem Gefeh bes 





The only line with track and trains under one management 
allthe way from Chicago to the Golden Gate. 9 


Mountain passes, extinct volcanoes, petrified forests, prehis- 
toric ruins, Indian pueblos, Yosemite, Grand Canon of 
Arızona, en route. 


Same high-grade service that has made the Santa Fe the 


fichere Gemölbe ausgehoben, in melche 
fih die Paflanten flüchteten, ſobald 


Weber die Eingriffe, melche fi Cecil | Trompetenftöße der Wachen anfündig- 


| ten, daß ber „Lange Tom“ wieder bei 


heiten der Engländer während ber Be: | der Arbeit fei. Sowie ber Donner 


rollte, mußten die Paflanten, daß Das 
Geihop aufgejhlagen hatte und fie für 
einge Minuten ungefährdet waren. — 
Aber e3 follte noch jchlimmer fommen. 
Tagsüber konnten fid) die Hausbermoh- 
ner wenigftens in ihre fejten Erbhöhlen 
flüchten — und die meiften Häufer hat- 
ten fich folche eingerichtet — aber mit 
hölifcher Tücde begann der „Lange 
Tom“ nun auc des Nachts Tod und 
Verberben zu fpeien. Die Kafematten | 
der Häufer waren viel zu klein, um 
ihren Bemohnern als Schlafftätten die: 
nen,gu fönnen, und die öffentlichen An= 
lagen diefer Art reichten ebenjo wenig | 


aus. Da ließ €. Rhodes die Schächte | 


feiner Minen öffnen, und Zaufende 
juchten ihr Leben dadurch zu retien, 
baß fie Tag und Nacht in diefen wafler- 
triefenden bon 
durchglühten, jpärlich beleuchteten und 
noch) [pärlicher ventilirten Gängen 1000 
Fuß unter der Erdoberfläche zubrach⸗ 
ten. Die Sterblichkeit erreichte einen 
ſchwindelerregenden Prozentſatz, na⸗ 
mentlich aber wütheten Hunger, Seu— 
chen und Entbehrung unter den 5000 
Kaffern des Betriebes, welches Rhodes 
nur mit Aufbietung ſeines ganzen Ein- 
fluſſes und gelegentlichen Gewaltmit— 
teln vor dem Ausbrechen aus den 
Compounds, den ſogenannten reg 
artigen Abjchließungen, in welchen d 

Ichwarzen Wrbeiter der Minen zu feber 
haben, zu verhindern vermochte. 
erholt hatte Rhodes mit Hauptmann 
Ketewitih über den gefahrdrohenden 
Zuftand der Stabt gefprochen und ver- 
fucht, denfelben zu veranlaffen, unum- 
munden Mittheilung hierüber an das; 
englifche Erfagheer zu fenden, um bie- 
feö zu befchleunigter Handlung zu be- 
wegen. Kelewitſch entgegnete falt, er 
wille felbft, mas feine Pflicht jei. 
Zwifchen Beiden beftand fchon längft 
eine fcharfe Spannung, beroorgerufen | 
durch daß menfchenfreundliche, aber | 
ftets jelbftbewußte und auf militärifche | 
Autofratie wenig Rüdfiht nehmende | 
Eingreifen Rhodes in. die Ungelegen- 
heiten ber ftädtifehen Wohlfahrt und | 
Rhodes mit feinen SOON Bergarbeitern, 
welche dem Militär an Kopfzahl und | 
Arbeitskraft bei Weitem überlegen war, 
Gelbftvertheidigung. Repräfentirte Doch 
fozufagen ein ganzes Heer für fi. Die 
Lage verfchlimmerte fich immer miehr. 
Unter den Kaffern nahm eine geheime 
VBerfhmörung immer größeren lm- 
fang an, und Kimberley jah fich vor die 
Gefahr eines Blutbabes geitellt, mel- 
ches bei der befannten Beftialität ber 
ſchwarzen Raſſe ſchlimmer ſchien, als 
alles Andere. Abermals verſuchte Rho— 
des in Hauptmann Kekewitſch zu drin⸗ 


gen, und als auch dieſes ——— blieb, 


orbnete. er hinter dem Rüden besfelben 
einen Boten ab, welcher glücklich durch 
die Reihen der Boeren gelangte und 
Lord Roberts veranlaßte, den belarm- 


ten Entfaß zu befchleunigen. — Aus 


daß 


Bela . 


— 
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infernalifcher Hitze | 


Wie: | 


— » — Chicago, 
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A favorite route to Southern California. Y 
AN — 
AN Fast schedule; Pullman and Tourist sleepers daily; Free NY 
r ‚reclining chair cars; Harvey meals throughout. * 
N 9 
A Bu Y 
MN Beginning July 1. v 
8 —— Wr 
N Ticket Office —J 
The Atchison, Topeka & Santa Fe Railway N 

| 2 ‘409 Adams Street, Chicago v 
we Wo 
Big 





Eine Maffenhinrigtung an Kongo 





E3 war vor Kurzem ausführlich über 
die Empörung der fehmarzen Arbeiter 
im Fort von Kintatefla und der Be- 
ſchießung der Reſidenzſtadt Boma des 
Kongoſtaates berichtet worden. Neuer— 
dings hat der Telegraph gemeldet, daß 
die geflüchteten Empörer bei Bulu in 
der Nähe der Kongofälle eingeholt und 
niedergemacht wurden. Zwanzig von 
ihnen aber ſind gleich bei der Wiederein— 
nahme des Forts durch die Truppen 
des Staates zu Gefangenen und ihnen 


ſofort der Prozeß gemacht worden. Nur 


ein einziger erhielt ſeine Freiheit wie— 
der, ein zweiter wurde zu zehn Jahren 
Gefängniß verurtheilt, achtzehn aber 
ſahen ſich zum Tode verutheil. Das 
Urtheil wurde, wie ein Korreſpondent 
| aus Brüffel meldet, am 30. April in 
der Nähe des Gefängniffes bon Boma 
an ihnen vollfiredt. Die gefammte Hin- 
richtung, der die weiße Bevölkerung der 
Reſidenzſtadt vollzählig beimohnte, 
nahm nur fieben Minuten in Anſpruch. 
Achtzehn Pfähle waren in zwei Reihen 
in der Haide aufgerichtet. Vor jedem 
Pfahle waren in einer Entfernung von 
| zehn Metern je zwei fchwarze Scharf: 
| fchügen aufgeftellt. An der Spike ber 
| unter die Waffen gerufenen europäi- 
| Then Kompagnie marjchirte neben dem 
Hauptmann Cabra ald Vertreter der 
Sipilgewalt der Richter de Waleffe. Als 
die Truppe bereit war, erjchien der erite 
| Zug der Gefangenen. Die Todesfandi- 
daten begaben fich durchaus gelaffen an 
| ihren Marterpfahl; im Gefängniß hatte 
eine jeber von ihnen furz ubor noch ein 
Glas Schnaps zur Kräftigung er- 
halten. Man bindet fie am Hals und 
an den Füßen an bie Pfähle, und in 
dem Moment erhalten fie einen Knebel, 
| um jeden Schrei zu verhindern. Ahr 
Geficht ift den Schüßen zugelehrt. Ein 
Unteroffizier fommandirt das Feuer. 
Die Körper der gut Getroffenen finten 
zufammen, ebenfo fchnell ift jedem der 
Gnabenftoß ertheilt. Die zweite Ab- 
theilung der Gefangenen wird ebenfo 
flint abgethan. Diesmal zielen die 
Schützen noch beffer, die Körper fallen 
ı ohne jede Zucdung. Eine riefige mit un- 
gelöfhtemn Kalt angefüllte Grube 
| nimmt bie Todten auf; ihre Ablöfung 
| bon den Pfählen und die Heberführung 
| ber blutenden Körper beforgen die an 
| der Kette gehenden Staatsgefangenen. 
ı Die Menge hatte fih durhaus ruhig 
und würdig verhalten. 














— Ein liebes Weib. — Er (heim- 
fommend): „Donnerietter ift3’ hier in- 
nen falt; — warum läßt du denn nicht 
heizen?“ — Gie: „E3 wird dir ohne- 
bin recht heiß erben — bie Rechnung 
für meinen neuen Winterpelz ift ange⸗ 
tommen — hier!“ 

—— — —— 
Das Grand Trunk Eiſenbahn⸗ 
Snftem. 

Vorzüglicher Far ausgezeichnete * 

nerier auf der Linie nach F ac 


Mustola und Kawartha Seen, St. Laims- 
rence River und NRapids, Thoujend — 





Der erfie Gigentpümer von 30 
Bannesburg. 
Dean fchreibt aus London, 5. Juni: 
In der stranten-Abtheilung De& hapti- 
ihen Armenhaufes von Guilbford be- 
findet fi) als Batient der 6Yjährige 
James Yratt, der auf die Ehre. An- 
Ipruch erheben fann, der urfprüngliche 
Bejiger von Sohannesburg, genauer 
besjenigen Theiles desWwitwaterrandes 
gemejen zu jeın, imo die merthuollen 
Goldlager entdedt worden find, Die 
mittelbar dieBeranlafjung zu dem blu⸗ 
tigen Boerentrieg gegeben haben. Jas. 
Pratt ift ald der Sohn eine Adoofa= 
ten in Northumberland geboren, trat 
aber, da ein Banttracdh jeıne Eltern um 
ihren Wohlftand brachte, mit 16 Jah 
ren als Kadet in den Dienjt der Dft- 
indifchen Gefelfchaft und führte ein 
abenteuerliche Xeben, bald in Süb- 
afrifa, dann ala Soldat in der Krim, 
io er durch eine Kartätjche jwei Yin- 
ger verlor, und wiederum in Indien, 
mo er die Kämpfe im Sepoy-Aufftand 
mitmachte und mit der Kriegämedaille 
entlajjen wurde. Als Belohnung für 
feine Dienfte erhielt Pratt, als nad 
Beendigung des Aufjtandes die Ver- 
waltung Indiens von der Djtindijchen 
Geſellſchaft in die Hände ber britijchen 
Regierung überging, eine beträchtliche 
Geld-Entſchädigung. Rit dieſer Sum— 
me in der Taſche verließ er Indien, 
wandte ſich nach Südafrika, und zwar 
nach dem Transvaal, in Geſellſchaft 
eines Geologen, den die Boeren ange— 
ſtellt hatten, um das von ihnen beſetzte 
Gebiet zwiſchen dem Vaal und Limpo— 
po zu bereiſen. Dieſer Begleiter gab 
ihm den Rath, das Stück Land, das 








zwifchen dem Limpopo oder Krotodils | Fi * — * Röde fü 
fluß und dem Yotestey Liegt, zu taus | 4 "" Bu ———— Kleider: „Röhe. Zancn, —— 
—— ſei ſeht werthvoll. hd, ee 3% —— 38 —— sin mit Ri 
teundigungen ein und entiloß Tich, | W Grögen 88 bis 11, a ee 0,10 a ie hr 
das rund 17,000 Ucres enthaltende | W Gröten we um ME ee 69€ 
breiedige Gebiet, daS auf zmei Seiten | mu..... a 65€ Ss id 6 15 — —— für 
bon ben genannten Zlüffen, im Süben |) — VAVTCKA— ELDENE apes, a 
bon dem Witwatersran begrenzt wird, | m Jilrine Fnaden-Seäufe. ae gi, Sand, Zain mo a DL 
> hun — li si u by lobfarbige Vici Kid nn für X ind Rä f id 150 Kinderkleider, 
z re ein? Knaben, jedes Baar aus jolidem se 8 ' 
fen, mit der Abſicht, ſich bleibend nie= | E Eeusleder gem ah, —— Si — 790 re * * * A er. gen ri u u 
derzulaffen und Stüde bes Gebiets nid — — — ——  " — ge 
neue Unfiebler abzugeben. Da brachen | Jiinder: Schuhe. Rus) un ee ee: 
die Schwierigfeiten mit den Zulutaffern | R & 
—— MM für Kinder, Größen 5 bis 8, — — II Grorceries. 
aus; Ketſchwayo bedrohte nicht nur die FI Tarer Se Schub, alle im Verlauf zu. Liberty Wäderei Ginger Sans, 2 Pb. Se 
Zransvaal-Boeren, fondern ‚auch die 4 Fancı Eie — Friſche Farmer Butter, in Töpfen, per Si. — 
Kolonie Natal, ſo daß Sir Bartle | fd Kinder: s üfe,! Däte für Minder, garnirt Ei a Senifeh. De au 
Srere fich entfehloß, die jttamme milt= | Fi mit Chiffon | 23 fe i — — —* 
— — — en A und Blumen, Gas ür Veftes Port and Beans, in’Xo mato- — 
täriſche Organiſation der gefürchteten | B en Sauce, per Yücie . be 
Zulukaffern zu brechen. Lord Chelms-⸗ 9. — * — — oͤder ſaure vidles, 5e 
ford übernahm den Oberbefehl über die | 5 DAMeH:SAilOTS. Sand. Ti gar sau mer fair Sans Reife, merih" I 5e 
britifchen Iruppen und warb berittene : garnirt mit jhwarzem Band — 39€ BETEN 4, - an er nr 
Sreimillige an. Unter diefen war auc) | I Schleiie, werth sc, für ..eu er... Speziell von 8:30 biS 9:30 Borm. 
& 2’ * * ü 177771500 Damen:Mrappers, gemacht aus fhweren Per: 
Sames Pratt; er machte die Kämpfe | 9 195 Duten sö und Satan. beicht mit Weaib una Muft 
mit und fehrte nad der Schlacht bon ji Servielfen. Teinene Beton re übe „pen Eäuiten, x ie 3 Vans Einen, 
Ulunbi auf fein Beſitzthum am MWit- M Vorder, ipeziell für Diefen Berkeuf, 50 werih 81.25, fpegiell für — 49€ 
watersrand zurück, als die Schild⸗ ee ae Se GURUE 
erbebung der von England 1877 an= | E WIESEN — 
nexiriten Boeren ſitfand Krüge nn rer ee 
hatte von dem kampfluſtigen alten bri— Kerr 
tifchen Soldaten ori der am Rn] WE 
lebte, und forderte ihn al3 Burgher der | U em 
Nepublik auf, für die Vertheidigung bes | IE iR 
VBaterlandes die Waffen zu ergreifen | : 
und auf Geite ber Boeren zu fümpfen. | 9 BimE NS ' "465: 467..MILWAUHEE: — 
Fee Dre ki: —— — I —on Te LANE ABeN 
ei, un ug ſich auf die Seite feinec : 
Landsleute. Er ftahnd an der Spite | WG 
bon 500 Freiwilligen, die für England 2 verfaufen wir dauerhafte und mit Leder 
eintraten und in Pretoria eingejchloffen | & — nn nn zu 
waren. Nach dem Friedensihluß am — 
Laings Nek, der den Transvaal— 
Boeren die politiſche Unabhängigkeit EEE R 
fiherte, wurde Pratt von der Boeren- — 
Regierung geächtet und ſein Eigenthum 
konfiszirt, und ſo iſt der Mann, auf ð — 
deſſen Boden ungezählte Millionen e —2 — 
on [deö berbo tgen en als Noth⸗ — re st in den — J u und 83.00 
armer ins Armenhaus gemanbert. zu faufen. Feinere Sorten zu Halden Preifen. Wir machen die beiten Unter: 
_ leibsbinden und Nabelbruchbänder. Billige Krüden. — Gummiftrümpfe —58* 
10,000 Tapfere. chwollene Adern und Beine werden nah Maß angefertigt. — „Abends bis 9 
n ve —— Anpaßzimmer. — Freie Unterſuchung vr unjeren erfahrenen 
Der Berichterftatter der Londoner He Auserhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verfäloffenem Kouvert unferen ausführs 
„Daily Mail“ im Voerenheere, Doug- | # Iißen beuticen Rutatog von Vrudbändern, Unterleibsbinden, Gummiftrümpfen, ivenn fie bie 
!ad Story, verfichert auf Grund ge- 
nauefter Nachforfchungen, daß dieBoe- 
ren niemals mehr aß 3,0000, 000 me ee — — 
Mann, die wirklich fampffähig waren, 
zählten und daß niemals mehr alß| , ** — 
29,000 Mann im Felde geſtanden ha— IE Beeren): em 
ben. „Bon diefen 29,000, fagt Doug- f 
" ’ r x —— — % 
las Story, „hat höchitens ber britte * BL FE N NEE —J 
Theil eigentlich gekämpft. Auf einen, En A \ E 84 La Salle Se.’ 
ber in der Front ftand, famen immer | ww f na | 
zwei, die in irgend einem Teldlager | iS ar Er Erkurfionen % d allen eimald 
warteten. Die 10,000 Tapferen, dic — er 
fich wirklich fehlugen, find von einer | J 9 
Abtheilung zur anderen und immer — PR SER 28. 2 uni von New ort 
dorthin gejchiet worden, mo die Noth i ——A Semet- 
am größten war. Man darf alſo ſa— I Abfahrt von Chicago % Juni, 3 UK 
x r, mit Spezial:36g 1. Klae, ohne 
gen, daß 10,000 Mann fünf Monate Spezialität: * —— — meiner derſönlichen Leitung ur Garantie vorzüglicer 
* 8 britiſche Diviſionen aufgehalten — — —— — 
Jaben. Dieſe Heldenſchaar beſteht aus f er Forfguf ertgeift, wenn 
alten Männern mit grauenBärten und Erbſcha ten gewünſcht. Foraus baar aus bejahlt. 
Jungen, die ihrem Alter nach noch kei— Vollmachten A notariell und konſulariſch beſorgt. 
nen Anſpruch auf den Namen Männer 
haben. Großväter mit ihren Enteln, | Ep” Militäriahen a Bap ins Ausland. 
Lehrer mit ihren Schülern, Kaufleute — Sonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben, — 


mit ihren Angeftellten find e3, die bi3= | 
ber Seite an Seite gefämpft und mit 
antitem Heroismus dem Vorbringen 
ber Teinde MWiderftand geleiftet haben. 
Die 20,000 Unfchlüffigen, die in ber 
Lagern warteten, dürften auch nicht 
ausjchlieglich Feiglinge genannt mer- 
den, aber jedenfalls ‚ind fie eiferfüchtig 
ober mißpergnügt, in zahlreichen Fäl⸗ 
len auch träge. Wenn ſie in der richti— 

































30 Juhee ah i 
Dr. ‚RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker -» 
Pain Expeller 


Bist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 


Hüftweh, etc. 
und RBREUMATISCHE. 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
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Manner. Hemden. : 


Arbeit hbemden für Männer, volle 
Be 





Spezial: Verkauf 
den —— Tag 
von fanch Twill 


1ð86c 


— ET Pe ne 


nd 


35 Baar 2:fnöpfige 
— und od: 


pr 


Damen-⸗Schuhe. ze 


E Schuse für Damen, mit me zu Tr ring 


Obertbeilen, gute, jolide ven! Pr 1 
.90 


werth 81.50, Größe n 4 bi8 8, 
diejem Spezialverfaufe . . Bar Mara 


Mdchen Sſiphers. 





— 


— 

















Deutſches Konſular- und Rechtsbureau: 
3. 8. Conjulnt K. W. KEMPF, 84 La a Salle Str. 


Allerniedrigfte Preife für 


—— | 











Tafel: Damall. ud voll ge: 


Damaft, 56 Zoll breit, Sie * * ». 


1800 YardsSimpjons befte blaue 
Kallune. 3 SE gIe 


1600 Yards befte heile Prints, elegante 21c 
Mufter, per Yard 


Vercales. ; 


Farben, 12c die dar a 


150,&tüfe Yard breite Boot 
Den — ” bel: g81 
J ic 





Bellen: Percale. 3. ie 
deutjche Bett Percales, per va 3 


Spiben-Jardinen, %siense'e 


2 a feine 
EpigensGardinen, ein, zivei ae a Em: 


Bortien, einige leicht eſmuti. von 
$1.75 biß $2.25 das P — 4% 
werth, Mittwoch, Ir — ri 


Shi |: 19 Dugend — 
u ti 8. — — iſts f. 
Mädchen, 
jebr elegante Muiter, * Sa — 6 
mittleren Farben, alle Größen, 7T5c 35€ 
werth, für 


MD Dutend feine weike fa 
Damen, bübjh mit Stider ei:Ein 
beiegt,, 


requlärer zn. 80 
verlauf nur... : 













Sonntags offen von ee bis 


Schiffskarten. 








gen Stimmung ſind, kämpfen ſie mit 
ber größten Tolltühndeit, aber der Er- 
folg muß wahrscheinlich, der Befehl3- 
haber ein Mann nad) ihrem Geſchmack 
und die Stellung eine günſtige ſein. 
Wenn fie fi. inSicherheit wähnen, lie= 
gen fie in ihrem Lager und rauchen, 
erfolgt dann plöglich ein Angriff, To 
werben fie rothlos und milfen nichts 
Anderes zu thun, als fi auf ihre 
Pferde zu werfen und davonzujagen!“ 


Korddeulicher Lloyd. 


Abfahrtstage von 
Baltimöre Bremen 


D. „Rein“, 10,500.Tond, 4. Zul} 
2. „Frankfurt“, 7500 Tons, 11. Zul, SRarüte 850.— 
2.8. H. Meier", 60009 Tond; 18. Juli, Rajüte 850,00 
2. „Hannover“, 7500 Zon3, 25. Fuli, Kajute %50.00 

suzlgiih Kriegstare. 
e Blätze in Diefen Doppelichraudendampfern 

2 2 ee wende ſich an die Geue⸗ 

ueral⸗ Agen 








ius & Co., | 
>, Ill. : 


525.00 «s | 
$29.50. vn 
Geldfendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Oeſſentliches Notariat. 






Mi 


on er Waiit3 für U 


5 = Befem 39e 





Europa 
Swiſchendech 


mit konſulariſchen Ze 


bigungen, Bihaftst, ofleß- 
gung —— — 


Anton Boenert, 


167 Washington Str. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiide Dampfer-Linie. 


le Dampfer ka = Linie machen die Meije regelmäs 
ig in einer Woche. 
elle und. bequeme Linie nah — 


und der Schweiz. 
71 DBARBORN STR. 


Maurice W. Kuzninski, 


des Weit 


1jddfij 
General: Agent 


— — — 






—— Bean. 





3.8. Lowitz 


186 Clark Str., 


swiiden Monroe una Nrams 
(früher No. 99, gegenüber dem &ourt-Houfe),- 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dort: 
Tienftag, 26. Juni: „Batapia“.... na 
Mittwod. 27. Suni: „Weiternland“, ———— 
Tonnerftäg, 8. Juni: „S’ ’Aquitainer, Erpre 

ap 

Samttag, = Suni: „Graf en, — 
Eamftag, WO. Juni: „Maasdam Rotterdam, 
Mittwoch, 4 Juli: „Renfingten« . Antiverpem, 


Große Sommer: -Exhurfionen. 


38 uni: „Großer Murfürft‘‘, nad Bremen, 
uni: en Bidmard‘', 

FRERIT alle Bilpeim',, u — 
Abfahrt don Ehicago 2 Tage vorher. 
— Anmeldung a Erturfiont 
Bafasic. > Da habe ne S een 
ere un ahren mit Spezialzü 

Klafle ohne Umfteigen nad zeltgen 


BEE DBollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


BEI Erbichaften 
regulirt. Borihuß auf Berlangen. 
Deutfches Ronfular- und 
Rechts bureau. 


186 Clark Str. 


Offic»Btunden biß 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Ube, 


H.Claussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durch 


Konſul H. Clauſſenius. 


a Erbſchaften 
Vollmachten 


unſere Spezialität. 
In den letzten 25 Rcrhren haben wir über 


BE 20,600 Erbfaflen 


regulirt und eingezogen. — Borjhlffe gewährt. 


Herausgeber der „Bermikte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lien Quellen zufammengeftelt, 


Wechſel. Poltzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Agenten des 


Morddeutfcyen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches AInkaſſo⸗, 
Rolatiuls⸗ und Rechlshürenu. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 

Sonntags offen v.n 9-12 über, * 





Finanzielles. 


State Bank uw 
of Chicago..." 


eine 
> 4 
Nillion 


s. V. corner Lasaue and Waan- Dollars. 
ington Streets. 


—3 Sinſen auf Depoſiten im 


und Spar ·˖ Zepartment. 
Stellt — * für Reiſende aus 
und — “ und Tratten aufs 
Ausland, 


Waltet als Adminifirator, Teſtament · 
Bollfireier und Truflee. Yefla- 
mente Lojtenfrei ausgeitellt. 


Direltoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth, Henry C. Durand. 
John H. Dwight. a8 u 


Theo, Freeman. H. A. 
John R. denen, . Bhjan,fa,dı6ıs 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— ————————— 
— — — — — — BG 
Erſte Sicherheiten —vorzug liche Auswahl. 


Geld zu verleihen! fh wgin gen 


Raten. Genaue Austuuft gerne ertheilt. 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Sfr. 





Wir haben Geld zum Berieigen 

Geld an ein — Grund 

u eigenthbum bis zu *8 einem 

3 Bent it 5 Baren 3; 
verleihen. Inne 


Wechſel und arediibriete auf — 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Oypotheten 

zu verlaufen. 





ReineKommiffien. u. 0. stone aco., 
Aunleihen auf Chieagoer 206 LaSalle Sir. 
verbefferteö Grundeigenthum. 4 Zelepb.. 681, &g 


UNDERBERG- 
 BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 
Seit mehraals 50Jahren 
nach allen Welttheilen 
derjanbt vom 
FABRIKANTEN 


H. Underberg Albrecht, 


| —— am Rhein, 
Man verlange ausbrädfich 


UNDERBERG- 


| 












Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 
Wir führen ein volftändiges Bager von 
Möbeln, Seppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungeni von 81 per Woche 
‚ober 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 





nee. | Berfaufen. Cin Bejud) wird Euch überzeus 
ee een 


— 






































